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c Erste Ausgabe. J
Der IMauer Frfir, v. Stein.

Dem Andenken des Freiherrn v. Stein war dieser Tag
gewidmet, denn diesen Samstag kehrte der Geburtstag
des großen .Staatsmannes zum 150. Male wieder. Was
Heinrich Friedrich Karl Freiherr v. Stein dem preußischen
Staate in dessen schwerster Zeit und damit indirekt auch
dem Deutschen Reiche.ist, das steht in den Blättern derWelt-
geschichte mit unvergänglichen Lettern verzeichnet. Nach¬
dem er als Sechzehnjähriger die Universität Göttingen be¬
zogen, um die Rechte und Staatswissenschaft zu studieren,
kam er etwa zu derselben Zeit wie Goethe in das Reichs-
Kammergericht zu Wetzlar und trat alsdann in den preußi¬
schen Staatsdienst . Hier rückte er in beispiellosem Fluge
don Staffel zu Staffel auf und bekleidete, noch in ; den
Zwanzigern stehend, höchste Verwaltungsämter . Aber erst
im Jahre 1804 wurde er von .König Friedrich Wilhelm III.
als Minister nach Berlin gerufen . Als solcher regulierte er

Heinrich Friedrich Karl Freiherr v. Stein.

das Zollwesen, errichtete das Statistische Bureau und schuf
das Papiergeld . Aber vergebens suchte er den König zu
einer kräftigeren Politik zu bewegen. Als er bei der Um«
dildung des Kabinetts im Januar 1807 seinen Eintritt in
das Ministerium von verschiedenen Bedingungen abhängig
»lachte, wurde er voni Köng in ungnädigster Weise ent¬
lassen.

Aber schon6 Monate später, nach dem traurigen Frie¬
den von Tilsit , rief Friedrich Wilhelm HI . den erprobten
-̂ ann nach Berlin zurück und machte ihn zum obersten Mi-
»ister. In dieser Stellung bereitete Stein chas große Werk
der Wiedergeburt und Erneuerung des preußischen Staates
»nt unablässigem Eifer vor. - Er schuf ein freies Staats¬
bürgertum, indem er am 9. Oktober 1807 das Edikt über
die Aufhebung der Leibeigenschaft der Bauern veranlaßte
»Nd am 19. November des nächsten Jahres die Städteord-
»ung gab, auf der noch heute die Rechtsverhältnisse der Ge¬
meinden beruhen. Gleichzeitig arbeitete er mit Scharn-
d̂ rst an der Herstellung einer volkstümlichen Wchrverfas-
!»ng. Ein Brief , in dem er seine Pläne und Wünsche iiber
Greußens Erhebung dem russischen General von Wittgen-
!lein mitteilte , wurde Napoleon I . zugespielt und dieser for¬
derte die sofortige Amtsenthebung Steins . Dem Willen
des allmächtigen Usurpators entsprechend, nahm Stein im
November seinen Abschied und verließ ini März 1809 als
ein Geächtr.ter Preußens , um zunächst in Wien, und dann
Mas Einladung des Zaren Alexander I ., in Petersburg Auf¬
enthalt zu nehmen. Kurz vor der Flucht richtete er an die
"bersten Verwaltungsbehörden sein Sendschreiben mit fei*
fatn weltberühmten politischen Testament . Von Petersburg
»ns förderte er .den Befreiungsgedanken und nach den No-
dembertagm des Jahres 1812, in denen Napoleons Stern

in den eisigen Fluten der Beresina erlosch, kehrte er mach
Berlin zurück, unr trotz mannigfacher Hindernisse, nachdem
die Schlacht bei Leipzig geschlagen worden war , dahin zu
wirken, daß die Truppenreste Napoleons bis vor die Tore
von Paris zurückgedrängt wurden . Im Juni 1814 nahm
er an dein Wiener Kongreß teil und zog sich danach in den
Ruhestand zurück. Seiner Anregung ist die Herausgabe
der „monumenta Germaniae historica" zu danken. Am 29.
Juni 1831 starb Freiherr v. Stein unter Hinterlassung von
drei Töchtern als der letzte seines Geschlechts.

ffloftke gegen Barden.
(Berliner Skandalprozeß .)

HI.
Der dritte Sitzungstag beginnt mit der Frage des Vor-

sitzenden,
ob Fürst Eulenburg erschienen

sei. An seiner Stelle erscheint der Hausarzt , Sanitütsrat
Gcntsch,  der die Erklärung abgibt, >er habe dem Fürsten
das Aufstehen verboten. Das gerichtsärztliche Attest werde
bald eintreffen.

Jusiizrat V e r n st e i n wünscht, daß die Vernehmung
des Fürsten erst später, und wenn irgend möglich, in voller
Oeffenxlichkeit stattfindet . DSv" Fürst wird die Tatsache,
daß er Päderast ist, nicht abstreiten können. Herr Simon
wird bekunden, daß Bismarck dies in den schwersten Aus¬
drücken gesagt habe.

Justizrat Gordon:  Das Zeugnis des Fürsten Bis¬
marck beweist nichts. Verdächtigt wurden bereits die höchst¬
stehenden Personen . Was die Vernehmung des Fürsten
Enlenburg betrifft , wollen Sie da wirklich, wenn der Zeuge
vier einen Schlaganfall erleiden und tot nmsinken sollte,
die Verantwortung dafür übernehmen?

Harden  sagt halblaut : Ja!
Das Gericht zieht sich zur Beschlußfassung zurück. Es

verkündet, daß Zeuge B o l l h a r d t, dessen Vereidigung
misgesetzt worden ist, bis er mit dem Fürsten Enlenburg
konfrontiert worden ist, sich in Begleitung des Kriminal¬
kommissars v. Tresckow in die

Wohnung des Fürsten
begeben und sich über seine Aussage, ob der Fürst zu den
Gästen der Lynarschen Billa gehört habe, vergewissere.

Jnstizrat B e r n st e i n erhebt dagegen Bedenken, die
nicht durchdringen. Der genannte Zeuge wird also beur¬
laubt , um in die Berliner Wohnung des Fürsten zu fahren
und ihn in schonender Weise zu besichtigen.

Justizrat G o r d o n : Mein wichtigster Antrag ist, den
Grasen .Lhnar und den Grafen Hohenau  darüber zu
vernehmen, daß Graf Moltke  an jenen Zusammenkünf¬
ten in der Villa nicht teilaenommen hat . Diesen Antrag
stellt Gordon mit dem schärfsten Nachdruck und mit der Der-

Generalleutnant Kuno Graf von Moltke.

sicherung, daß auf der Ehre des Klägers nicht ein Tüpfelchen
bleiben dürfe. In : übrigen beantragt er noch einmal, den

Kaiser darüber zu vernehmen»
daß Graf Moltke sich keine politische  Rolle angemaßt
habe.

Graf Moltke  widerspricht seinerseits dem letzteren
Anträge mit der Versicherung, das widerspreche der Tradi-
tio.i , die er dem Hofe gegenüber wahre.

Harden  lehnte das Zeugnis des Kaisers ab. Der
Kaiser babe natürlich die politische Tätigkeit des Grafen
Moltke nicht erkannt . Zugleich verteidigt Harden noch ein.
mal die Glaubwürdigkeit der .Frau v. Elbe.  Dabei ver-
wendet er eine Bemerkung , die überaus auffallend wirkt,
weil sie nur als Drohung verständlich ist. Er sagt : i„Man
wagt es auf der Gegenseite nicht mehr, .Frau v. Elbe be¬
wußte Unwahrheiten vorzuwerfen , da sie jetzt zwei legitime
Verteidiger , einen erwachsenen Sohn und einen Gatten hat,
die bereit sind, alle 'Konsequenzen zur Verteidigung der
Danie zu übernehmen . Harden wünscht, daß an Frau non
Elbe noch weitere Fragen gerichtet werden, durch die vor al¬
lem die Behauptungen bezüglich eines in chen „Gaulois"
zu bringenden Artikels gegen Moltke und den deutschen
Kaiser entkräftet werden sollen. ,

Justizrat B e r n st e i n schließt sich mit einer über¬
langen Erklärung an , in der er das Zeugnis einer ehrbaren
deutschen Frau , der Frau v. Elbe, nachdrücklich verteidigt.
Am Schluß seiner Worte stellt er den .Antrag , darüber Be¬
weis zu erheben, daß Graf Moltke im Verlauf seiner Ehe
inipotent gewesen sei. Einem deutschen Manne , .wie Herrn
Harden , ist es kein Vergnügen , daß ein deutscher General
angegriffen wird . Der Einwand der Verjährung , den Har-
den erhoben habe, sei berechtigt. Freiherr von Berger wer-

Maximilian Harden.
de bezeugen, daß Graf Moltke die Artikel in der „Zukunft"
durchaus richtig verstehen mitfite. An dem erwähnten Bis¬
marckwort über den Fürsten Enlenburg sei nicht zu drehen
und zu deuteln Für Bernstein ist dieses Wort des ersten
deutschen Staatsmannes dreivierrel Beweis. Schließlich
verliest der Verteidiger , einen in der Monatsschrift des Dr.
Hirschfeld erschienenen Artikel mit genauer Schilderung der
Entlassung der Eulenburg -Gruppe . Er betont, daß darauf
nicht geantwortet worden ist.

Was sa, t Enlenburg?
Der nunmehr zurück gekehrte Kriminalkommissar von

Tresckow,wird  von dem Vorsitzenden vernommen und
sagt aus : Ter Fürst zu Enlenburg hat mich empfangen. Ich
habe meinen Auftrag ausgerichtet , und er hat es abgelehnt,
den Zeugen zu sehen oder von ihm gesehen zu werden. Se.
Durchlaucht lag krank im Bette und motivierte seine Ab¬
lehnung wie folgt : Der Zeuge könne glauben, ihn zu erken¬
nen .und würde dann zum Eide zugelassen werden und
schworen! Dazu möchte er es nicht kommen lassen. Er
lnöchte sich auch wehren können und bitte , ihn in Gegenwart
von Gerichtspersvnen dem Zeugen gegenüber zu stellen und
in seiner Wohnung zu vernehmen . Er wolle diesem Zeugen
nicht wehrlos gegenüberstehen.

Vors . : Hatten Sie dem Fürsten gesagt, zn welchem
Zweck Sie kämen?

Zeuge:  Jawohl . Ich hatte ihm gesagt, daß der Zeu-
ge ihn sehen solle; worum es sich handle, wußte er ans den
Zeitungen.

Justizrat Dr . v. Gordon:  Die Erklärung des Für¬
sten Enlenburg ist eine durchaus korrekte und berechtigte.
Ich lege nunmehr auch ein Attest des Gerichtsarztes Dr.
Leppmann über den Gesundheitszustand des Fürsten vor.

Ans dem Attest, das zur Verlesung gebracht wird, geht
hervor, daß der Fürst krank im Bett liegt und nicht aus-
gehcn kann. Eine Stelle des Attestes spricht auch davon,
daß der Fürst in Krankheitsvorstellungcn besangen sei.

Bert . Justizrat B e r n st e i n> Ich sehe aus dem Attest
eigentlich nur , daß der Fürst nicht wohl ist. (Heiterkeit.)
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Vors . : Hält der Beklagte die Behauptung aufrecht,
daß der Privatkläger sich in dem in den Artikeln geschilder¬
ten Freundeskreis bewegt hat?

Justizrat Dr . v. Gordon:  Es wird entschieden be-
stritten.

Bert . Bernstein:  Ich brauche bloß darauf hinzu-
weisen, daß Fürst

Eulenburgseit40Jahren
der allerintimste Freund des Privatklägers ' ist.

Harden:  Fürst Eulenburg und Graf Kuno v. Moltke
sind die Intimsten der Intimen . Herr Lecomte ist seit vie¬
len Jahren mit Eulenburg intim befreundet . Er war mit
dem Privatkläger schon bekannt , als die jetzige Frau v . Elbe
ncch Gräfin Moltke war . Mar : braucht bloß auf das Wort
„Tes amis sont mes amis " hinzuweisen , und das Trio
Culenburg -Moltke -Lecomte ist gegeben . Bleibt Graf Ho¬
henau . Graf Wilhelm Hohenau ist mit dem Privatkläger
sebr genau bekannt , entfernt mit ihm verwandt , sie duzen
sich. Er ist der Sohn des Prinzen Albrecht , sein Vater also
ein Hohenzoller ; der

Kaiser duzte ihn
und hatte ihn Willi genannt . Graf Wilhelm Hohenau und
der Privatkläger .amtieren in der allernächsten Grupps des
kaiserlichen Herrn . Ich dächte, das ist wohl eine Grupps
zu nennen!

Vors . : Bleiben Sie dabei , daß dem Privatkläger die
homosexuellen Neigungen der übrigen Mitglieder der
Gruppe bekannt gewesen seien?

Harden redet stch in wilden Zorn.
Harden:  Ich bin überzeugt , daß Graf Moltke ge¬

wußt hat , daß Fürst Eulenburg homosexuell veranlagt ist.
Er hat bezüglich des Herrn Lecomte zugegeben , daß über
ihn Gerüchte nniliesen ; diese Gerüchte gingen über den Gra¬
fen Hohenau schon sehr lange um . (Mit erhobener Stim¬
me) : Die gegen den armen , sicher erblich belastetest Manu,'
den ich wahrhaftig nicht hier .hineingezogen hätte , wenn ich
mich nicht gegen einen Wust von Unwahrheiten und Ver¬
dächtigungen zu verteidigen hätte , erhobenen Vorwürfe und
elenden Erpressungen waren so bekannt , daß ich es für ein¬
fach unmöglich halte , daß der hier als „unpolitisch " hinge¬
stellte Graf Kuno v. Moltke es nicht gewußt haben sollte.
(Mit lauter Stimme auf den Tisch schlagend ) : Ich
habe es gewußt , ich wohne im Grunewald und ich bin
Schriftsteller , und ich weiß es seit Jahren ! Es würde ein
merkwürdiges Maß Naivetät verraten , wenn der Privat-
klüger es nicht gewußt hgben sollte . Anreden wie „Mein
(Geliebter ! Meine .geliebte Seele ! Ich halte mich ver¬
pflichtet , meinen Freunden zu leben !" usw. legen doch min¬
destens den Verdacht nahe , daß seine Freundschaft „erotisch
betont " war . (Mit zornbebender .Stimme ) : Es
schreien ja doch die Spatzen von den Dächern !! Drängen
Sie mich noch weiter , dann werde ich Ihnen Mitglieder
von Herrscherhäusern vorführen , die da sagen : „Ist es denn
möglich, daß das überhauvt noch bestritten wird ?" (Auf
den Privatkläger  weisend und laut ausrufend ) : Die¬
ser Mann hat sich ja doch den Rock nur zu erhalten gewußt
durch eine Unwahrheit!

Der Vorsitzende  ersucht den Angeklagten , sich zu
mäßigen.

Graf Moltke wird anfgefordcrt»
sich selbst darüber zu äußern . Er sagt energischer,als sonst:
Ich habe meinen Abschied eingereicht , weil ich meine Stel¬
lung mit den von Herrn Harden gegen mich erhobenen Ver¬
leumdungen für unvereinbar gehalten habe.

Vors . : Wurden Sie denn nicht gefragt , ob die Ver¬
dächtigungen wahr sind?

Graf Moltke:  Gewiß , ich habe geantwortet : Nein!
Justizrat v. Gordon:  Wenn Fürst Bismarck den

Fürsten Eulcnburg für einen Päderasten gehalten hat , so
war es seine Pflicht , den Fürsten entfernen zu lassen, viel
eher, als es die Pflicht des Grafen Moltke gewesen ist, einen
solchen Schritt beim Kaiser zu unternehmen . Was Frau
v. Elbe  betrifft , so ist durch das kgl. preußische Landgericht
I eine Intrige von ihrer Seite zur Grundlage des Ehe¬
scheidungsurteils geworden . Frau v. Elbe hat dieses Ur¬
teil rechtskräftig werden lassen . (Bei diesen Worten Gor-
dons macht Frau v. Elbe lebhafte Notizen .)

Graf Moltke  leugnet mtf das lebhafteste und be¬
stimmteste : 1. daß er von den Verfehlungen Hohenaus ge¬
wußt habe , 2. daß es seine Pflicht gewesen sein könne , im

Wiesbadener Sfreifzüge.
Im Rathaufe . — Bahnhofs -Sircifzug . — Nn ereignisschweres
Jahr . — Staat und Stadt . — Das Mstuerblü -mchen. — Auf

dem- „Berge " bei Dotzheim.
Deutschland wird künftig aus dem lenkbaren Luftballon

regiert , die soziale Frage wird hinter dem Chauffeur gelöst und
die Stadlparlamente können bei gutem Willen ebenfalls zeugen,
daß sie sich dem Töfftösf -Tempo der Neuzeit anzupassen wissen.
Nasch, wie ein Wecker abschnurrt , war gestern im Wiesbade¬
ner Stadtverordnetensaale die Tagesordnung heruntergchaspelt
Ziffern,wie 35000 JL, 800000 JL, 1 Million etc. A  schwirrten
durch die Saallust . Aber eine Debatte blieb aus , es war die
allerkürzeste  Sitzung des ganzen Jahres und die im No¬
vember neu kandidierenden „Siadtpapas " gerieten nicht in den
geringsten Verdacht , kurz vor der Wahlschlacht die sog. „Nercn
zum Fenster hinaus " halten zu wollen . . . .

In den nächsten Tagen schließt sich der erste Jahresring
nach dem Augenblick, in welchem der erste Zug aus dem
neuen Wiesbadener Bahnhofe lief . . . Ja , was für seltsame
Gedanken überkommen da nicht den heimischen Bürgersmann!
Ein ganzes Jahr ist nun seit der großen Premiere , oder sagen
wir der großen Taufe dahingerollt , die mit den rheinsonnigen
Jrühstücksw einen der 2 . und 1. Klasse an dem neuen Weltbahn¬
hof vorgenommen wurde . Heute hat sich der weststadtstol- e
Wiesbadener schon an feinen Anblick gewöhnt und man vergißt
erfahrungsgemäß zu gern unangenehme Dinge , auch wenn sie
Jahrzehnte lang wie ein böser Alp auf der Brust des heimischen
Kommunallebens gedrückt haben . Dennoch, welchen Giganten¬
schritt hat Wiesbaden gerade in diesem einen  Jahre gemacht!
Auf die Eröffnung des Weitbahnhoses , der 20 Millionen kostete,
folgte alsbald die Eröffnung des Weltkurhauses , das 5 Millio»

kaiserlichen Hauptquartier den Denunziant -m zu spielen . ,
Hardem wird so erregt, ' - - «

daß der Vorsitzende seine Tonart rügt und sagt : So geht ,es
nicht weiter , sonst kommen wir nie zu Ende!

H a r d e n : Ich bin am Ende!
Sachverstänviqcr Hirfchfeld spricht.

Das Gericht beschließt , den Dr . Hirschfeld,als Scchver.
ständigen darüber vernehmen zu lassen , ob er nach dem bis¬
herigen Verlauf der Verhandlung -den Grafen als homo¬
sexuell veranlasst bezeichnen kann.

Dr . Hirschfeld  antwortet mit einer längeren Er-
kläritng des Inhalts , daß Graf v. Moltke zweifellos
normwidrig  empfinde , wenn es ihm selbst vielleicht
auch unbekannt fei. Der Sachverständige verweist auf das
Beispiel Oskar Mildes , der vor dem Gericht /seine Liebe zu
dem Freunds als rein und edel bezeichnet hat , ganz wie
Graf Moltke seine .Freundschaft mit Eulenburg nach bester
Ueberzeugung als rein wie die Sonne bezeichnet habe . Der
Sachverständige schließt mit einer Polemik gegen die Be¬
rechtigung des § 175. Er sagt auf weiteres Befragen , daß
das Benehmen der Grafen Hohenau und Lynar dem Grafen
Moltke sehr wohl unbekannt geblieben fein kann.

Justizrat v. Gordon  zum Sachverständigen : Würde
sich Ihre Ansicht ändern , wenn über den Grafen Moltke
bezeugt wird , daß er lebhaften normalsexuellen Verkehr
pflegte?

Dr . Hirschfeld:  Nicht unbedingt . Es kommt auf
Details an.

Graf Moltke:  Ich muß über
mein,Verhältnis zu E Ulenburg

sprechen. Meine musikalische Betätigung brachte mich ist
jüngeren Jahren mit meinem Schwager Grafen Danke !--
niann zusammen . Zwei Jahre nach dessen Tode , 1876, traf
ich Eulenburg bei Frau Professor Gustav Richter , Durch
ihn fand ich die musikalische Betätigung wieder , die mir ge¬
fehlt hatte . Das künstlerische Zusammenwirken mit ihm
war für mich eine solche Erholung und Freude , daß ich ist
eine etwas schwärmerische Korrespondenz mit ibm geraten
konnte . Mein Empfinden für ihn war vor allem Dank
für künstlerische Anregung.

Mit dem Sachverständigen,entspinnt  sich eine
medizinische Auseinandersetzung . In dem drückend, heißen .,
überfüllten Saale hat die Aufmerksamkeit der Zubörer
ihren Höhepunkt erreicht . In den rückwärt ' gen Reihen«

stehen die Zuhörer auf  B ä n k e n
und Banklehnen , auch anwesende Frauen bekunden auf diese
Weise ihr lebhaftes Interesse für die medizinische Vorlesung,
zu der sich das Gespräch niit Dr . Hirsckfeld entwickelt.

Harden:  Der Herr Dr . Hirschfeld hat den Grafen
Moltke hier gesehen und sprechen hören . Ist sein Eindruck
der , daß er ein normaler preußischer General ist?

Dr . Hirfchfeld:  Darüber habe ich kein Urteil.
Harden:  Würde der Sachverständige es für schädlich

halten , wenn etwa der König von Spanien Homosexuelle
in seiner nächsten Umgebung hätte?

Dr . Hirsch selb:  Wenn sie sonst tüchtige und brave
Men,schen sind , dann nicht.

Justizrat v. Gordon:  Glauben Sie , daß Friedrich
der Große homosexuell war?

Dr . Hirfchfeld:  Ja , feiner Anlage nach.
Es tritt eine Panse bis 4 Uhr ein , — .Beim Verlassen,

des Saales nach der Mittagspause wird Harden  Geacn-
stand einer stürmischen Kundgebung.  Eine dichte
Menschenmenge erwartet ihn auf der Treppe , schreit „Hoch"
und „Hurra " und stürmt ihm auf der Straße nach, .wo nach
seinem Verschwinden aufgeregte Gruppen stehen bleiben.

ScrckivcrKandinrr Dr - Merrbnck,.
In der Nachmittagssttzung wird .der zweite Sachver¬

ständige Dr . Merzbach vernommen.
Vors . : Sind Sic nach dem, was Sie gehört haben,

vorausgesetzt , daß die Bekundungen der Frau v. Elbe richtig
sind , der Meinung , daß der »Privatkläger homosexuell
veranlagt ist?

Sachverständiger Dr . M e r z b a ch: Nein.  Der Hobe
Gerichtshof bat das außerordentlich klare Gutachten me 'nes
Mitarbeiters gebört , doch alaube ich. daß ich dock zu ande¬
ren : Ergebnis kommen muß . In den inkrirnirnert -m Arti¬
keln ist von Herrn Harden dem Privatkläaer das Vorhan¬
densein normwidriger Triebe znm Vorwurf gemackt wer¬
den . (Harden  ruft : Wo ?) Was versteht man unter

krankhaftem Geschlockstssinn und Geschlechtstrieb ? Eine

nen kostete, folgte ferner alsbald die Eröffnung der viele, viele
Millionen verschlingenden Kanalanlagen der Wilhölmstraße —
und alles , innerhalb desselben  Jahres ! Heute möchte es
uns schon beinahe wie ein Märlein , ja -wie ein schlechlerW i tz
erscheinen, wenn man trocken erzählt , daß dieses weltstädtisch
fortgeschrittene Wiesbaden noch vor wenigen Jahren Hinsicht-
lich der „Bahnverbindung für den internationalen Fremdenver¬
kehr" nur eine traurige mitleiderweckende Sack¬
st a t i o n von einigen Nebenbähnchen  war ! Wie selbst¬
verständlich und garnicht anders denkbar kommt es einem
heute  vor , daß alles  rechtsrheinischen Züge über Wiesbaden
laufen . Heute , wo wir endlich einen Bahnhof ersten Ranges
besitzen, seit Jahresfrist seine Wohltat verspüren und er uns
nicht wieder genommen werden kann, dürfen wir es ja um so
ungenierter gestehen, welche unerhörte Demütigung  Wies-
baden vordem wider Willen über sich ergehen ließ ! ES handelte
sich eben nicht blos um eine unerschüttert erhaltene Rückstän.
digkeit,  wie sie zur Not noch mit einer entlegenen Klein¬
stadt- vereinbar -war , sondern die Weltkurstadt wurde in klein¬
liche Verhältnisse zu rückg -e warfen,  indem man , als d-er
Staat „Herr " wurde, die wichtigen rechtsrheinischen Durch-
gangszüge über Curve-Biebrich leitete und damit Wiesbaden
als Mauerblümchen offen kennzcichnete — — unsere Stadt
mußte sich mit der Nebenrolle einer „Endstation " bescheiden.
Das Komische  in dieser städtischen Eisenbahn -Tragik aber
war , daß Wiesbaden als „außerhalb der Welt liegend" behan¬
delt und zugleich dabei einen Duodez-Bahnhof über den an¬
dern erhielt ! Als 1879 der soundsovielste dieser Bahnhosspilze
aus der Erde schoß, dachte man aber doch wie jener sorgen¬
beschwerte Familienvater : . . und willst uns hinfort nicht
mehr bescheren!" Wiesbaden kannte sich infolge der Ueberzahl

Norm im sexuellen Leben absolut nicht festgelegt . Der
Privatkläger hat im Alter von 47 Jahren die Ehe geschlos.
sen und Jahre hindurch ein ganz normales  Ehelebeg
geführt , bis dann eine sogenannte physische Impotenz
bei ihm eingetreten sein dürste , die auf diese oder jene
Eigenschaften der Frau  zurückzuführen sein dürfte . Das
Gerücht von dieser Impotenz ist von derselben Seite ver¬
breitet worden , die sich unbefriedigt durch den Verkehr mit
ihrem Gatten fühlte und auch das Gerücht »von der Homo,
sexualität ist von derselben Seite ausgegangen . (Har¬
den  und sein Verteidiger rufen laut : Be Weisel)  Dr.
M e r z b a ch,fährt fort : Frau v. d. Marwitz wird es bekun¬
den . (Unruhe .)

Justizrat Bernstein:  Ich bestreite nach dieser Be.
kundung die Qualität dieses Herrn als Sachverständigen
überhaupt . Ich beantrage , an Stelle dieses Herrn Herrn.
Professor Eulenburg oder Herrn Dr . Moll als Sachverstän¬
digen zu vernehmen.

Harden:  Woher ist dem Herrn Dr . Merzbach be.
kannt , was Frau v. d. Marwitz demnächst sagen wird?

Dr . M e r z b a ch: Ich habe über das -Geschlechtsleben
des Grafen v. Moltke auch bei Personen aus -der Umgebung

. desselben Nachfrage gehalten . Was die Homosexualität an-
geht , so liegt kein Anhaltspunkt vor , daß sein Verhalten
den : Fürsten Eulenburg gegenüber irgendwelche Rückschlüsse
gestattet . Graf v. Moltke ist eine ideale , überschwengliche
Natur und . . . .

Fustizrat Bernstein (unterbrechend ) : Ich b e st r e i-
t e dem Herrn Dr . Merzback , daß er vermöge seiner beson.
deren Kenntnisse auf dem Gebiete als Sackverständiger
aualiffziert ist. Ich p r o t e st i e r e gegen dessen weitere
Vernehmung

Harden:  Ich habe wohl an die
,50 Briefe von Aerzten

bekommen , in denen es hieß , daß ich gegen diesen Sachver¬
ständigen doch sofort protestieren müßte , da nicht .der gering¬
ste Grund vorliege , diesen Herrn als Sachverständigen -gel¬
ten zu lassen . Ich frage , auf Grund welcher wissenschaft¬
lichen Arbeiten Herr Dr . Merzbach , der in der Chaussee-'
straße praktiziert und an seinem Hause,ein Schild hat:
„Arzt für Haut - und Geschlechtskrankheiten " zur Qualität
als Sachverständiger kommen soll?

Vors . : Herr Dr . Merzbach , sind Sie schon einmal
Sachverständiger gewesen ? ,

Tr . Merzbach:  Gewiß , schon sehr häufig!
Justizrat Bernstein:  Ich wiederhole , daß stch dieser

Sachverständige einseitig aus Angaben stützte, die ihm vom
Privatkläger und dessen Freunden gemacht worden sind.
Das Gutachten des Dr . Hirschfeld war das Muster eines,
völlig unparteiischen Gutachtens , Dr . Merzbach kann aber
incht als unparteiisch gelten.

Dr . v. Gordon:  Jeder Sachverständige sucht sich ein.
klinisches Bild mich aus dem Verkehr mit den Parteien zu
bilden , ,

Auf die Frage , ob noch weitere Beweismsträge gestellt
-werden , erklärt Justizrat Bernstein  u . a . : Ich habe we¬
sentliches Interesse an der Vernehmung des

Chefredakteurs Dr . Liman,
der folgendes bekunden wird : Im Verlaufe einesGespräches
mit ihm , hat Fürst Bismarck  folgendes geäußert : „Die
Hintermänner im .doppelten Sinne , auch im physischen, —
siebe Eulenburg —, sitzen in Liebenberg . Diese Leute um¬
geben den Kaiser und schließen ihn ab. Der Kaiser
glaubt,  daß niemand ihn beeinflußt , und für die amt¬
lichen Berater trifft das zu . Aber diese Menschen , die ihm
an Geist und Willen unterlegen sind, baben eine gegensei¬
tige Lebensversicherung abgeschlossen. Diese männlichen Ki-
naden treiben alles von ihm fort , was ihnen nickst paßt.
Da ? schlimmste ist , daß solche Leute immer die Meiling des
regierenden Herrn haben . Wenn der Kais  e r etwas lagt
und sich umsteht , .sieht er immer nur anbetende Ge¬
sichter  auf sich gerichtet . Sie geben ibm immer recht und
schaffen so ein Gegengewicht gegen die Berater , die ihm
pflichtgemäß opponieren niüssen ."

Pckaimrajor von .Hüffen als Zeuge.
Vors . : Herr Maior , Sie sollen da -über vernommen

werden , ob der -Herr Privatkläger Gras Kuno von Moltke
wußte , daß sich in dem bekannten Freundeskreis Herren be¬
fanden , die homosernell veranlagt waren . Hat Herr Graf
Mostke einmal irgend etwas mit Ihnen darüber gespro¬
chen?

seiner unmodernen Bahnhöfe nicht mehr aus und der ankom-
mende kopfschüttelnde Kurfremde (sofern er überhaupt den
m ch Wiesbaden fand ) erst recht nicht . Da — eines Tag -es wetter¬

leuchtete über diesem Bahnhofs -Sammelsurium plötzlich die
Idee eines neuen Hauptbahnhoses . Bald fing auch der göttlich
erhellte Staat Feuer : vor nunmehr 10 Jahren — auch c>n
Jubiläum ! — bewilligte der Landtag die „erste Rate " und er¬
schien der allererste Entwurf zum neuen Bahnhof und jetzt vor
-einem Jahre rollte das letzte Züglein aus dem seligen T-aunus-
baynhvs . "Gott erhalte ihn-!" hieß es bei seiner Eröffnung.
Gott hat ihn -denn auch-endlich erhalten . — Bei einer Ueberschau
aus einer größeren zeitlichen Dfftanz fällt einem auch noch
manches -bei , was in unmittelbarer Nähe noch weniger in di-e
Augen springen konnte. Zum Beispiel erscheint es heute eigent¬
lich ganz g u t , ja wie eine gütige Vorsehung des Himmels , daß
sich der durchgreifende Umschwung unserer Bahnhofsverhältuisse
nach Schneckenart verzögerte.  Anfangs sollte der neue
Hauptbahnhof nur sieben Millionen (!) kosten und
wir hätten solchen anstelle des jetzigen Mch Millionenbahnhofs
totsicher erhalten , wenn eben nicht die Angelegenheit aus die
bekannte „lange Bank" geraten wäre . . . Daß wir nun- heule
glücklich einen von allen Fremden bewunderten Zwanziger
Bahnhof unser eigen nennen , ist auch gewissermaßen der Stadt
zu danken. Durch . ihre Bemühungen nm den GAerscnnwal--
bahnhof wurde sie damals notgedrungen der Hemmschuh für di«
Durchführung der älteren , billigeren Projekte . Wiesbaden
empfängt zehnmal mehr Bahngüter , als es verschickt — daher
ist es von großen: Vorteile , daß der G ü t e rba h nhof b ei
Dotzheim ans dem Berg«  liegt . Gleichwohl schläft nicht
der Wunsch ein, daß sich Groß -WieSbaden auch eines Tag^
„Wiesbaden «am Rhein " signieren kann ., . , cs
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^ Zeuge:  Nein , darüber ist nichts gesprochen worden,
wenigstens hat in meinem Beisein Exzellenz Grus Moltke
hierüber nichts geäußert . , . ,

Vors . : Haben Sie selbst vielleicht eunge Wahrnehm¬
ungen darüber gemacht?

Nein , ich habe mich nicht darum bekümmert.
L Justizrat Dr . v. Gordon:  Haben Sie gewußt , daß
sich Graf Lynar sexuelle Verfehlungen hat zu Schulden kom¬
men lassen?

Zeuge:  Nein!
> Iustizrat Bernstein:  Herr Major , ich lege auf fol¬
gende Fragen besonderes Gewicht : Ist Ihnen bekannt , wa¬
rum sich Herr Graf Moltke , Fürst Eulenburg und Graf
Hohenau nicht mehr in ihren früheren Stellungen befinden?

Zeuge (nach minutenlangem Zögern ) : Bestimmtes
weiß ich nichts . . . . . . .

Vors . : Sie müssen aber auch dasjenige bekunden,
svas Ihnen überhaupt bekannt ist, wenn auch nicht bestimmt.

Justizrat Dr . Bernstein:  Hat der Herr Zeuge me
außcramtlich gerüchtweise etwas davon gehört , daß Fürst
Eulenburg nicht mehr Botschafter ist ? .

Der Zeuge  zögert wiederum längere Zeit Mit der
Antwort . . . '

Vors . : Es hilft nichts , Sie müssen dies aussagen^
Z e u g c: Ich weiß wirklich nicht —
Justizrat Dr . Bernstein:  Ich muß nunmehr mit

aller Energie darauf bestehen, daß der Herr Major diese
»cige beantwortet . t

Zeuge:  Ich weiß nur , daß es hieß , M -af Eulenburg
habe homosexuelle Beziehungen unterhalten , die in die Oef-
fentlichkcit gedrungen sind und ihm geschadet haben.

Justizrat Dr . v. Gordon:  Wer hat Ihnen das mit¬
geteilt ? ,
M Zeuge:  Es wurde

allgemein unter Offizieren ' I
davon gesprochen. Wer es mir speziell gesagt hat , weiß ich
nicht mehr . Es wurde im allgemeinen angenounueii . ,

Justizrat Bernstein:  Ich stelle nur fest, daß also rnl
allgemeinen davon gesprochen wurde ; das genügt mir.

Iiistizrat v. Gordon:  Wurde denn mehr davon ge¬
sprochen, wie in den Zeitungen stand?

Zeuge:  Jawohl . ,
| Iustizrat Bernstein:  Es hieß also, Fürst Eulenburg
sei aus seiner Stellung entlasten worden , weil er sich homo¬
sexuelle Dinge habe zu Schulden kommen lassen?

Zeuge:  Jawohl . , .
: Iustizrat Bernstein:  Sind diese Mitteilungen auch
geglaubt worden?

Zeuge:  Jawohl , die sind allgemein geglaubt worden.
IT Justizrat Bernstein:  Ist der Herr Zeuge der An¬

sicht. daß von den Gerüchten über die homosexuellen Dinge
dem Grafen Moltke nicht das geringste bekannt geworden
sein mag , aber in den Zeitungen bezw. der ..Zukunft " etwas
davon verlantbar wurde . Haben Sie nicht die Ansicht, daß
auch Graf Moltke etwas oder bei feinem wahren Freund¬
schaftsverhältnis zu dem Fürsten alles erfahren haben
wird?

Zeuge:  Jawohl , ich glaube , daß
Exz . Moltke alles ersah ren

haben wird.
Justizrat Bernstein:  Haben Sie außeramtstch et¬

was über die Gründe erfahren , weshalb der Herr Kläger
nicht mehr Stadtkommandant ist?

Zeuge:  Jawohl , es ist dasselbe wie bei dem Fürsten
Eulenburg , er wurde homosexueller Dinge beschuldigt , die
auch in die Öffentlichkeit gedrungen waren.

Iustizrat Bernstein:  Meinen Sie nicht auch. Herr
Malor , daß der Herr Graf Moltke - etwas davon gehört ha-
ben mag , daß der Herr Graf Hohenau  ähnlicher Din ^e
schon lange vordem beschuldigt worden war?

Zeuge:  Das kann ich nicht sagen , mir selbst ist dies
bezüglich des Grafen Hohenau auch so ergangen . Bon die
sem habe ich nichts gerüchtweise verlauten hören.

Harden:  Ist es richtig , daß ausschließlich Militär:
sche Gründe , wie sie bei jeder Verabschiedung Vorkommen,
dazu geführt haben , daß Graf Molkte nicht mehr Stadt
kommandant von Berlin ist?

Hülsen:  Ausschließlich militärische Gründe find es
nicht gewesen, stber die Entlassung hat jedenfalls mit dem
militärischen Dienstverhältnis in Verbindung gestanden.

Iustizrat B e r n st e i n : Hing das mit den hier wieder
holt erwähnten Dingen zusammen?

Zeuge:  Jawohl.
): Iustizrat Bernstein:  Ist dem Zeugen bekannt , das
die verschiedenen Entlassungen der Herren Fürst Eulen
bürg , Graf Moltke , Graf Hohenau an demselben Tage von
der entscheidenden Stelle beschlossen worden stnd?

Zeuge:  Meines Wissens sind sie nicht an demselben
Tage beschlossen.

Justizrat Bernstein:  Sind die Umstande , die zur
Entlassung führten , nicht an demselben Tage in kte Er
jcheinung getreten?

| Zeuge:  Das weiß ich nicht. '
Moltke beugt sich zum Zeugen

»ud fragt mit leiser Stimme : Ist eine besondere Ordre über
Mich gekommen , von der ich keine Kenntnis hatte?

Vors . : Das geht nicht. Sie müssen hier Ihre Fragen
laut stellen.

Graf Moltke  wiederholt feine Frage . <
M Justizrat Bernstein:  Wenn der Zeuge diese Frage

beantwortet , dann verlange ich auch, daß er über den Jn-
' halt der amtlichen Schriftstücke Auskunft gibt.

Der Zeuge verweigert die Auskimft.
Ter Vorsitzende erklärt nach kurzer Beratung , daß er

auf Grund der Bestimmungen der Strafprozeßordnung die
Beweisaufnahme für geschlossen erkläre.

I > Die " .

ich will lieber auf ihn verzichten, nur lassen Sie ihn am Leben.
Peter ist ein guter Hund , töten Sie ihn nicht." — »Der Hund
gehört Frau Folfom !" sagte der Richter , sah den Hund , noch ein-
mal -an und-meinte : „Ich ' sehe jetzt, daß e-r <8̂ * uicht räub-tg ist.

Plaidoycrs begannen
beute, Samstag um 10 Uhr.

Beschwerden
über unregelmäßige Zustellung  des Blattes bitten
wir in unserer Geschäftsstelle MaurittNsstraHe 8 zu
Melden.

„Wiesbadener General-Anreiger?

Allein in Ferrnzzano 500 Tote.
(Telegramm .)

Rom , 26. Oktober . Das Blatt Massagero versichert, der
König werde heute oder morgen nach Calabrien  reisen um
die Verwüstungen -in Augenschein zu nehmen und der Bevöl¬
kerung Trost zu bringen . Wie andererseils mttgeterlt wird,
erfolgten vor den Erdstößen in Calabrien starke Auswurfe oes
Stromboli.  Er heißt, daß die Zahl der Opfer allein -in
Ferrnzzano 500 beträgt.  Die Blätter veröffentlichen Un¬
terredungen mit hervorragenden Geologen , welche darauf h-u-
weifen, daß noch weitere Erdstöße  in regelmäßigen Ad-
ständen erfolgen. Inzwischen dauert die Erdbewegung fo T!-
Die Bevölkerung in Calabrien und in einem Teste Siziliens
befindet sich andauernd in großer Aufregung . .

Rom , 26. Oktober . Genaueren Angaben zufolge ifh Fer°
ruzano nichl unmittelbar dem Erdbeben zum Opfer gefallen,
sondern von einem ungeheuren Erdrutsch verschüttet worden,
der durch das Erdbeben verursacht wurde . Bis letzt wurden m
Ferrnzzano allein s cho n 500 L e i che n geborgen. Man zahlt
über 600 Verwundete . Der Schaden ist ungeheuer . Ein Lvnoer-
zng mit Aerzten und Medikamenten ist bereits emgetroffcn.
Die Aerzte haben den Auftrag , bei Brancaleone , einer Ort¬
schaft nahe Ferruzzanos , die selber fast zerstört ist, ein Feld¬
lazarett für transportunfähige Verwundete zu errichten und oie
transportfähigen soweit möglich nach dem 40 km. entfernten
Reggio abzuschieben. Die Soldaren erfüllen ihre traurige
Pflicht mit äußerster Pietät . ^ . . „

Rom , 26. Okt. Das Ze n t r um d e s E r db eb en s war
G e r a c e an der jonischen Küste, in dessen Umkreise die am
meisten beschädigten kleinen Orte Ferrnzano , Brancaleone und
St . Mario liegen, Orte von je etwa 3000 Einwohnern.

Rom . 26. Okt. Extrablätter brachte gestern die ersten
Einzelheiten  aus Ferrnzzano . Die Ortschaft ist kaum noch
zugänglich, die Straßen  zerstört . W o l ke n b r u che haben
Straßen in wilde Gießbäche verwandelt . Der zuerst am Platze
erschienene Prätor vermochte mit Hilfe von Zollwachtern 9
Personen lebend  aus den Trümmern hervorzuzicheu.
Darunrer befand sich ein S ä u g l i n g. dem^ die Lerche irr
Mutter als Schutzdach gedient hatte . Das später eintreffendc
Militär konnte trotz heroischen Vordringens nur eine Frau
lebend aus den Trümmern rotten . Es regnet noch immer und
es fehlt an Medikamenren . In Reggio , wo die Bevölkerung die
Wiederholung des Erdbebens befürchtet , brachten die Bewohner
die Nacht anfden Straßen  und Plätzen zu, welche von
Litaneien und Gebeten widcrhallen.

Der Kommandant der Kaiserjacht „Hohenzollern Inge-
nohl ist unter Belastung in dieser Stellung zum Admiral ü la
suite des Kaisers  ernannt worden.

s . Ein Prinzensäbel verloren . Prinz Friedrich Leopold von
Preußen verlor auf einer Antomobilsahrt zwischen Küstrin
und Friedeberg in der Neumark seinen Säbel . Auf die Wieder¬
beschaffung wurde eine hohe Belohnung ausgesetzt. Wie erm-
nerlich, sind selbst schon hohe Orden verloren morden.

Die Sicherheit der Berliner Irrenanstalten wird durch
die Mitteilung eines dortigen Blattes illustriert , bafsjeit dem
Anfang dieses Jahres nicht weniger als 5 0 Ausbrüche  aus
diesen Anstalten stattgefunden haben.

Berliner Trinkgelderwesen . Eine ziffermäßige Auf¬
stellung über die Abgaben der Angestellten eines großen Ber¬
liner Kaffeehauses an den Wirt , die der „Berl . Morgenpost
zugeht, wirft ein Licht auf die Höhe der Trinkgelder . In dem
Caf6 sind 15 Kellner beschäftigt. Sie , die Pächter der Toilette !,
Verkäufer von Blumen usw. haben joden Monat 1980 X ait
ben Wirt zu entrichten oder jährlich beinahe 24 000 X\  Diese
bedeutende Summe leisten' die Aug>e!stelltn sich im wesentlichen
aus ihrer Einnahme an Trinkgeldern!

Brandunglück . Bei einem Brande in der Kolonie Martin - ,
schacht unweit L i p i n e in Schlesien kamen drei Menschen
nms Leben. Bei der Besichtigung der Brandstätte wurden
drei Schulknabew durch Einsturz einer Brandmauer verletzt.

Tosellis Oper . Der Gatte der früheren Gräfin Montig-
noso komponiert eine Oper . Als Text soll er ein Werk Biccis
mit dem Titel „Die Jugend der Liebe" gewählt haben . — Ta
hüben wir 's . , , ,

Die Trauung Leopold Wölflings , des früheren Erzherz v?
mit Frl . Ritter findet am heutigen Samstag vor dem Z ü -
r i che r Zivilstandsamt statt.

Das endgiltige Ergebnis des internationalen Luftballon-
flugs in Amerika erklärt den deutschen Ballon „Pommern " mit
876% englischen Meilen Flugweite als den Sieger . Ein Pro¬
test der Franzosen hat keine Aussicht auf Anerkennung.

Eine zweideutischeInschrift . Zum Aubenken an eine kühne
Wasfentat , die ein Leutnant Hellwig vor hundert Jahren holl-
brachte, wurde bei Eisenach, wie gemeldet , ein Denkstein einge¬
weiht . Seine Inschrift lautet : „Der Leutnant Hellwig befreite
hier am 17. Oktober 1807 mit 55 Husaren gegen 4000 Preußen
ans französischer Gefangenschaft." Die etwas ungeschickte An¬
wendung des doppelsinnigen Wortes „gegen" zeitigte, wie die
„Eisenacher Tagespost " berichtet , nach Schluß der Einweih-
ungsfeier einen netten Zwischenfall. Ein biederer Westtahle,
der offenbar nur zufällig der Denkmalsweihe beiwohnte , war
auch an den Denkstein herangetreten und studierte di-e Inschrift.
Nach längerem eifrigen Lesen schüttelt er zweifelnd das Haupt:
„Nä , dat glöw ik uümmens ! Fiefundfieftig Husaren gaigen
värtnsend Brüsten , uä , dat is unwies !" Spruchs und ver¬
schwand. . ,

Um moderne Kunst zu beurteilen . Sie waren m bei
der heutigen Eröffnung des Kunstsalons zugegen. Wie hat 's
Ihnen gefallen ?" - „Hm , — ich habe die Kritik der Abend-
Zeitungen noch nicht lesen können."

Ein weiser Richter . In Chicago hatte der Richter Torrison
Gelegenheit, das Urteil Salomos zur Anwendung zu bringen.
Zwei Damen der dortigen Gesellschaft Frau Watsom und Frau
Folsom, machten sich den Besitz eines Hundes namens Peter
streitig . Der Richter sah schließlich den Hund sehr genau an
und sagte mit dem Ausdruck des größten Ekels : „Der Hund ist
im größten Grade räudig , er muß dem städtischen Schinder zur
Tötung ausgeliesert werden ." Frau Watson führte das Tuch
zu ihren Augen und sagte: „Natürlich , niemand will einen räu¬
digen Hund haben und wenn Peter räudig ist, so wissen Eure
Ehren am besten, was ihm geschehen soll." Frau Folsom weinte
wirklich und saAte: „Richter , lassen Sie den Hund nicht töten;

Aus der Umgegend.
* Biebrich, 25. Okt. Gestern abend wurde auf dem hiesigen

Hanptbahnhof ein dem Milchhändler Wiegand gehöriger Milch¬
wagen von einem Eisenbahnzuge überfahren.  Die Wagen-
üediensteten hatten einen heranbrausenden Zug erst im letzten
Augenblick bemerkt und brachten sich selbst in Sicherheit , den
Wagen seinem Schicksal überlassend . Der Wagen wurde völlig
zertrümmert und die gefüllren Milchkannen herausgeschleudert.
Als ein Glück ist es zu bezeichnen, daß dem E.iseubahnzug durch
dos Hindernis kein Unfall geschehen ist. — Der hiesige Zen¬
trum  s w ah  I v e r ei  n hält morgen Sonntag abend 9 Uhr
im oberen Saale des Josesshauses eine Versammlung ad.

n. Reudors , 25. Okt . Montag , 28. d. M -, wird hier mit
der Auslese  begonnen , woran sich dann die allgemeine Trau¬
benlese anschließi. Die Firma Kröschel (Hochheim) erzielte bei
der Auslese dieser Woche in der Nendorfer Gemarkung ein
Mostgewicht von 85 Gr.

* Höchst a. M -, 25. Okt . Die Kreissynode  für den
Synvdalbezirk Cronberg erklärte sich mit der Entschei¬
dung  des Konsistoriums , daß bei einer Vermehrung der Zahl
der kirchlichen Vertreter eine völlige Neuwahl stattznfinden
habe, nicht einverstanden , weil dadurch das Recht derjen'̂ un,
deren Amtsdaner noch nicht abgelausen sei, verletzt werde. Es
soll eine nochmalige Entscheidung herbeigeführt werden. Dem
Erziehungsverein bewilligte man eine Unterstützung von 200 X

x. St . Goar , 25. Okt. Gesunken  ist am sogen. Kammer,
eck im Rhein ein beladener Schleppkahn im Anhänge des
Schleppdampfers „Knipfcher Nr . 3", welcher auf ber Bergfahrt
begriffen war . Das Schiff erhielt im vorderen Teile schwere
Havarie und ging sofort unter . Die Insassen konnten sich noch-
rechtzeitig, allerdings mit knapper Rot retten.

* Aus Rheinhessen, 25. Okt . Der größte Reblaus-
Her  d, der in diesem Jahre gefunden wurde , war der in der
Gemarkung Gumbsheim . Es sind schon etwa 50 Morgen Wein¬
berge abgesperrt . In der Gegend des Rebl -ausherdos herrscht
unter den Winzern keine geringe Aufregung.

(Fortsetzung in der Beilage .)

In vielen Orten der weiteren Umgebung
Wiesbadens»

n. a. solchen des gesamten Rheingaues etc. können wir noch an¬
sässige Herren mit der täglichen oder gelegentlichen Bericht¬
erstattung  betrauen . Ortskundige Einwohner , welche uns
aus ihrer Gegend  bei wichtigen Vorfällen und inter¬
essanten O r t s>n e u i g ke i t e n prompt Nachricht geben
wollen (am einfachsten und schnellsten per Postkarte ), mögen
sich gut . sofort schriftlich an uns wenden. Angemessene Hono¬
rierung und Portovergütung . Diskretion ist in jeder Bezieh¬
ung zugesichert.

Redaktion des
„Wiesbadener General-Anzeiger".

Sitzung der Stadtverordneten.
e. Wiesbaden , 25. Oktober.

Stadtver ord üeten -Vorst eher Gcheimrat Dr . Pagen¬
stecher  eröffnet die Sitzung um 4 Uhr nachmittags . Es wurde
Zunächst Kenntnis gegeben von dem Eingang eines Schreibens
vom Stadtv . Franke,  der durch Verlegung der Eisenbahnbc-
triebsinspektion 2 von Wiesbaden nach Frankfurt a. M . zur
Niederlegung seines Mandates gezwungen sei.

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die Aenderung
dev ZahlnugSbedingunsen für den

Kauf der alten Artilleriekaserne
hier . Nach dem Bericht mit dem MilitäDfiskus über den An-
kauf der beiden Kasern>en ist der Kaufpreis bei der Auflassung
zu zahlen. Die Stadt Wiesbaden hat sich aber verpflichtet, auf
Anfordern des Fiskus den Kaufpreis auch in Raten zu zahlen
gegen Vergütung von 3% Proz . DarlchenszinA für die Zeit
solcher Vorausbezahlung und unter der weiteren Bedingung,
daß keine einzelne Rate ein Drittel der Gesamtsumme über-
steigt. Als äußerster Termin für die Uebernchme der Arti 'l-
leriekaserne ist der 1. Oktober 1909 festgesetzt. Das Krmgsmi-
nisterium verlangt nun die Vorauszahlung einer Rate von
800000 J ( von dem auf 1 850 000 A  festgesetzten Kaufpreise, will
aber keine Ziusenvergütung «für die ö1/^  Monate bis zum Tage
der Uebergabe zahlen . Als Entschädigung stundet das Mini-
sterium der Stadt den restlichen Kaufpreis zinsenfrei für 5
Monate , d. i . bis zum 1. März 1910. Da in beiden Fällen die
Zinsen ungefähr 1500 A.  ausmachen würden , tritt eine Benach-
teililgung der Stadt also nicht ein. Die Versammlung stimmt
den veränderten Zahlungshedingungen debattelos zu.

Von der Gewerbeschule.
Der Lokalgewerbeverein hat bereits in seiner Fortbil-

dungsschutle im Sommer d. I . den obligatorischen Zeichenunter,
richt eingeführt . Dadurch hat sich bei ihm ein Fehlbetrag von
Z062A  ergeben , der sich im Winterhalbjahr noch wesen.lich
vermehren wird . Unter den obwaltenden Umständen beantragt
der Magistrat , dem Lokal-Gewerbeverein einen weiteren
Zuschuß von 6000Mark  zu bewilligen . Der Finanzaus¬
schuß kann sich nicht entschließen , diesen Betrag zu bewilligen,
da der Schülvorstand , der den Schulplan einer gründlichen Re¬
vision unterziehen soll, noch nicht gebildet ist.

Stadtrat Bickel:  Ich bitte , dem Antrag des Finanzaus¬
schusses nicht zuzustimmen . Der Lokwl-Gewerbeverein hat den
obligatorischen Zeichenunterricht schon im Frühjahr eingeführt
und es ist nicht gut möglich, ihm den erhöhten Zuschuß vorzu-
enthalten.

Stadtv . Schroeder:  Ich bitte , der Anregung des Herrn
Stadtrats Folge zu geben. Es hat keinen Zweck, dem Gewer¬
beverein in dieser Beziehung Hindernisse zu dereitien.
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Oberbürgermeister Dr . v . I b e l l : Ich muß auch sagen,
baß die Versammlung doch keine Bedenken haben kann , diesen
Betrag Zu bewilligen . Es wäre doch von allgemeinem Interesse,
wenn die Vorlage heute erledigt würde.

Es wurde hierauf einstimmig der Beschluß des Finanzaus¬
schusses abgclchnt und dem Beschlüsse dos Magistrats entspre¬
chend der geforderte Betrag bewilligt.

Mehr G asautomaten!
Die vor kurzem eingesuhrten Gasautomat « haben , wie

allerorts , so auch hrer lebhaften Anklang gefunden . Die zu die¬
sem Zweck für das Jahr 1907 bewilligten 95 000 JC sind bereits
verbrauche . Da die Nachfrage auch weiterhin eine sehr starke
ist, so wird die Bewilligung - von weiteren 35 000 JL
beantragt . Bei dieser -Gelegenheit wird mitgeteil -t , daß sich
das Anlagekapital hei Gasautomaten mit 10 Proz . verzinst . —
Eine zweite mit der Automatenfrage in -engem Zusammenhang
stehende Vorlage betrifft die Erhöhung der Wohnungs»
grenze  um je 1001 Zum besseren Verständnis sei mitgeteM,
daß Grenzen aufgestelli sind , außerhalb deren die Gasanstalt
zur Hergabe von Gaskochern und - Beleuchtungskörpern zum
Gasautom -at -en -wohl berechtigt , nicht aber verpflichtet war , z.
B . war letzteres bei Wohnungen über 300 -1 Mietspreis der
Fall . Diese Grenze soll um je 100 JL  erhöht werden , also hier
auf 4001 , weil man von der Erwägung ausgeht , daß ein gro-
ßer Teil Wohnungen der ärmeren Bevölkerungs -klasse den
Mietspr -eis von 3— 400 Ä  hat.

Beide Vorlagen wurden debattelos erledigt.
Umbau der  C o u l i n st r a ß e.

Eine Vorlage hetr . Umbau der Coulinstr . vom Mi -chelsberg
bis zur Schützenhosstr , legt die Breite der Straße auf 7,60 m.
Fahrweg und 2,90 m . Gehweg auf der ösrl .> 2 m. auf der west-
li-cheu ■Seite fest. Die  Vorlage wird glatt augenommen.
Die Kosten sind auf 18 000 JL  veranschlagt.

E i n neuer Waldweg.
Der nördliche Bezirksv -erein hat an den Magistrat ein Ge.

such gerichtet , einen Waldweg , -den sogenannten zweiten
Heu  w eg, -als Straße auszubauen . Die TiefLanverwalrung
hat sich mit der Frage beschäftigt und schließlich den Ausbau
der Straße beschlossen , der auf 25 000 A  veranschlagt wird . Der
Magistrat hat - der Vorlage zugeistimmt und beschlossen , die betr.
Arbeiten als N o : st a nds arb e i t -e n zu betrachten für den
Fall , daß die Ausführung von Notstands -arbenen sich- im kom¬
menden Winter -als notwendig erweist . Im anderen - Fall soll
der heute geforderte Betrag in den nächstjährigen Etat einge¬
stellt werden . Der Bauausschuß empfiehlt den Magistratsbe-
tchluß zur Annahme und teilt gleichzeitig mir , daß ein hiesiger
Bürger in hochherziger Weise 11 000 J . zum Ausbau des unbe-
fsstigten Weges am Entenpfuhl gespendet habe und daß der
Reit - und Fahrverein - 30001 . für den gleichen - Zweck über-
wiesen habe . — Di -e Versammlung st i m m t e der Vorlage z u.

Neue Fluchtlinien in der Nikol as st raße.
Der Fluchtlini -enplan der Nikolasstraße sah ursprünglich

auf beiden Seiten 9 Meter breite Vorgärten vor . Nun sollte
zur Verbreiterung der Straße die unentgeltliche Abtretung
eines 6 Meter breiten Streifens vom Vorgartengelände ver¬
langt werden , dafür sollten di-e Besitzer für den- übrigbleiben-
oen Streifen das Recht als „Vorstreifen " , d , h . das Recht zur
Aufstellung von Lauben , zur Vergrößerung der Auslagen etc.
-erhalten . Dieser Magistrwtsbeschluß hat -auch die G -eneh-
migung des Polizeipräsident « gefunden . Nach -weiteren Ver-
Handlungen ist man aber schließlich dahin gekommen , die Breite
des Vorstreifen -s auf 4% Meter  zu bemessen . Die Vorlage
wird angenommen  mit der Maßgabe , daß der Polizei¬
präsident noch- um seine Genehmigung ersucht werden - soll.

Damit war das Arbeitspensum der öffentlichen Sitzung er¬
ledigt und diese schloß nach kaum einstü -ndiger Dauer gegen 5
Uhr . Es fand noch -eine geheime  S i tz u n g statt.

Kurüt, iiüeratur und WiiientmuiL
Kurhaus.

„Großes Konzert " gab es gestern abend , ein ganz Großer
-spielte : Eugen -e Ysaye-  Es war Zeit , daß vor den heran-
nahend « Zykluskonz -erten ein solcher kam und uns erst ein¬
mal die Erinnerung an alles weg -geigte , was wir da in her
letzten Zeit im Kursaal hören muhten . Ysaye zu hören ist ein
Gesundbad für die Seele , denn so urgesund wi-e er geigt doch
keiner in der Gegenwart . Sein Spiel strotzt von rhythmischer
Kraft und von Feuer des Vortrags , fein strahlender Ton
schwelgt in unendlichen Klangmodularionen und er geigt nicht
nur mit der Haltung und Begeisterung eines Propheten , der
einer überirdischen Eingebung folgt , sondern er überzeugt auch
von seinem Prophet -entum . Selbst wenn es einem so zweifel¬
haften - Evangelium gilt , als das des Komponist « Em -annel
Moore ist , für dessen - Violinkonzert in E °dur opus 52 Ysaye
heute in die Schranken trat . Das Stück gibt einem Spieler
wi-e Ysaye wohl Gelegenheit , mit der faszinierenden sinnlichen
Schönheit feines Tons hinreißend zu wirken , allein was Ysayes
Kunst ebenbüriig ist , das zeigte doch heute abend ein Stück , das
nicht auf dem Programm stand , und das doch das Mooresche
und auch das an zweiter Stelle gespielte Sa -int --Sa « s 'sche
Konzertstück „auswischte " : Beethovens F - dur - Rv-
manze,  di -e Ysaye dem stürmischen Drängen des Publikums
als Zugabe gewährte . Hoffen wir nun , daß uns Ysaye bei
seinem nächsten Kommen das Beethovensche Konzert  mit-
orin -gt und seine Moores und Saint - Sa -insse zu Hanse l-äßi,
denn ein Ysaye soll spielen , was seiner  würdig ist und nicht
- feines Publikums . . . . . . _ . f or

Die Woche war eine ere-igntsrei -che >m Kurhause . A-m
-Mi -ttwoch  hielt ein neues aus Mitgliedern der Kurkapelle
gegründetes Quartett seine fröhli -ch-e Urständ im kleinen Kon¬
zertsaal , der -bis auf den letzten Platz gefüllt war , zur Feier des
Ereignisses . Herr Konzertmeister van der Boort  zeigt«
sich als musikalisch feinfühliger Primarius des Quartetts und
fand in Herrn Wilhelm Schotte  einen anschmiegsam«
Sekundarius , Herr Grober  strich die Bratsche und Herr
P a u l H e r t e l , als Solist von Ton und Adel bekannt , bilde-
ie ein genügendes Fund -a-mentum mit seinem Cello . Im Gesamt,
spiel der im einzelnen ja sehr trefflichen Herren machte sich noch
eine gewisse übertriebene Dezenz des Vortrages bemerkbar , die
das Beethovensche D -dur -Ouartett arg versüßte . Gin „Streich-
ouartett " brauch Zeit und viele Proben — hoff « wir also
von fleikrigem und stetigem  WeiterstM -um für die streb-
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samen Künstler das Beste für ihr lobenswertes Unternehmen.
S -chuberis in u-nver -g-änglich -em Tonzanber -blühendes „Forellen-
Qnintett " war die zweite Gabe des Abends ; Herr Wem-
heuer  exzelli -erte in der Baßpartie mit großem Ensemblege-
fühl und Herr Walter Fischer  in dem Klavierpart mit
brillanter und fein -geschliffener Technik . Die Variationensätze,
mit besonderer Hingabe gespielt , erwarben sich auch den beson¬
deren Dank des Publikums . — Jedenfalls verdi -eni -das - Bestre-
h « , die Schätze unserer musikalischen Liiera -tnr auch auf in¬
timerem Gebiete immer mehr flüssig zu machen , im Kurhause
alle Anerkennung . So gut der kleine Saal abends leer steht,
ebensog -ut kann dort auch musiziert werden . Und w-em 's zuviel
ist , der braucht ja nicht hinwegzugchen.

AmDienstag  spielte im großen Saal Jnl . Elisabeth
Schilkowsky  im Verein mit Herrn Kapellmeister Jrmer
die Grieg 'sch-e G -dur -Sonate (Klavier und Violine ) sehr schön
ansgearbeitet und klangvoll und sodann als S -olostücke ein Noc¬
turne von Leschctizky, das mit sympathischer Stimmung zur
Wirkung kam , sowie di e „Venezia e Napoli "-Tarantelle von
Liszt , in der die Spielerin eine außerordentlich reich und viel¬
seitig entwickelte Technik an den Tag legte . Frl . Schilkowsky
machte -ihrem Meister , Herrn Spangenberg , alle Ehre mir
ihrem Auftreten und durfte Wer reich « Beifall quittieren.

Am Sonntag  hörten -wir abends Frl . ElsaRueggcr
ans Brüssel , die sich mit dem de Swert ' schen schwierigen Kon¬
zert und der A-dur -Sonate von Boccherini wieder als die
trefflich -e Solistin erwies , als die sie auch bei uns geschätzt ist.

Die Or -gelmanE am Sonntag vormittag besorgte Herr
vvnderAu  aus Mainz mit -einem sehr geschmackvoll gewäh -l-
t « Programm , dessen der Spieler indeß stellenweise technisch
nicht völlig Herr war , denn einige Stücke kamen in bezu -g auf
Tempo recht entstellt zu Gehör . H . G . G-

# Zum Gedächtnis des Frhrn . von Stein , des großen
preußischen Staatsmannes , wird am heutigen Samstag - als an
seinem 150 . Geburtstage im Neuen Schauspielhaus nt Berlin
das Festspiel „Stein " gegeben werden . Das Festspiel ist im
Aufträge - des Luther -F -estspiel -V-ereins von Eberhard Köin-ig
verfaßt und in Jena zu Pfingsten erstmals mit großem Erfolg
aufgeführt worden.

* Wiesbaden , 33 . Oktober 1907-

Srohksuer im Eeneral -klnreiger,
id meldete -gestern Freitag - ab « d kurz vor 7 Uhr der Feuer-
m-elder und wie ein Lauffeuer verbreitete sich das Gerücht in
der ganzen Stadt , das Geschäftshaus des „Wiesbadener
Gen -eral - Anzeiger " steht in Flammen.  So schlimm
war es jedoch zum Glück, nicht , wenn auch das Feuer gerade in
den gefährlichsten Räumlichkeiten , dem Papierkeller  des
„General -Anzeiger " ausgebrochen war und die intensive Rauch¬
entwickelung sich dem ganzen Gebäude mitgeteilt hatte . Durch
die bewundernswerte Schnelligkeit unserer tüchtigen Feuer¬
wehr , welche schon 3 Minuten nach der telephonischen Meldung
des Brandes an Ort - und Stelle war und durch das tatkräftt -gc
Eingreifen derselben unter der -bewährt « Leitung des Herrn
Branddirektors Srahl  wurde das Feuer schnell auf seinen
Herd beschränkt , sod-aß die -drohende große Gefahr , daß das
Feuer infolge des reichen Brandmaterials auf die Maschinen-
und Setzereiräume sowie auf das große VV-rderhans übergret-
sen werde , bald beseitigt war . Immerhin hatte die Feuerwehr
infolge der starken Rauch « twtckelung , welche den Mannschaf¬
ten das Betreten der Papierkeller trotz Rauchmasken sehr er-

schwerte , über 2 Stunden zu tun , um das Feu -er zu bekämpfen.
Die Entstehung des Brandes ist auf die Unvorsichtigke .t eines
Jungen zurückzuführen , der ohne Wissen und Auftrag feiner
Mutter bei der Wegschaffung der Makulatur iw dm Papier¬
keller behilflich sein wollte , und hierbei ein brennendes Streich¬
holz in den Papierkeller fallen ließ . Zum Glück hatte bie Mut¬
ier dies sofort bemerkt , sodaß unverzüglich Hilfe herbei -geholt
werden konnte . Wäre das Feuer 1 Stunde später oder gar >n
der Nacht erst ausgebroch -en, so würde ein ganz unberechenba-
r -er Schaden entstanden sein , während sv nur einige Rotattons-
papier -Rollen verbrannt sind , die einen ungefähr « Wert von
7001 . repräsmtier « . Der Schab « ist durch Versicherung ge¬
deckt.

Der wärmife Oktober feit Jahrhunderten-
Man schreibt uns:

Der wärmste .Oktober seit Jahrhunderten wird der Ok-
tober 1907 werden , falls die letzte Monatswoche mcht noch
einen jähen Witterungsumschwung bringen sollte . Dies
gilt vornehmlich für die .östliche Hälfte Deutschlands , die
fast regen - und wolkenlos war , während Nordwesten , We¬
sten und ein Teil Süddeutschlands häufigere Niederschläge
hatten . So hatte Berlin , das noch nicht einmal die günstigste
Witterung aufwies ( die gesamten Landesbeobachtungen
w « den erst nach dem Monatsschluß zusammengestellt ) in
den Tagen bis zürn 23 . Oktober einschließlich , eine Durch-
fchnittstemperatur von 14,3 Grad , während 10,1 Grad für
diese 23 Tage normal sind . Unter den 69 Beobachtungs-
zeitcn dieser 23 Tage hatte auch nicht eine einzige die nor¬
male oder eine geringere Wärme . Die Temperaturen la¬
gen nämlich ausnahmslos über den Mittelwerten . Der
1. Oktober hatte noch ein Tagesmittel von 18 Grad , was für
Juni und August normal wäre . Die Niederschlagshöhe be-
trug bisher nur 13 Millimeter , wovon % am 5 . Oktober,
dem einstigen völlig verregneten Tage des Monats , gefallen
sind . Die .Windrichtung war fast ununterbrochen eine
südöstliche bis südliche ; Windstillen waren sehr häufig

Demgemäß war auch die Bewölkung sehr gering und die
Sönnenscheindauer außergewöhnlich groß . Tie Wärme er-
reichte noch bis zum Anfang der letzten Wache fast täglich
20 Grad und mehr in den Mittagsstunden . Das absolute
Maximum in der Sonne betrug häufig bis 28 Grad . Seit

22 . Jahrgang.

dem Beginn regelmäßiger meteorologischer Aufzeichnung«
in Berlin , die mit dem Jahre 1818 einfetzcn , hat es nur
dreiinal , 1863 , 1871 und 1876 einen besonders warmen Ok.
tober gegeben ; doch waren diese Monate insofern wesentlich
vom diesjährigen Oktober verschieden , als sie keine un¬
unterbrochene Wärme , vielmehr nur einzelne , sehr warme
Perioden aufwiesen . Die diesjährige Wettervestandigkeit
ist dagegen beispiellos . Nur dieser ist das hohe Tempera-
tur -Monatsmittel zu verdanken . Der schon erwähnte Ok¬
tober 1863 hatte mit 12,2 Grad das höchste Monatsmittel
seit 1818 , während für den ganzen Oktober 9 .5 Grad nor.
mal sind . Aber schon 1719 haben — zeitweilig unterbroche¬
ne — Wetteraufzeichnungen in Berlin begonnen , und seif
dieser fast 2 Jahrhunderte langen Zeit hat es nur der Ok¬
tober 1795 aus einen Temperaturdurchschnitt von 13,1 Graß
gebracht . Da , wie erwähnt , das Mittel bis zum 23 . d. M,
11,3 !Grad beträgt , so ist die Wahrscheinlichkeit , daß das
Jahr 1907 den wärmsten seit Jahrhunderten in Berlin be-
obachteten Oktober haben wird , bereits sehr groß , selbst
wenn noch einige kühlere Tage kommen sollten . Da derar.
tige Werte nur bei dauerndem Hochdruckwetter zu erreichen
sind , bei diesem aber die Witterung über weiten Gebiet«
ganz gleichartig verläuft , so kann man diese Berliner Wit-
ternngZverhältnisse wohl obne die Gefahr wesenllicher Ab¬
weichungen auch für das ganze mittlere und östliche Deutsch¬
land als topisch bezeichnen . Interessant ist cs . daß erst vor
2 Jahren der Oktober einen entgegengesetzten Rekord aufge,
stellt bat . Der Oktober 1906 war nämlich der kälteste und
regnerischste , der seit Jahrzehnten dagewesen ist . Das Jahr
1907 mit seiner trotz des schon 2 Jahre verstrichenen Flecken,
marimums , äußerst intensiven Sonnentätiaketzt , seinen kras¬
sen , barometrischen Schwankungen im Winter , mit seinem
heißen Maibeginn , dem nassen und kühlen Sommer und
nun wieder dem anormal warmen und beständigen Herbst
wird der meteorologischen Forschung noch manche Nuß zu

'knacken geben.

* Arbeitgeber als Stcuerangeber . Eine wichtige Entschei¬
dung hat das Finanzministerium getroffen . Die Handelskammer
Berlin war -bei -dem Finanzminister vorstellig geworden , er
möge auf die Steuerbehörden dahin ei-nwirk « , daß bei dem
Einfordern der Auskünfte  über das Einkommen der
Angestellten  und Arbeiter gemäß 823 des Einkommen-
stenergesetzes von der Forderung der Bezeichnung derjenigen
Angestellten und Arbeiter , welche ein Einkommen von mehr als
30001 . beziehen , nach Namen -, Wohnort und Wohnung - Abstand
genommen werde . In umgehender Erledigung des Ersuchens
ist der Handelskammer von dem Finanzminister die Mitteilung
zugegangen , daß die Arbeitgeber nicht verpflichtet
sind , die vorerwähnten Angaben zu erteil « , und daß die könig¬
liche Direktion der Verwaltung der direkten Steuern und die
Magistrate darauf hingewiesen Word« sind , eine derartige An¬
forderung an di-e Arbeitgeber nicht zu stellen.

* Die „Elektrische " nach Dotzheim . Am Montag nachmit¬
tag findet unter Teilnahme der Behörden die landespolizei¬
liche Abnahme einer neuen Teilstrecke der elektrischen Straßen¬
bahn in Dotzheim statt . Die Strecke soll am Dienstag dem
Verkehr übergeben werden . Nunmehr liegt di-e Dotzheimer
Endstation -der bekanntlich - der Stadt Wiesbaden gehörige -n
Bahn direkt vor dem dortigen Bah -nhof,

* Die Hundesperre ist aufgehoben . Nach mehr als zwei¬
monatiger Dauer ist gestern die über Wiesbaden verhängte
Hundesperre aufgehoben worden , die ja ursprünglich bis Io . No¬
vember dauern sollte . Es hat sich aber bei der Untersuchung
des unter dem Verdacht von Tollwut hier getöieten Huud -es in
dem Berliner Institut für Infektionskrankheit ergeben , daß
T o l - w u t tatsächlich nicht v o r l a g. Die Sperre be¬
kanntlich am 15. August ver -hängl worden . Alle Hund -evesitzer
und Tierfreunde werden atisotme -n , daß « d-lich diese lgsttge und
doch im Ernstfälle unumgänglich notwendige Zwangsmaßregtl
wieder beseitigt ist . -

* Ein entmenschter Vater . Der 49jährige Tagl -ohner und
Witwer S ch i t t -l. e r aus Weinolsheim , in Mainz  wohu -hast,
hatte am 29 . Juni 4 Jahre Zuchchau -s wegen Blutschande
verbüßt . Schon am 11. August versuchte er mit seiner Tochter
wieder in sträsli -chen Verkehr zu treten , der aber von dem
Mädchen entschieden zurückg-ewies« wurde . Der Versuch trug
ihm von der Straska -mmer in Msi. nz \y 2 J ^ -Hre Zuchthaus ein-

* Mordanschlag gegen den eigenen Vater . Donnerstag
abend na -ch 9 Uhr geri -et in Weisenau  der 27jährige ledige
Tüncher Jrz . Jo -s Keck, der bei seinen Eltern wohnt und bet
seinem Vater beschäftigt ist , in Streit . Nach kurzem Wortw -cch^
sel geriet der Unmensch in eine solche Wut , daß er ein Bet¬
holte ünd damit ans seinen Vater , der sch-on im Bette lag , etn-
hieb . Später drohte er , wenn er einen Revolver hätte , sich und
hie ganKe Familie - totzuschließen . Der Täter wurde sofort ver¬
haftet und gestern durch die G « darmerie der Staa -isanwolt^
schaft in Mainz vorgeführt . Er hat seinem Vater den Schade,
eingeschlagen , so daß der Mann lebensgefährlich verletzt ist-

*■ Vou der „Elektrischen" totgefahren. In der R-Heinsttaße
in Mäiwz fuhr gestern vormittag ein Radfahrer der Dawbl'
straßenba -hn nach . Am Europäischen Hof bog der Radiahrer
links ab und kam dadurch unter die 'vorüberfahrende elektrtscha
Straßenbahn . Er wurde so schwer verletzt , daß er schon kurz
nach seiner Einlieserung in das Roch -usspital starb . Der Ver¬
unglückte ist der verheiratete Mälzer Konrad Baier.

* Meder genesen . Der auf dem Neubau Gcke Rüdesheb
mer - und Kiedricherstraße verunglückte Taglöhner Pb -mpp
Roßkopf ist aus dem Krankenhause als geheilt entlassen worden-
Der betr . Unfall hat sich am 6 , September ereignet.

* Donna Rosaria . Heute Samstag abmd 8 Uhr wird-
der Mainzer Stadthalle , wie bekannt , die berühmte span >B ,
Tänzerin - R -osario Guerrero einmalig gastieren . Wir wetjrn
auf dieses seltene Gastspiel nochmals hin.

* Herr Büllcr als Onkel illosenthal im- dem -hier erst kürz-
ssich noch besprochenen Max Bernstein -'s-chen Lustspiel „Herthn?
Hochzeit " war gestern unwiderstehlich — er brachte fortwähren
Lachsalven  des Publikums zur Entladung . Er ist der Ko»
miker , der sich keine Wendung , kein Wort , keine Nuance ens*
geh « läß -t , um den Humor dieser Ralle auszuschöpf « -
Besuch war stark . .

H . Die nassauische Stein -Gedächtnisfeier . Der Regierungs¬
präsident in Wiesbaden wird an der in Nassau a . d . Lahn sta" '
findenden Feier zum Gedächtnis an den Reichsfrei -h-errn vo
Stein teilnehmen . Bis jetzt Hab« die höheren Schulen ^ in Ems,
Diez , Limburg , Montabaur Weilburg , Dillenbury , Hadama <
Oberlahnst -ein und andere ihre Teilnahme am der Feier zE
sagt - Es werden im ganz « ungefähr 1500 Schüler der F«
beiwohnen.
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□ Gcrichtsperfonalie . Amtsgerichtrat Sayn von Höchst ist

zu>m Oberlcmdesgerichtsvat in Frankfurt -ernannt.
■£ Oberstleutnant a. D. Freiberg in Wiesbaden wurde für

das Jahr 1906 zur Kanalbenutzungsgebühr heran gezogen. Er
erhob dagegen Einspruch und Klage , mit der er seine völlige
Freistellung von der Steuer begehrte . Cr macht geltend, daß
die Gebührenordnung gegen § 7 des Kommunalabgaben ^ -esetzes
verstoße, nach welchem Gebühren im voraus nach festem Normen
und Sätzen bestimmt werden müßten , weil die Berechnung der
Gebühren nach dem Mietsevtrage erfolge, dieser aber nicht
seststehe, sonidern den Zeitverhältnissen entsprechend großen
Schwankungen unterworfen sei. Die Gebührenordnung be-

. stimmt, daß für Wohnungen mit einem Mietspreise unter
300 X  keine Gebühr , über 300—600 X  1 Proz ., von mehr als
600—900 X iy 2 Proz ., über 900 X  2 Proz . des Mietspreises
zu erheben seien. Der Kläger führte weiter aus , die Kanal¬
gebühr sei in ihrem Wesen eine neue st ä d t i s che Steuer,
die nur deswegen eingeführt worden sei, um einen anderen
Namen für die Mietssteuer abzugeben. Der Bezirksausschuß in
Wiesbaden wies die Klage ab. Diese Entscheidung hat soeben
— wie uns unser Berliner Korrespondent meldet — in der
Revisionsinstanz das Oberverwaltungsgericht bestätigt . Der
Senat sprach aus , daß hier zur Entscheidung die Frage stehe, ob
zulässig sei -eine Abstufung der Kanalbenutzungsgebühr und
zweitens , ob die Höhe der Miete einen zuverlässigen Ma ß st a b
für diese Abstufung bilde. Diese beiden Fragen müßten bejaht
werden.

** Firma -Löschung im Handelsregister . Die in das Han¬
delsregister ^Abtl . B . eingetragene Firma F . de Groote  Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung soll von Amtswegen gelöscht
werden. Es werden daher die Beteiligten , insbesondere die ein.
getragenen Geschäftsführer Kaufmann Franz de Groote Nnd
Kaufmann Artur Morton ausgefordert , ihren etwaigen Wider¬
spruch gegen die Löschung bis zum 1b. Februar 1908 bei uns
geltend zu machen.

**  Auf der Straße verunglückt. Beim Passieren des Turn¬
platzes am Atzelberg glitt gestern abend 6Zh Uhr die 71 Jahre
alte Frau Amalie Sasse , Röderstraße 4 wohnhaft , aus und kam
zu Fall , Sie zog sich am Gesicht und am ganzen Körper erheb¬
liche Verletzungen zu. Die herbeigerufene Sanitätswache legte
ihr einen Notverband an und brachte sie nach dem Kranken¬
hause.

3 Nebel zugerichtct . Während der Nacht zum 23.
August ifl e§ in der Helenenstratze an der Ecke der Wellritz-
straße zu einem blutigen Renkontre zwischen zwei jungen
Leuten , dem Tapezierer Otto Kannenberg  und dem
Hausburschen Friedrich O t t u m , gekommen . Der leiden¬
de Teil war dabei Ottum , welcher 7 schwere Messerstiche
davontrug . Die beiden Leute waren bis dahin ziemlich in¬
tim befreundet . An diesem Abend .waren sie ani Kranken¬
haus zusammengekommen . In der Gesellschaft von Kan-
ncnberg hatte sich dessen Braut befunden , welche ihrer Ver¬
wunderung darüber,Ausdruck verlieh , daß O . nicht in seiner
Arbeitskleidung , sondern im schwarzen Anzug sei. Ottum
antwortete darauf , er habe seine Braut in Kiedrich besucht,
im übrigen aber werde,man so auch nicht so leicht erkannt,
wenn man jemandem „Aepvel " gebe. Ottum hatte um
diese Zeit bereits ziemlich viel getrunken . In der „Stadt
Kreuznach ", wohin sich die Gesellschaft später begab , trank
er weitere 12—15 Gläschen und geriet dann in eine Stim¬
mung , die zumal bei ihm , der sich nicht,durch seine Fried¬
fertigkeit auszeichnete , das schlimmste befürchten ließ . Zwei
von den Gästen wurden von ihm auf der Straße mit dem
Messer bedroht , sie waren jedoch klug genug , sich aus dem
Staube zu machen . Später gerieten die beiden Freunde
aneinander . Kannenberg erzählt — und inan kann ihm
dabei Glauben beimessen —, Ottum habe auch ihn mit dem
Messer attakiert . Er habe nach diesem gegriffen , eine zeit-
lang mit K. ,gerungen , endlich habe er das Messer in seinen
Besitz gebracht und dann fortgesetzt mit demselben die weite¬
ren Angriffe von Ottum abgewehrt . Das Ende vom Liede
war , daß Ottum seines Weges ging . In der Kirchgasie , vor
seinem Logis , brach er infolge seines schweren Blutver¬
lustes besinnungslos zusammen , und die Sanitätswache
wurde ausgeboten , um ihn ins Krankenhaus zu bringen.

7' (3tid)e wurden dort an ihm sestgestellt, von denen zwei,
einer welcher die Lunge gestreift und einer , welcher in die
Bauchhöhle eingedrungen war und einen Darm verletzt hat¬
te, lebensgefährlich waren . Mehrere Tage schwebte der
Verletzte in großer .Gefahr nnd 8 Wochen mutzte er im
Krankenhaus verbleiben . — Kannenberger wurde am 2S.
Angnst in Haft genommen . Ottum weiß heute vor der
Strafkammer als Zeuge recht wenig über den Vorfall in der
kritischen Nacht zu sagen . Er gibt zu , daß er ein .großes
Messer bei sich geführt nnd es auch gezogen habe . — Das
Gericht legte die Schilderung , welche Kannenberg von den
Vorfällen dieser Nacht gab , seine Feststellungen zu Grunde,
nahm jedoch an , daß ein Erzeß Notwehr insofern vorliege,
als es nicht nötig gewesen sei, die späteren Angriffe von O.
mit dem Messer abzuwehren und verurteilte K. zu 9 Mona¬
ten Gefängnis.

G Das Normalkind — dies und das aus Wiesbadener
Feder . „Wenn ein junger Weltbürger erwartet wird, gibt
es schon lange vorher viel zu tun ; alles muß sorgfältig vorbe¬
reitet sein, alles muß ba sein im Augenblick, too es gebraucht
wird . Die Windeln macht man - " Halt , das scheint nichts
für Männer zu sein ! Mit vorstehenden Worten über den
„jungen Weltbürger " beginnt nämlich das erste Kapitel des
neuen Büchleins der Gemahlin eines bekannten Wiesbadeners
— der Frau Anna W o a s . Das Buch ist betitelt „Das Nor¬
malkind" und soll eine „praktische Anleitung für Mütter sein,
Kinder gesund, schön und groß zu ziehen". Es erscheint in nun
bereits 6. Auslage im Verlag der „Werkstatt " hier und kostet
1.30 X.

* Aus der Literarischen Gesellschaft. Man berichtet uns:
Der erste Familienabend der Wintcrsaison war vom Vorstande
bestens vorbereitet . Für den musikalischen Teil waren die vor¬
züglichen Kräfte Frau Cordes -Lange (Hofopernsängeriisi und
Herr F . Werner (Kammermusiker ) gewonnen . Acht herrliche
von Frl . Pfeilstifter und Herrn Lange begleitete .Lieder und
zahlreiche Piston -Vorträge sowie die DeKamationew von vier
Gedichten, welche die Heimar Nassau verherrlichen (durch Herrn
Wilhelmtzl hätten wohl bestens ausgereicht ; aber für den 2. Teil
kam in vorgerückter Stunde noch eine besondere Vorführung:
Die eben frei gewordenen Mitglieder des Residenztheaters Herr
nnd Frau Wilhelmy , Fräulein Friese und .die Herren Süscha
und Gaede trugen den 1. und 4. Akt der Tragödie „KönigÄdolf
von Nassau " von Friedr . Fischbach gleichsam als Premiere vor.
Der Autor übernahm die Erläuterungen , um ein Bild des Gan¬
zen zu veranschaulichen. Reicher Beifall be' ohnie alle Betei¬
ligten . Herr Geheimrat Prof . Fresenius drückte in beredten
Worten den besonderen Dank aus . Das ' nationale und heimat¬
liche Drama fand ungeteilten Beifall.

* Im Münchener kunstgewerblichen Atelier , Luisenstraße
Nr . 4 wird Unterricht an Damen im Zeichnen, Malen und in
künstlerischen Handarbeiten erteilt . sSiehe Inserat .)

s . Langenschwalbach, 26. Okt . Am nächsten Sonntag findet
im „Russischen Hof" ein Evangelischer Bereinsabend  un¬
ter Mitwirkung des Evangelischen Kirchengesangvereins statt.
— Ter Besitzer der Villa „Lilli ", Herr Ä. Busch verließ
mittels Extrazuges  gestern morgen unsere Stadt , und ver»
bringt seinen Winteraufenthalt in St . Louis , wo er große Brau¬
erei-Unternehmungen besitzt. In Anbetracht der guten Heiler¬
folge bei unfern Bädern und Quellen dehnte er seinen Aufent¬
halt Hierselbst biefeg Jahr ungewöhnlich lange aus . — Der
Vorstand des Militärvereins  überreichte gestern dem
Mitglied und Mitbegründer des Vereins , Herrn Schuhmacher¬
meister Moebus hier aus Anlaß seines 50jährigen Geburts¬
tages ein künstlerisch ausgestattetes Diplom.

dem geschlossenen Messer schlug. Dom Schöffengericht ist
er dafür in 14 Tage Gefängnis genommen worden . Er
behauptet aber , der Vorfall habe stich ganz anders zugetra-
egn . Ein in seiner Gesellschaft befindlicher Mann habe die
Stiefeln von B . gekauft . Dieser habe den Kaufpreis zwei,
mal haben wollen und als er zudringlich geworden , habe er
ihn von sich gestoßen , wobei B. zu Falle gekommen sei. —
Von dem Berufungsgericht wurde die Strafe bestätigt.

Betrug der Krankenkasse.
Der Maurer und Händler Joh . Pari 3. von Oberhöch--

stadt will sich zeitweilig infolge der Erkrankung seiner Frau
in übler Lage befunden haben , und uin sich eine Erleichter¬
ung zu verschaffen , hat er auf Grund von falschen Attesten
bei zwei Ortskrankenkassen , derjenigen in Homburg resp.
Königstein , 24 resp . 27 M  Krankengeld erhoben . Strafe:
3 Monats Gefängnis.

T . K. Ein gesetzlicher Zwang zur Gewährung einer Vefper-
PMfe besteht nichts Dagegen muß ein Minimum von 12 Stun¬
den Ruhezeit täglich bestehen. Selbstverständlich ist auch-, die
Möglichkeit zum Butterbrotessen nicht auszufchließen.

Strafkammer -Sitzung vom 26 . Oktober
Körperverletzung.

Am 16. Mai hielt der Händler Anton Schneider
von hier in Biebrich Zwiebeln feil . Er kollidierte dabei
dem Schreiber B i n g e l aus Schierstein , welchem er

ein Paar Stiefeln , die er unter dem Arm trug , abgenom-
men habe - und welchen er obendrein , als er fein Eigentum
zurück haben wollte , verletzt haben soll, indem er ihn mit

Skandalöse Bahnverbrechen in Rutzland.
Moskau , 26. Okt . Die hiesige Stubentenfchaft beschloß einen

dreitägigen politischen Streik.  Der Presse wurde unter An-
drohung schwerer Strafen die Veröffentlichung jeder Streik-
nachr.cht verboten . In Kutais überfiel eine Räuberbande eine«
Hofzug, ermordete 5 Kosaken und raubte die Post. Auch bei
Clisabetgrad wurde ein Schnellzug  überfallen , doch hatten
die Räuber Hier keinen Erfolg . Ebenso griff in Batum eine
etwa 40 Mann starke Bande einen Postzug  an , als er
in einer Ebene zwischen den Stationen Belogory und Dzerouli
hielt . Die Räuber warfen den Lokomotivführer von der Loko.
mottve und beschossen  den Zug . Die militärische Bedeckung!
erwiderte das Feuer . Der Zugführer wurde getötet,  7 Sol¬
daten verwundet . Pier Räuber drangen in den-?Postwagen und'
bemächtigten stch der Geldsäcke.

Paris,  26 . Okt . In Bendome wurde wegen Spionage
ein Berwaltungsoffizier namens Berton und dessen Geliebteverhaftet.

„ Paris, 26. Okt . Der verhaftete S p i dn Bonton  ist
gestern abend von Bendome nach Paris transportiert worden
wo er heute morgen eintrijst.

Paris,  26 . Okt . Das Journal berichtet aus Tanger-
-r'as französtsche Kriegsschiff Gueydon hat Befehl erhalten'
Truppen zu landen , die gegen Muleh Hafids Mahalla kämpfensollen. '

Tanger,  26 . Okt . Meldungen aus Marokko zufolge sind
die Mörder des Dr . Mauchamps  aus Furcht , auf Vor-
langen Frankreichs belästigt zu werden, in die Stadt zurück-
gekehrt.

Washington,  26 . Okt . Der gegenwärtig in Mänila
weilende Krlegssekretär Taft  hat telegraphisch gemeldet daß
er seine Heimreise nach Amerika nicht vor Mitte Dezember an-
treten werde, weil er um eine Audienz beim deutschejn
Kaiser  nach dessen Rückkehr ans England nachzusnchen qc.denke.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  V o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur A l b. Schuster,  für
Inserate u . Geschäftliches: E a r l N ö st e l, beide in Wiesbaden.

H. J . Pfusch , Rhetnstraße 21. 3367'
SÜüuftictifd) uoikiiüctc Aursührui >l>. Mäßige Sjhcift.

Berliner Börse , 85 . BktoI »er LVVV. Berlin . Bankdiskont 5Vs0/». Lombardzinsfusa 61/3°/o, Privatdiskont47/s9/a.
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Vlestpr. Pr.M'. do. 3,4 Sau PauloQ. A. 5 95.201, Rybinsk gar. 4 74.00« do.v.06 uk. 16 4 98.806 Loipl. Cred.-X. 9 163.25b DessauerGas. 8 160.101)0 .indon.Brauer. 18 240.50« WickingCemnt.12 148.501» tat.Plitz 10 T. 5 81.7016
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Standesamt Biebrich.
Geburten:  Am 18. Oktober dem Althändler Xaver

Rund e. T. — Am 19. Oktober dem Taglöhner Emil Teller
e. S . — 17. Oktober dem Elsenbahnarbeiter Heinrich Buhl-
mann e. S . — 15. Oktober dem Gemüsehändler Karl David
e. T ., — 18. Oktober dem Hilfsheizer Wilhelm März e. T.
— 17. Oktober dem Mraßenbahnschaffner Adolf Gaß e. T.
— 15. Oktober dem Straßenbahnschaffner Xaver Hacksprel
e. S . — 17, Oktober dem Fuhrmann Ernst Hachenberger
e. S . — 20. Oktober dem Taglöhner Heinrich Heithecker e.
S . — 22. Oktober dem Bäcker Johann Rößler e. S . — 24.
Oktober dem Taglöhner Johann Jung e. S.

A u f g e b o t e: Der Fuhrmann Johann Ludwig Stein¬
brenner hier mit Elisabethe Zeiler in Trechtelsingen. — Der
Taglöhner Bernhard Monsheimer in Kastei und Philrpprne
Äilhelmine Koch hier. — Der Polizeisergeant Heinrich
Schneider,und Emma Jda Auguste Dieme, beide hier. —
Der Kaufmann Johann Georg Schäfer in Worms -Neu-
'hmrsen und Louise Henriette Karoline Schreiner hier . —
Ter Gastwirt Wilhelm Adolf Bürkle und Witwe Anna Mar¬
garete Hermine Weigand geb. Keßler, beide hier . — Der
Vizefeldwebel Ernst Tiepke hier und Eleonore Elisabeth
Schultheis in Cölbe. _

Eheschließungen:  Der Kaufmann Rudolf Helb
iher und Marie Wollweber zu Wiesbaden . — Der Kauf¬
mann Adolf Theobald Haas hier und Maria Elisabeth Rre.
del in Kastei. — Der Taglöhner Wilhelm Tebus und He-
lene gen. Margarete Köhler, beide hier. — Der Sergeant
Hermann Karl August Knocke in Montigny und Katha¬
rine Sturm hier. — Der Schmied Karl Philipp Ludwig
Wilhelm Kovp hier und Katharine Kaufmann rn Wies-
baden. — Der Schneider Arthur Friedrich Hermann Kath
und Anna Marie Basquit , beide hier . — 22. Oktober : Der
Straßenbahnschaffner Johann Gabel und Veronika Klern-
Heinz, beide hier . — Der Fuhrmann Adam Schutz hier und
Anna Maria Ziminermann an Wiesbaden.

Sterbefälle .: 19 . Oktober Witwe Anna Katharine
Schuld geb. Schüttig , 69 I . — 18. Oktober Ehefrmr Her-
Mine Fröhlich geb. Hilbert , 49 I . — 18. Oktober Taglöhner
Friedrich Valentin Größ, 71 I . — 20. Oktober Fritz Wust, 5
Mon . alt . — 20. Oktober Ehefrau Johannette Wilhelmine
Katharine Löber geb. Schneider, 39 I . — 19. Oktober Ehe¬
frau Louise Kromann geb. Kahl, 71 I . alt . •— 21. Oktober
Guido Gebhardt , 4 Mon. alt . — 21. Oktober Marie Elisa-
bethe Katharine Wembacher, 20 Mon . alt . — 23. Oktober
Johanna Auguste Veite, 10 Mon. alt . — 24. Oktober Jakob
Stadler , 7 Mon. !alt . _

, Diese Schutzmarke
Mietet-wirklich Scfjuft' Sie  bewahrt das aufmerksame
Publikum vor Täuschung durch minderwertige Nach¬
ahmungen und̂ zweifelhafte Fabrikate, die sich auch „Malz¬
kaffes" nennen, aber an Genuß- und Gesundheitswert
Hief unter Kathreiners Malzkaffes stehen. Denn der echte
«̂ Aathreiner"̂ -k- ' an dem geschlossenen Paket in der̂.be¬
kannten Ausstattung mit Bild und Unterschrift des Pfarrers
Kneipp. und deri^ irma .Kathreiners Malzkaffee-Fabriken
leicht kenntlich— ist der ausgiebigste und wohlschmeckendste
Malzkaffee der Welt. Darum gibt die kluge Hausfrau
dem' echten „Kathreiner" der zum Wohlbefinden. der

ganzen .Familie. beiträgt, stets.den̂ Vorzug»

Jjnstitut jgfj eiaa
Wiesbadener Privat-Handelssehule,

Telephon 3080. JEtheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels«, Schreib- und Sprach«
lehranstalt nebst Pensionat.

| Anstalt von bestem Euf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

sm I . und 15 . eines Jeden Monats
Einzelnnterweisung nach 30jähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm. Rechnen , Korresp ., Stenogr ., Maschinenachr.
Rundschr., Schönschrift , Fransösiscb, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

- - -

,Ml »Brille « in jeder Preislage. 7443
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos,
v . Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

_ Langgaffe8

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner - und Frankfurter Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BAN1£
8 Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13._

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Ivommandit-Ant . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank.
Darmst . Bank , . . . i
Oesterr . Staatsbahnen , ,
Lombarden . . . . , }
Harpener . . . . . • •
Gelsenkirehener . . '  ,
Bochumer , . , i } , ,
Laurahütte
Packetfahrt . . . . > ,
Nordd. Lloyd s » H , i
Russen « . ,
Baltimore .
Türkenlose
Phönix ,
Japaner .
Schaffhausen’scbp Bkv,
Edison . , . • • ,

t
i »

f
! I

Lerltnsr || Frankfurter
Anfangs -Kurse:
Vom 26. Okt. 1907

199.80 199.50
171— 171—
154.40 154.95
140.70 140.25
- .- 228.25

126 80 -
140.40 140.-

J -28.80 28.90
202.50 203. -
195.30 175.—
204.— 204.50

124/70 126—
110.10 110.30

——

Rheinisch-Wejts. y
Handels- «nd Schreid-Lehranftalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

Damenu.tzerren.
Nur

U 38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächep .:

Buchführung, ein/., dopp.. amerik.,
Hotel- Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeilen,
Handelskorrespondenz,
Stenographie, Maschinenschreiben,
Schöns chreiben, Rundschrift,
Vermögens- Ve rwaltung.
Nur erste, theoretisch gebildete u . praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8045

und

Besondere Damen -Abteilimgeir.

Prospekte, fluäfünfte :c. frei durch die Dircklivn.

m.  W
ilireno

8045

•«W

zreidenker-verein.E.v.
haeckel oder Reinke?

Am Dienstag , den 29. d. Mts ., abends pünktlich
8/* Uhr, im großen Konzert-Saale der „Wartburg ",
Schwalbacherstr. :

Gessentliche Vortrags-Versammlung.
Es werden sprechen:

Herr Wilh . Gerling über: „Haeckel-Weistmaun
oder Reinkc -Weitzmaun ? " Wie stehen wir
Freidenker 'i

Herr E . Vogtherr über : „Prof Reinke nnd die
Cousequenzcn des Monismus ."
Freie Disknstion . Damen und Herren sind als

Gäste willkommen. Freiwillige Beiträge zur Deckung der
Unkosten werden am Saaleingang entgegengenommen. 8972

Pelzwaren
Hüte, Mützen, Schirme 8647

kaufen Sie am billigsten - in nur guter Qualität imTotal-Aurverkaus
Carl Erann,

Ellenbogengaffe 10. früher Michelsberg 13.
Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodenfabrik Joh . Gg . Freh.

Verkauf zu Originalpreisen . Anfertigung nach Maß.

Asbach

verlange man ausdrücklich,
wenn man Wert; auf eine
weinige milde Qualität legt.
Asbach Cognac ist in
den besseren Geschäften zu

haben.

Morgen Sonntag von 4 Uhr an:

Streich-Konzert im Saat
Eintritt 10 Pf.

Es ladet höfl. ein
9141 Johann Pauly.

Täglich frische

Berliner Pfannkuchen
in 5 Füllungen empfiehlt 9140

Conditdrein. Cafä fr . Kaiplinger
12 Faulforuimenstr. 12, Ecke Schwalbacherstr.

Achtung! Msch-Abschlag!
Prima Rindfleisch, h Psd . 64 Psg . sowie

prima Kalbfleisch, 0 Psd. 75 «nd 80 Psg. 3WO

Melioerei Acker, llramstase 17.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 29 . l . Mts ., nachmittags 3 Ul :r , werden
im DersteigtrungSlekal, Bleichstraßei :

1 Klavier und 1 Harmonium
öffentlich zwangsweise gegen Barzablung versteigert.

Wiesbaden, den 36. Oktober 1907. 9107
Schramm, Vollziehungrbcamtcr.

Bekanntmachung.
Betrifft : Stratzenfperrung.

Anläßlich der von der Stadt Wiesbaden auszuführen¬
den Kanalbauten wird die Mainzerlandstraßc (der sogen.
Mühlweg) für die Dauer der Arbeiten für den Durchgangs-
Fuhrwerk-Verkehr gesperrt.

Biebrich , den 23. Oktober 1907.
Die Polizei -Verwaltung:

Vogt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden» den 25. Oktober 1907.

9103 Der Magistrat.
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Mk . Anzahl»
per Stück.

Neu eingetroffen:

Pelz -Boas iD  tT r

Anzüge und Paletots.
1 Anzug od. Paletot 18 M, Ansahlung 4 M
1 Anzug od. Paletot 21 M, Anzahlung 5 M
1 Anzug od. Paletot 25 M, Anzahlung 6 M
1 Anzug od. Paletot 32 M, Anzahlung 9 M
1 Anzug od. Paletot 40 M, Anzahlung 10 M

Mk,

per Stück

Anzahlung
liefere ich

1 Sofa
1 Vertiko
1 Oberbeft
1 Unterbett
1 Bettstelle
1 Kinderwagen

auf Gummi usw.

Eine kleine gemütliche
Zimmer¬

einrichtung;
Zusammenstellung nach eigenem

Wunsch

1 . 50 M. Mk.
Anzahlung , a I

^ ;r*.. «AVr'VsC.1 . - 7, 4; ' . ->\ \ v~»-s r ĵ

» *>**2$ &i *-**?*;• !v<t.»><•V -.St.

WUÄMMi8 'M

Volkzbildungzverem
zu Wiesbaden.

sMeEVMws»  Cyklus WissenschaftlicherVorträge
im großen Kasinosaal FriedrichItr. 22.

Mittwoch , den 30 . Oktober,
abends 8 ‘h Uhr,

Vortrag
des Herrn Dr . Grünhttt:

Weber flnsstge KufL.
Eintrittskarten zu 1 M. an der Abendkasse. 9117

Die Vortragskommission.

„FriBririiSP"
Täglich von abends 71/* Uhr ab:

Großer Konzert
des Internationalen Damen -Orchesters.

Direktion : P Raascli -Hilfreich . 9151

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche»

23. Eonntag »ach Pfingsten. — 27. Oktober 1907.
Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen ist für den Nass. Gefängnis-

Vcrein bestimml.
Pfarrkirche zum hl. BonifatiUs.

Ependung der hl. Firmung.
Hl. Mesien6, 7, 8.35 s (bischöfliche Messe), 9.10 und 11.30 Uhr. Be¬

ginn der Firmungsfeicrlichkcit8.45 Uhr. Während derselben find
sämtliche gro°en Bänke für die Firmlinge reserviert.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hl. Geist (Nr. 347). Abends 6 Uhr
Rosenkranz-Andacht, mit vierstimmiger laurentanischer Litanei.

Dienstag und Donnerstag abends 6 Ui.r, Rosenkranzandachtmit
Segen, am Montag und Mittwoch wird der Rosenkranz in der
Schulmesse gebetet.

An den Wochentagen sind die hl. Messen»in 6, 6.35, 7.15 (7.10) und
9.15 Uhr. 7.15 (7.10) Uhr ist die Schulmesse und zwar Montag
und Donnerstag sür die Bleichstraßenschule, Dienstag und Freitag
sür die Blüchr- und Gutenbergschnle, Mittwoch und Samstag sür
die Mittelschulen an der Rhein- und Luisenstraße, sowie die höheren
Lehranstalten. , ü

Am Freitag seiern wir das Fest Allerheiligen. Gebotener Feiertag.
Hl Messen: 6, 7 (mit gemeinschaftl. bl. Kominunion der Erst.
kommunikanten), Aewter 8 und 9, jeierliches-Hochamt mit Predigt
10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Udr feierliche Allerheiligen- und Allerseelenvesper, danach
findet Prozession nach dem alten Friedhof statt.

Am Samstag. Allerseelen, sind die hl. Messen 6, und 7, Aemler: 8
für die höheren Lehranstalten, 8.40 Uhr für die Schulkinder. Feier-
tiches Levitenamt 9.30 Uhr. Abends 6 Uhr Allerseeienpredigt mit
Andacht(Seite 577).

Während der Oktav ist abends 6 Uhr Andacht für die armen Seelen.
Dcichlgelegenheit: An Allerheiligen Und Sonntag morgens von 6 Uhr

an, sowie an den Lorabendeii von 4—7, Allerheiligen von 5 und
nach 8 Uhr.

NB. Tie Herren Kirchensenioren werden auf Montag, den 28. cr.,
abends 9 Uhr, zur Besprechung in dev Lese verein gebeten.

M ar i a »H il s - K ir ch e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr, zweite bl. Messe7.30,
. Kindergottesdienst(Amt 8.45, Hochamt, Hirtenbrief 10 Uhr

Nachm. 2.15 Udr Rosenkranzandacht. Abends 6 Uhr gesttsieter Kreuz¬
weg-Andacht für die armen Seelen.

Für die Firmlinge ist Gelegenheit zur' Beichte Freitag nachm. 4 30—7.30
und Samstag nachm. 2—7 und nach 8 Uhr;  am Sonntag ist die hl.
Messe der Firmlinge 7.30 Uhr;  während derselben hl. Kommunion.
Um 8.45 Uhr müssen die Firmlinge in der Pfarrkirche zum hl Boni-
salius zum Emp ang der hl. Firmung sein. Nachm. -.15 Uhr An¬
dacht für die Firmlinge.

Montag vorm. 8 Uhr hl. Messe des hochw. Herrn Bischofs in der
Maria-Hdss-Kirche.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.
7.15 sind Schulmessen und zwar : Montag und Donnerstag für
die Lehrstraßeschule, Dienstag und Freitag für die Castcllstraßeschulc,

'Mittwoch und Samstag sür die Stiftstraße- und Niederdergschulc
Montag, Mittwoch und Freitag aöend 6 Uhr Roscnkran.undacht.
Freitag; den 1. November, Fest Allerbeiligcli, gebotener Feiertag, keine

Abstineiizpsticht. Frühmessen und @e;egeuöett zur Leicht6.60 Uhr,
zweite hl Messe8, Kindergottesdienst(hl. Messe mir Predigt) 9. feier¬
liches Hochamt mit Predig» 10 Uhr. Nachm, ü. 15 Uhr feierliche
Allerheiligrnvesver darauf All' rseelenvespcr; um 3 Uhr Uh: Teilnahme
an der von St . Boniiatius ausgehendenProzession auf dem alten
Friedhof. Nachm. 4 30—7 Uhr Gelegenheit zur Beicht,, um 5.30 Uhr
Predigt und Allerseelenaudacht.

Tic gestiftete Herz-Jesu-Andacht wird tut Anschluß au den Kindergottes-
btcml gehalten

Samstag, den November Allerseelen. Hl. Messen um 6.20 und 7.15
Uhr; um 9 Uhr feierliches Seelenamt. zugleich als Kindergottesdienst.

u. Knaben -Garderoben sind
modern, elegant und

tiErvorragend Hg!
Anzüge, Paletots u, Joppe»
für Herbst u . Winter , Hosen,
Hosen n. Westen siiid wicoer
in großer Auswahl bei mir ein¬
getroffen. Tarun 'er befinden sich
bocheleg. Sachen in nur neuesten
Fassons, modernen Stoffen und
bester Ersatz-Maß-Berarbeimna.sparen
benutze die Gelegenheit und kaufe
in meinem vielseitig bekannten
Spczial -Geschäft für

Gclcgenheitskäufe
Marktstr. 22, l .,

kein Laden,
int Hause des Porzellangeschäftes

der Firma Rnd . Wolf.
NB, Mache auf meine enorme

Auswahl in Schuhwaren auf-
merlsom, . 8416

BeinsvIVäd en
u. Krampfadergeschwüre
Laichte  Selbstbehand
Langjährig erprobt
Kein steifer  Verband . J

Seiten  Rübe nötig.

Farben , Lacke und
'Firnisse , Bleiwelss und a

bunte Farben , 1
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier , f ) ,I» Cölner - und ‘
Mischlelm , - •

i g)  Copallacke , r/\Möbellacke

. © e

empfehlen zu den billigsten Preisen.
I» Möbellack ICilo1. 50

bei franke Lieferung.
August König & Cie.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und Malutenslllen.
Fernsprecher zum Comptoir Ko. 2500.

„ *ur Fabrik u. d.Lager No. 335&

Telefon629.
Telefon

629.8ritz Jung,
Grabstein-Geschäft, Stein - u. ildhauerei,

direkt Endstation der elckt. Palm„Unter den Eichen",

jjjorn jeder FormIH QlUUUdlinillöltjIllh. Stewart.
Figuren ans Marmor « . Bronze.

Aschen-Urnen. Renovationen re. .-334

siksu fl . ventraui
Hannover . Wolfstr . 9.]
Zahlreiche ausführl.
Adressen und
Empfehlungen^
Kostenfrei ,,

Monatlich einmal in Wies¬
baden zu sprechen . ZunUch.t
wieder Ende d. Mts.

Niiheres brieflich . 4309

Trauringe,
massiv Gold , fertigt za

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunneostr . 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.

MM
m t Umzäunung abzugeven Näh.
bei I . Hornnng & Eo ., Hell-
mundstrasze 41. n06i

24 Zimmer, Zentralheizung usw.
v.is-a-vis dem Kurhaus, sos. zu vk.
. Näh. Sonueubergerstr. 9.9113

Sie finden
9 Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger odet
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

raschu.verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210

E.KoiiimenNachf.^ üzgâ e8,L
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigungund Rück?
spräche.

Infolge der, auf meine Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten ln
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . »

* Altes Unternehmen in.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).

Gerüchieu entgegen üve
ich nach wie vor meine
Praxis aus 8963inslr. E 1,
vom 1. April 1908 abr
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ResidenzaTheater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr . phil . H. Rauch.
Dutzendkartengültig. Fünfzigerkartengültig.

Sonntag , de« 27. Oktober 1907.

Wie  schöne Marseillaiserm
Schauspiel in 4 Akten von Pierre Verton. In ! Deutsche übertraget«

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

L « kt: Das Restaurant „Zur schönen Marseillaiserin".
L. Akt: Bonaparte tn den Tnilerien.

! 3. Akt: An » Abend des Hochzeitstages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen de! 1. Aktes (1809).
Chrisenoy, Adjutant BonaparteS
Marquis de Tallemont
Jeanne de Briantrs , seine Frau
fRapp, Adjutant BonaparteS
Banal , Major
St . Rejant , (
Bernard, ( RoyalistischeVerschwörer
Petit Francois , (
Brutus , (
ÄonidaS , (

Zwei Vorübergehende [

Heinz Hetebrügge
Miltner-Schönau
Agnes Hammer
Rcinhold Hager
HanS Wilhelmy
Max Ludwig
Gerhard Sascha
Franz Queiß
Friedrich Degener
Max Rickisch
Willy Schäfer
Arthur Rhode

Personen-4er folgenden «kte (1803/04)
Napoleon Bonaparte
Josepbine Bonaparte
Horten!« BeaubarnaiS

Pauline Borgbese
Marquis de Taklemont
Iraune de Briantes , seine Frau

) Adjutanten Bonaparte»
Barral , Major

Wi -r, ) Polii-iminiS«-
Felch, Kardinal, Oheim Bouaparte»
de Caulaincourt
de Römufat
Madame de Rsmusat
ilambacercs
Murat
Duroc
Junot
Madame Junot
LanncS
Madame Lannes
Erste Kammerfrau
Zweite Kammersrau
Ein Diener

Offiziere. Senatoren. Diener.

Georg Rücker
Else Noorman
Luise Delofea
Theodora Porst
Miltner-Schönau
Agnes Hammer
Heinz Hetebrügge
Reinhold Hager
Rudols Bartak
Theo Dachauer
Gerhard Sascha
Arthur Rhode
Karl Feistmantel
Albert Köhler
Sofie Schenk
Hans Wilhelmy
Willy Schäfer
Georg Albri
Friedrich Degener
Alice Harden
Max Ludwig
Helene LeideniuS
Margo Bischofi
Steffi Sandori
Franz Queiß

Kafsenöffnung 6 '/, Uhr. Anfang
-0 -

7 Uhr. Ende 9.45 Uhr.

Sonutag nachmittag Vz4 Uhr bei halbe » Preisen.

Der Tanzhujar.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und Harry Pohlmann.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Kaflenöffnung 3 Uhr. Anfang 3.30 Uhr. Ende 5.30 Uhr. -

- - □-
Montag , den 88 . Oktober 1907.

Dutzend-Karten und Fünsziger-Karten gültig gegen Nachzahluug auf
Loge und 1. Sperrsitz 1. Mk.. 3. Sperrfitz 50 Pfg„ Balkon 25 Psg.

3. GastspielC. W. Büller.
Die von Hochsattel.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein und Ludwig Heller.von
Regie: Georg Rücker.

Adalbert Freiherr von Hochsattel. . .
Dorothea, seine Frau . , j l »

Ehrniqard ) i' in' SHn6' t ' ' ' '
von Rosenstock, Geheimer Kommerzienrat 1
Rosa, seine Frau . . . . .
Hedwig, deren Tochter , t .
Adolf Rosenstvck, Einjähriger, Rosenstocks Neffe

, Graf WilmS
Adler. Theatcragent , , , . >
Gotthold, Diener bei Hochsattel i » 3

} Diener bei Rosenstock . ! •
P°nS ) . . .
Körnlein, Theaterdiener _ . . •_ «_

» *»
Clara Klause
Rudols Bartak
Else Noormann
Theo Tachauer
Sofie Schenk
Steffi Sandori
Albert Köhler
Reinhold Hoger
Georg Rücker
Gerhard Sascha
Friedrich Degener
Arthur Rhode
Max Ludwig

Ort der Handlung: Eme deutsche Großstadt. Zeit : Die Gegenwart.
* m *  Adalbert , Freiherr von Hochsattel: C. W. Büller als Gast.

Kassenöfsnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Operngläser,
C. Höhn (J « h. C.

Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstatt 7597

Krieger , Langgasse 8 .)

Ztadchale Mainz.
Samstag , de» 28 . Oktober, abends 8 Uhr:

Nur einmaliges sensationelles Gastspiel der berühulteste»
spanischen Tänzerin

Rosario Guerrero
unter Mitwirkung der Kapelle des 117. Groß . Hess.
Jnf .-Regts ., welche ein auserwähltes Programm für

diesen Abend aufgestellt hat.
Preise der Plätze : Reservierter Platz 2 Mk., 1. Platz

1.50 Mk., 2. Platz 1.- Mk., Galerie 50 Pfg. 4319

Zum Burggraf
Waldstr . 85 . — Haltestelle: Infanterie-Kasel» :.

Heute , sowie jede « Sonntag:

Großer Tanzvergnügen
Ansang 4 Uhr — Eintritt frei.

EL ladet freundlichst ein 9136
'_ __ Me. Schmitzer.

^tl *! ** kommt ein großer Posten Wichslederstiefel,fv sowie Kinderschnlsticfel billig zum Verkauf
Woche Marktstraße 22. 1. ä .I

z Zängerchor Wiesbaden . ,
E Sonntag, den 27. Oktober er.» abends 8 Uhr, im Festsaale des ^
H „Kafh . Geseilenhauses “ , Dotzheimerstraße 24 : ^LMer des PjShr.Stiftungsfesteso
I mit Konjert und Ball. I
jS  Hierzu ladet freundlichst ein Den Vorstand . ^

NB. Programme am Saaleingang erhältlich. Eintritt frei . 9055> c

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Jvppe « für Herren u. Knabe»
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch lrictegenheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmieie
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen!

RurNe«gasse22,l.
Erstes und größtes Etagen»
geschäst f . Gelegenheitskäuse.
Gegenüber der Egenhandlung deS

Herrn Zintgraff. 7080

Wiesbaden. E. T.
Montag , den 28 . Oktober 1907 , im Saale des

Zivilkasinos (Friedrichstrasse 22) .

Drittes Konzert
für 1907|08.

Mitwirkende : Frau Else Oipser ( Klavier),
Herr Professor Max Eewinger ( Violine)

beide aus Dresden.

1) Sonate für Pianoforte und
Violine op. 78 G-dur , . .

2) Fantasie für Piano forte C-dur
op. 17

3) Sonate für Violine (mit Teufels¬
triller)

4. Klaviervorträge:
a) Nocturne EPdur op. 62
b) Impromptu Fisdur op. 36
c) Fantasie F-molI op. 40

5) Zigeunerweisen für Violine
6) Klavicrvorlräge:

a) Sonetto del Petrarca . .
b) Soiree de Vienne . . .
c) Rhapsodie No. 12 , . .

Johannes Brahms.

Robert Schumann.

Tartini.

Fred. Chopin.

Sarasate.

Liszt.
Schubert-Liszt.
Liszt.

Beginn 7 Uhr . *
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Einige numerierte Plätze zu 4 Mk. sind in der Buch¬
handlung von Moritz & Miinzel (Wilhelmstrasse 52)
und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff

(Wilhelmstrasse 12) zu haben.
Alle Karten sind vorzuzeigen.
Die (obligatorische) Benutzung der Garderoben ist

für unsere Mitglieder und Gäste kostenlos. 9059
Der Konzertflügel von Bechstein ist aus der Nieder¬

lage des Herrn Hugo Smith, Dambachthal 9.Der Vorstand.

Wiesbadener
MWer AlbM-Umi».
Sonntag, 27. Oktober, von nachmittags 4

Uhr ab, zur Feier des 10. Stiftungsfestes , im
Saale „Zur Waldlttst, " Platterstraße:

wozu wir unsere Mitglieder nebst Familien sowie Freunde
und Gönner ergebenst cinladcn.
9106 Der Äorstand.

kaufmännische Fortbildungsschule
An die Zahlung des Schulgeldes für das 2. Halbjahr

1907 wird hiermit erinnert. 9010
Gtadthanptkaste.

EisenbahnHotel
Kheinstrasse 17, Telephon 624

Sonntag , den 27 . Oktober:
Diner a 1 91k.

Suppe ä la Clermont.
Pastetchen ä la Reine

Roastbeef mit Blumenkohl.
Pudding National.

ä 150 iUk.
Hahn mit Kompott-

68i5 Martin Groll,

Souper ü 1 Mk.
Wiener Tomaten -Fleisch.

Schweinebraten mit Salat.
Dessert.

r lisiperlta liier,
Otti Lemke und Ria Lossen.

Anfgczeiehnete n . angefang . Weihnacbts-
arbeiten . Besichtigung erbeten

Unterricht im Zeichnen , Malen nnd künst¬
lerischen Handarbeiten . 9124

Achtung! Achtung!
Christlichu. national gesinnte Arbeiter!

Vor wenigen Tagen tagte in Berlin der zweite.deutsche Arbeiler-
kongreß. Seit dem ersten Kongreß vor vier Jahren hat sich die M't-
aliedschast der ihm ongcsch offenen Organisationen verdoppelt. Durch
300 Dclegirte waren in Berlin rund eine Million Arbeiter
vertreten , die entgegen den sozialdemokratischen Organisationen, auf
gesetzlichem Wege eine Verbesserungihrer Lage erstreben. Die dem
Kongreß angeschlossenen Organisationenfind zn einem Faktor ge¬
worden mit dem der Gegner rechnen muff . Tausende von
Arbeitern die nicht zur Sozialdemokratie gehören, stehen aber unfern
Organisationen noch fern und müssen für dieselben gewonnen werden, da¬
bei wollen auch wir kräftig Mitwirken.

Zn diesem Zweck findet am Dienstag , den 29 . Oktober
abends 8 .30 Uhr im Lokale znm Westendhof eine

öffentliche Versammlung
statt , z» der alle nicht sozialdemokratischen Arbeiter , so¬
wie alle die fich für nnsere Organisation interesfieren höf-
lichst eingeladen find.

Als Redner ist Herr Reichstagsabgeordneter Schiffer, 2k»r<
fitzender des Gesamtverbandes der christlichen Gewerkschaften
gewonnen . 9097
Der Vorstand des Ortskartells der christlichen Gewerkschaften.

Kliudeii-Außall
Walkmühlstraße 13, Emserstraße 45,

empfohlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter; Körbe
jed. Art u. Größe, Biirstcnwären , als Besen, Schrubber,
Abseifebürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. re , ferner Fußmatten , Klop fer . S trohseite,e. re.

SMT Klavierftiinme» "3MB
Nohrsitze werd. schnellu. billig neu gestochten. Korb«

reparature» gleichn. gut ausgesührt. 5049
Aus Wunsch werden dieSachen abgeholtu. wieder zurückgebracht.

Hoch zeit
ist er jetzt, Blumenzwiebeln (im Preise von 3—25 Pfg.), Riese » '
Hyazinthe in Gläser oder Erde zu pflanzen. I . G . Mollath,
Samenhandlung, Marktstr. 12, gegenüber Ratskeller. 80w

Tribotagen«. Zttumpstoaren
Damen, nnd «Nnverfirümpfe 2S Pf.
Docken von 20 Pf. an

empfieblt 5944

Aug. 8ohvrt, Dismavck-ing
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* Bolksunterhaltung. Morgen Sonntag findet im großen
Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25, die erste Vvlksun-
terhältung des Hiesigen Bolksbildungsver -eins (Abteilung für
Volksunterhaltung ) statt . Sie ist dem Andenken des Musikers
Ludwig Enk (geboren 1807) gewidmet, der sich so große Ver¬
dienste durch Sammeln und Bearbeiten von Liedern und
durch die Herausgabe seiner Arbeiten wie Schulliedcr,
Liederkramz etc. um die wissenschaftliche und poetische.Pflege des
deutschen Volksliedes erworben hat . Ein Vortrag des Herrn
Lehrers a. D . Lewalter wird uns noch näher mit dem Leben,
den Arbeiten und Verdiensten dieses bedeutendenMannes be¬
kannt machen. Als Solisten - haben die Güte Mitzuwirken Iran
Dr . Schröder -Kaminskh , die einige Lieder von PH. Franz , Schu¬
bert, Liszt etc. singen wird, ' und Herr Kgl. Konzertmeister Os¬
kar' Brückner . Dieser wird unter Begleitung des Kgl. Kam¬
mermusikers A. Wendler u . a. das Konzert in a-moll für
Violoncello mit Pianosortebegleitung von Goltermann spielen.
An Chorvorträgen werden wir durch den Männergesangverein
Hilda unter Leitung seines Dirigenten Herrn Hermann Still-
ger u . a. hören : Lieblingsplätzchen- saus des Knaben Wunder-
horn), Des Mädchens Klage (schottisches Volk-Äied) von Erk,
Soviel Stern am Himmel stehen (von E . S . Engelsberg ), Die
Loreley (H . Heine) von Ir . Silches . Das Konzert beginnt um
4 Uhr , die Saalöffnung findet um 3 Uhr statt.

* Vortrags, und Familien-Abend des Kathol. Kaufm. Ver»
eins. Morgen Sonntag (nicht Donnerstag), abends 8% Uhr,
veranstaltet der Kathol . Kaufm, Verein im oberen Saale de;
Kathol . Lesevereins einen Familienabend mit Vortrag . — Herr
Alfred Piroth wird sprechen über „Antwerpen , Skizzen vom
Leben und Treiben in der Stadt und dem Seehafen ." Nach
dem Vortrag -gemütliches Zusammensein . Die Gäste und
Freunde des Vereins sind mit ihren Angehörigen willkommen.

* Ein seltsamer Fall von Selbsthypnose hat sich in einem
Londoner Zahnhospiial ereignet. Einer jungen Frau mußten
fünf Zähne ausgezogen werden . Der Arzt entschied, daß
Aethylchlorid  zum Einschläfern verwandt werden sollte.
Hierbei wird über Mund und Nase des Patienten eine Gummi¬
kappe gelegt , in die eine geschlossene Kapsel mit Aethylchlorid
eingefügt ist , die mittels Druck durch eine Schraube zerbrochen
wird und das Aethyl fr -eimacht. Die Schraube wurde angedreht,
die Patientin verfiel nach und nach -in einen bewußtlosen Zu¬
stand, die .fünf Zähne wurden ansgezogen, und die junge Frau
erwachte, ohne auch nur das geringste von der Operation ge¬
merkt haben. Nachdem die Patientin das Zimmer ver¬
lassen hatte und der Apparat für einen anderen Patienten ge¬
richtet werden sollte , entdeckte man , daß die Aethylkapsel durch
einen Zufall sich überhaupt nicht geöffnet  hatte , das
Aethyl also keinerlei Wirkung auf die Patientin hatte ausüben
können. Der Vorgang ist nicht anders zu erklären , als daß eine
Selbsthypnose stattgefunden hat.

Bus der Umgegend.
Sonnenberg, 25. Okt. Der im Gasthaus zur goldenen

Krone abgehaltene Maschinen -Stick -Kursus wurde gestern be¬
endigt. Es haben 10 Damen teil-genommen und wurden in der
kurzen Lehrzeit von 8 Tagen wunderschöne Stickereien ausge-
sührt . Die Stickereien sind von heute ab in dem Nä-Hmaschiuen-
Geschäft von Wilhelm Wintarmeyer , Talstraße 22 ausgestellt.

* Lorchhausen, 25. Okt. Unsere diesjährige Weinlese
geht mit dem heutigen Tage zu Ende . Sie hat dieses Mal ge¬
rade acht Tage gedauert und ist ohne jede Störung verlaufen.
Die hiesige Weinbau -Gemarkung ist 292 preuß Morgen groß,
wovon 260 Morgen in Ertrag stehen. Im Jahre 1905 betrug
die Ernte 2955 Hl ., im vorig-en Jahre 960 Hl . und dieses Jahr
schätzt man das Er -gebmis auf % Herbst oder 1000—1200 Hl.
Das Mostg -ewicht betrug 95—96 Gr . nach Oechsle, die Säure
10—12 0/00 . Di-e Untersuchung des' Mostes hat Herr Landes-
Obst- und Weinbaulehrer Schilling aus Geisenheim vorgenom-
men. Der 1907er verspricht , so schreibt die Rheingauer Wein-
zeitnng , ein recht guter Mittelwein zu werden und sind bereits
größere Partien gemischte Trauben , die Ohm — 200 Liter , zu
85—88 JC. an WeinhänRer nach Lorch, Bacharach und nach
Oberwesel verkauft - worden . Die Nachfrage war stärker als das
Angebot . Unsere diesjährige Weinernte wäre nicht so gut aus¬
gefallen, wenn die Winzer das Spritzen und Schwefeln gelassen
hätten . Fast alle haben die Bekämpfungsarbeiten durch geführt,
sodaß die meisten Weinberge unserer Gemarkung jetzt noch
das -grüne Laub und gesundes, reifes Holz haben . Die Wenigen,
welche in dieser Beziehung nichts taten , haben auch wiederum
großen Schaden , sowohl an Menge wie Güte der Trauben
und an schlecht ausgebild -etem Holze, deren Weinberge z. Z.
schon aussehen , wie mitten im Winter . Jetzt sind alle unsere
Winzer davon überzeugt , daß Spritzen und Schwefeln zu den
allgemeinen W-einbergsar -bei-ten gehören und daß dieselben aber
nur dann Ersol -g haben , wenn sie zur richtigen Zeit und in der
richtigen- Weise angewandt -werden.

Zport.
st Fußball. Auf dem Sportplatz des Sport-Vereins an

der Frankfurterstraße spielt am Sonntag wiederum der vor¬
jährige Meistersch-aftsklu-b des Südmaingaus , der Fußballklub
Frankfurter Kickers. Ihm steht der 1. Wiesbadener Fußball-
K-lub von 1901 mit zwei Mannschaften gegenüber . Das Spiel
der zweiten Mannschaften beginnt um 2 Uhr , das der ersten um
%4 Uhr . Kickers werden voraussichtlich mit einer bedeutend
stärkeren Mannschaft als am Sonntag herüberkommen

Karl Schipper, HöipMlffll, Rheinstr.
Erstklassige Arbeiten . — Mässigc Preise. 5663

b. Sdiuendt
Mühlgasse 11—13.

Arbeitswämse
Metzgerwesten

Jagdwesten
neueste Fasson und Muster.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für wollene,
halbwollene und baumwollene

Trikothemden.
Trikot-Un erbosen

Unterjacken 7044
Strümpfeu. Socken

Billigste Preise.

Während Oer nächsten 3 Tage
empfehle Ich angelegentlich die Besichtigung meiner Schaufenster:

Ausstellung von Neuheiten
für Theater und Ball.

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxuspfppdesf ecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Scliwalbac 'ierstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteubau
und Hinterhaus. 8380

Wiesbaden , Kirchgasse 10.

OM«
aller Systeme von den einfachsten

bis zu den feinsten Salon-Oefem

Nur erstklassige Fabrikate
unter Garantie. 8m

Rekort, große, 25 cm doppelseitige desviclte Platten a - •
1.50 2)t. bei Abnahme vonü Stück140 M., 12 Stück1.30 2

20 Stück 1.20 M,
Sprech-Apparaie. — Größte Auswahl. Aus Wunsch Tcilzahlu

Tel. 3488 . ( $ $*». ^ tÖrfCV , Tel. 348
52 Webergaffe£52.
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onnenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Neu . rollständ , feuersicher gebautes Hotel m . allem Komfort

W ein -iiliierKeHtanrant
Exquisite Küche.

Diners ä pärt von 12—3 Uiir zu 1.50, 'EJ.00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Beichhaltige Frühstücks » und Tageskarte.

I. Ins Gole-Reslouranl mit5eritatai

WM -LoWW -UMll
per Stück Mk . L.

Festes Spezial -Geschäft am Platze für

(üraminophone LPhonographen
WV  Grösste Auswahl in Platten und Walzen. Telephon 3495.

Mcroasse 14. Heb. Matthos Wwe., Reparatur¬
werkstätte:

Kirchgasse 54.
I Etage 3714

I

Wiesbadener
/ftöbelbcim

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , Kgl . Hofspediteur , bietet , die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sacligomässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . auf kurze wie lange Zeit.

:t.<ä£T ' Heu für Wiesbaden sind •• ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Hietlier . Der
Tresor ist mit  Panzerthüre , die Schränke mit Safessclilösser versehen . 1134

©WF ' Au f Wu nsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und
Kostenvoranschläge . TÜSffl 2952

Sonntag , den 27. Oktober»

Großes TanzKranzchen
«ruf der Neue» Adolfshöhe,

wozu srcundlichst einladen 9000
Die Tanzschnler des Herrn W. Herrmann.

Eintr itt frei. _ Anfang 4 Uhr.

Bureau: Mkolasstrasse 3, Meine

Herren- Hüte-Ausverkauf!
(neueste Formen)

um 51t raumen und Platz zu schiffen für die neuen
großen. Warenposten verkäme zu enorm billigen
Preisen . — IiOdenhüte , .1agil hüte,
Haarliüte u . Wollhüte , (Pa. Filzhütc)

das Beste in Qualität,
Herren- n. Kindermntzen uon 40 Pf. bis zu

den feinsten Sachen.
Stöcke . — S -chirme.

lliunin's Mm  Wiesbaden
BV 27 Helenenstrasse 27.

Lieferant des Peamten -Lereins . 6453

hervorragend bekannt , durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11 . —.

TeutcPs Correctio -Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
IJmstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hiinge-
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Redaction des Leibuni
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber , mn
Artikel zue Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

HmiM-KiijjM-IiiMe».
Stück 6 Pfis -, nur bei

H. Brinitzer, Jmigpffc6.
Alleinverkauf für Wiesbaden 8307

Nheim ;auer Hof.
Heute Samstag : 9070

RXetzelsuppe.

Zn dem Möbelhaus vleichftraße 18
von Jakob Fuhr kauft mau reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten
neuen Möbel in jeder Preislage,

KoZupl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage . Ferner:

Abteilnnger» und großes Lager
stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schrciner -Werkftätte ini Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt,
Wcr Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbel.

haus Bleichstratze 18 . Tel . 2737 . 41 i

HL
Unterricht im Maßnchinen , Musterzeichner!, Znschneiden und

Unfertige,i von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Ausinerkiamkeit tadestos werden. Sehr leichte
Melhode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgcwiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9 —12 „ nd von 3 —6 Uhr.

■W Prospekte gratis und franko. "TMt
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Zriedrichstr. 36,
Gartenhaus 1. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

beginnen Mitte Oktober ds . Js . und bitte
i«h Anmeldungen hierzu in meiner Wohnung,,
Philippshergstr . 20 , gefälligst bewirken
zu wollen.

A. !f

MalMerbe-AttjilütMilliskalsk.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 420,538 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit,
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahre» 1 Mk., von 26—30

2 Mk., von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Pik., im 43. 15 Mk., im 44 , 20 Mk. im 45. 25 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 13—20 Jahren 1 Mk.. 21—25
Jahren 1.20 Mk , 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31 —3,5 Jahren 1.60 Mk.,
3tj—40 Jahren 1.90 Mk.. 41 —45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld OOO Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Anskmikt bei den Herren:

Herges , Blücherstr. 22. Fhrhnrdt , Mestendstr. 24, Frust,
Philippsbcrgstr . 37 , Groll , Eisenbahn -Hotel, Kaini , H.rmannstr . Ich
Keil , Hcstmundstr. 38, Knnz , Fetdfir. 19, Lenins Jabn-
straüe 22, 2., Kenslng . Bleichste. 24 , Kies , Friedrich stratze 12,
Schieider , Moritzstr. 15, Stoll , Ziiiiincrinannstr. 1, Sprnnkel
(Zingel Nach,'.), Kl. Burgstrahe 2. Walther , Nerostr. 10, Zipp,
Herdcrstrast: 34 , lowie fa. Kafsenbole» II . Spie « . Schierst»incrstr. 18

©etten, gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbcl , eist. Anfert.
A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung . 76

I

ausgebildet d. d. Hochschule in Berlin.

NB. Gestatte mir noch höfl. zu bemerken,
dass durch den Unterricht in meinem Privat«
lokal , den mich Beehrenden weitere Kosten
erspart bleiben.

_ 5756-- 1

Akademische Zuschneide Schule
-mm Frl. J . Stein , Wlesoaden, Luiseuplatz la , % W.

Erste, älteste u . prcisw . Fachschule am Platze
und säinl. Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener, Enal , »nd
Parder Schnitte . Leicht satzl. Methode. Borzügl , prakt. Unterr. Grund !.
Ausbildung f. Schneldcrinnen u. Dircklr . Schül.«Ar»fn tLgl. Kost. «.
zugcschn. und eiliger. Taillenmnst . inkl. Fwtter-Anvr. Mk 1 »5
stlocklchn. 75 Pfg . bis 1 Mk. ' 878«

Küsten -Verkauf : Lackb. schon von M . L — Stoffs
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk 11.— an.

Grotzer Schuhverkauf!
Gut ! War Reugasse 22 , 1 Stiege hoch Billig.

Hambach bei wierbaben.
Gasthaus„Zum Taunus".

Schönster Ausflugsort der Umgegend vo«
Wiesbaden.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mit
Fernblick, Kcllerskops und dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz-
Vergnügungen für Verein- und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension 3Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchlungsvollL . Meister , Besitzer.

3761

Pfälzer Jakob.
Heute Sonntag : Metzelsuppe,

wozu sreundlichst cinladet 9020
I Reichert, Riedstr. 2b, an der Waldftr.



Komplette

von den einfachsten bis elegantesten

Polster waren , I
Teppiche , üanSkeB , D

m

herren-llonsektionI
i Anzüge , Paletot » , j| |
I Knaben -Anznge . M.

Mäntel , Jacketts , Kostüme,
Röcke , Unterröcke , Wasche,

Manufaktur waren.

i Pelzwaren.

bequemsten,
billigsten

besten
nur im

™ grössten ^
leistungsfähigsten und

kulantesten
Kredithan§

Nr. 252. Sonntag, 27. Oktober 1907. llSieSdavener Gencral-Anzetger. 22. Jahrgang.

Zur Beachtung!

Bärenstrasse 4

Kleinste Anzahlung!
Günstigte Bedingungen!

Unerreichte Auswahl!

ZS

e
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für

fertige

Anzüge Ulsters Paletots
15—35 M. 18 - 50 M. 17- 35 M.

Lodenjoppen. Pelerinen losen
6—25 M. 8—28 M. 2 .60—20 M.

- Farbige IbsIbd.-
ItalE formen. Jagd*, Sport- und Livrde-Kleidung.

7731

Restaurant . »
1*!

ca« teelerg
Im Wintergarten

| joden Sonntag: Konzert.
Eintritt frei.

I
8120 ffc

Wirtschafts-
Verpachtung.

Ein gutgeh. rentable Wirt-
chast iS krankheitshalber sof zu

kerpachten. Off. u. H. 9017 an
v Exped. d. Bl. 9034
Warte Gelegen-
nie auf Vv | | viv heit,

sondern ergreife stets die

„gute"!
Mchcre graste Gelegenheits¬

posten in eleganten

für Herren, Damen und Kinder in
Boxkalf.Chevreauu.Wichsleder.sehr
mod. Fassons, nur so ibe Quali¬
täten sind in d. letzten Tagen bei mir
eingetroffen. Darunlcr befinden sich
Original amerik.Schnhwar en
Goodyear-Welt mit Original¬
stempel, Rahmen -Arbeit unv
System Handarbeit, Mar-
Kay, sowie sonst. Sorten Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaftbillig.
Außerdem Konsirmand -n-

Stiefel in großer Auswahl.
Bekanntestes Spezialgeschäft für

Gelegenheitsläufe.

Marktstr.Ä2,1.,
kein Laden,

im Haufe des Porzellangeschäftes
der Firma Rud . Wolf.

Telefon 1894. 7 93

Neu!
Für Wirte bei Metzelsuvpen

Eier-Hörnchen, bei Hasen¬
braten Wiesbadener-Spätzle

enivsiehlt
Weiner's Makkaroni- und

Nudelfabrik.
Mancrgasse 17. <700

gnzündehol;
sein gcsvalicn per Ztr . Sstk. 2,20Brennholz

per Ztr. Mk. 1,30
liefert frei HauS 7734

Hch. Bremer
Dampfschreinerei,
Dotzhcimerstraßc 96.

Tel. 766. Tel. 766

Btersiadt.
Saalba« „Zur Rose".

Heute sowie jeden So «n»tag von4 Uhr ab:

E» ht fllSZ - lllIllE,
prima Speisen und Getränke, wozu»gebenü einladet 3113

Ph . Sehiebener , Besitzer.

Hierstadt, „Haaldan zum Adler",l - - n ^

Iieu erbaut , Tanzstäche ca. 180 Qnadr.-Met.
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz -Musik,
wozu sreundlichst einladet Hciur . Bruhl Besitzer.

Prima Speisen und Getränke 1230

Bierstadt.
Gasthausu. Saalbau„Zum Bären".

Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.
Heute fowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab r

Große Tanzmusik.
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Geiellschaslen. — Garten. — Prima Getränke
(eigene Avf-Iweinketterli), sowie warmen. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 3378

Neu!lau„Fron! :a
Neu!

1000 Personen fassend,200<fm Meter Tanzfläche, Parkettboden.
Sonntag:

Grotze Tanzmusik,
ausgeführt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie«

Regiments Nr. 27.
Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
Ludwig Giebermann , Besitzer.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute , sowie jeden sdvuntag:

Grotze Tanzbelustigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apselivein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

3281 Hochachtend Will ). Frank

Restaurant 3 Könige,
26 Marktstrasse 26.

Heute, sowie jeden Sonntaa:
Großes Konzert.

Anfang nachmittags4 Uhr. Eintritt frei. Für gute Speisen und
Getränke ist Sorge getragen. — Zu freundst Besuche labet ein 8116

Carl Gilles.
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c Zweite Ausgabe. )

Lüs 6er Uoigegsnü.
er. Schierstein, 26. Okt. Wir wollen nicht verfehlen, noch¬

mals aus die heute (Sonntag) im „Gasthaus zum deutschen
Hof" stattfindend« große Geflügel- und Kaninchen-Ausstellung
aufmerksam zu machen. Zur Ausstellung kommen ca. 137 Nrn.
Geflügel und Kaninchen und ist dabei zu bemerken, daß tnjsäch-
ilch nur Prachtexemplare ausgestellt werden, deren Anblick
Züchter wie Nichtzüchter gleichermaßen erfreuen wird. Landrat
v. Heimburg hat sein Erscheinen zngesagt und auch schon das
Protektorat über die Ausstellung übernommen. Noch mag be¬
merkt werden, daß der Eintritt ein sehr billiger ist und daß
für nötige Unterhaltung etc. gesorgt ist. Es 'wird anch ein Preis¬
schießen um Geflügel und Kaninchen veranstaltet.

ch. Erbenheim, 26. Okt. Seit einigen Tagen ist,man eifrig
mit der Umzäunung der Rennbahn beschäftigt. Zur Verwend¬
ung kommen eiserne Pfähle, welche mit Beton in der Erde be¬
festigt und mit starken Drahtgittcrn verbunden werden. ' Der
Zaun erhält eine Höhe von zwei Metern und eine Gesamtlänge
von etwa 3500 Meter . Die Kosten der Umzäunung dürften auf
17—18 000  JL zu stehen kommen. Das Nennbahnterrain war
diesen Sommer nicht mehr verpachtet und ist nunmehr mit
einem dicktn Unkrautteppich überkleidet, dessen Beseitigung für
die Summe von 300 JL vergeben wurde. Der Boden soll dem¬
nächst mittels Dampfpfluges tief nmgepflügt werden, bevor
weitere Anlagen ausgeführt werden.

<•> Nordcnstadt, 26. Okt. Die seit mehreren Wochen hier
allsgeführten Bohrungen  nach Quellwasser für eine Wasser¬
leitung sind bis jetzt resultatlos verlaufen. Man traf jedesmal
auf eine dichte Letteschlicht, in der kein Wasser zu finden ist. Die
Bohrungen werden fortgesetzt und hofft man an andern Stellen
sicher Wasser in genügender Menge zu finden. — Gegenwärtig
läßt der Kommunalverband die Frankfurter Straße von hier
nach Erbenheim mit Kleinpflaster belegen. Nur eine Strecke
bvn1 Kilometer in Erbenheimer Gemarkung bleibt übrig für
nächstes Jahr . Vielleicht wird dadurch der Staubplag « auf die¬
ser von Automobilen stark frequentierten Straße etwas Einhalt
geboten. Da die meisten Autler auf dieser schöngeradcn und
«denen Strecke glauben, mal ungehindert „den Bummer los-
lassen" zu können, so erscheint der ganze Weg von hier nach Er-
benheim oft stundenlang iw eine einzige Staubwolke gehüllt,
so daß eine Fußpartie fast nicht mehr möglich und die Gesund¬
heit arg gefährdet ist. Schlimmer fast noch ist die Passage bet
Regenwetter, wenn die Autos rechts und links meterweit den
Etraßcnschmutz den Passanten ins Gesicht und an die Kleider
spritzen. Die Häuserwände in Erbenheim und die Telegraphen-
siangen an der Chaussee bekunden schwarz auf weiß, wie weit
ffe Spritzer fliegen. Durch Pflasterung der Chaussee werden
Re Verhältnisse vielleicht besser.

* Rambach, 26. Okt. Für die nächste Zeit steht der Erlaß
«iner neuen Bezirkspolizeiverordnung  durch den
Reg.-.Präsidenten bevor. Den einzelnen, namentlich größeren
Gemeinden bleibt es überlassen, eine unschöne Bebauungsweise

der Gemarkung zu verhindern und dementsprechend die letz-
lsre in einzelne Baugebiete, je nach den örtlichen Verhältnissen,
«inzuteilen. Auch der Gemeindevorstand im Verein mit der ihm
^geteilten Baukommission hat in seiner letzten Sitzung den Be.
Muß gefaßt, die Gemeinde in besondere Banquartiere einzu-
iRlen und sich aj für eine geschlossene Bauweise, mit eng ge-
Mossener Bebauung, mit % Bebauungssläche und weitgeschlos-
!«ner Bebauung mit höchstens% Bebauungssläche: 6) für eine
ffsenc Bauweise, die höchstens% Beb au ungö fläche zuläßt, ent-
Wosscn. Die einzelnen dementsprechend festgelegten Baugc-
Rete bzw. Quartiere sind auf einem besonders angefevtigten
«Mplane und durch deutliche Farbenabhebungen erkenntlich
?«macht. — Bei der am 38- Oktober stattfindenden Per»
lonenstands - Ausnahme  werden ! zum erstenmale . die
«̂uen Hanslisten außer den bisherigen Kolonnen zwei weitere

^dalten eingefügt, die die Hanshaltnngsvorstönde zur Angabe
'hrer Arbeitgeber und ihrer Arbeitsstätte verpflichten.

n. Braubach, 25. Okt. Die Stadtverordnetenversammlung
suhlte in ihrer letzten Sitzung als Beisitzer bzw. Stellvertreter
!ssb«n Wählvorsiand für die am 18. November stattfindenden
^kadtverordneten>wahilen die Herren 'Philipp Baus , Karl Gran,
^ »ls Gras und Aug. Gran . Zur Streckung der Lahnsteiner»
uraße kaufte die Stadt von mehreren Anliegern derselben im-
Mbr 130  Quadratmeter Land, die Rute zu 120 JL.  Der
^tadtverordnebenvorsteherHerr Dr . Rombcrg wurde beauf-
Zogt, dem Landtogsabgeordneten Dr . Lotichus in St . Goars»
Msen im Namen der Stabt für sein Eintreten im Parlamente
^Itens zu danken.

22. Jahrgang

Limburg, 25. Okt. Der Limburger Dom  wird in
den nächsten Tagen iein neues, aus sechs Glocken bestehendes
Geläute erhalten. Die Glocken werden in einem eigens konstru¬
ierten eisernen Glockenstuhl aufgehängt und mittels elektrisch
betriebener Läutemaschine geläutet. Drei der alten Glocken,
die soeben herabgenommeu werden, kommen in die neuerbaute
Pfarrkirche in Siershahn , die älteste, die sogenannte Sturm-
g'ocke, bleibt im Tom und soll auch ferner bei Feuersgesahr ge¬
läutet werden.

* Homburg, v. d. H., 26. Okt. Der hiesige neue Zen¬
tralbahnhof  ist am heutigen Tage eröffnet worden. D«r
erste Zug lief 4 Uhr 37 Min . morgens von Fri -edberg kommend
hier ein. Der erste Postzug traf bereits gestern mittag auf deni
neuen Bahnhof ein. Heute abend findet im Wartesaal 2. Klasse
ein Festessen zur Eröffnung des Bahnhofs statt.

* Wiesbaden, 26. Oktober 1907.

Wiesbadener Denkmals*SprüchIem etc.
Gesammelt von cV.

(Vor dem „Stcinreiter " im Ncrotal .)
Wie schön, o Mensch, im Arm die Keule,
Hockst Du auf Deiner Kriegcrsäule

stolzer, nackter Männlichkeit.
Schiller , „Die K ü n stI er".

In

(Stoßseufzereines Preisgekrönten.)
Ich habe meinen Steinreiter aus nichts gemacht. Jetzt

macht man sich nichts aus meinem Steinreiter.
*

(Seife Anfrage.)
Erst sollte Wilhelm der Schweiger vor dem Rathause

aufgestellt werden; jetzt hat man ihn durch Majoritätsbe¬
schluß nachderMarktkircheversctzt. — So wurde
berichtet. (Sollte man ihn nicht überhaupt versetzen kön¬
nen?) >

ch
Einst  rief er: „Wann kriegt's Nerotal
Das Kriegerdenkmal endlich anal.
Wie längst in andern Städten ?!"
Jetzt ruft er durch den Sitzungssaal: f" Wie kann man unser Nerotal
Bor diesem Denkmal retten ?!
(Das war der Herr ,von Deftcn.)

ch
Was Ihr für Künste braucht, ist einerlei —
Der Kaiser will, daß alles fertig sei.

G oe t h e.
ch

(Aus einer nichtgehaltenen Spießbürger-Rede.)
. . . . Was ist heutzutage eine Kunst? — Ein Krieger¬

denkmal so zu entwerfen, daß man auf den ersten Blick sieht
und fühlt, es sei ein Kriegerdenkmal— das ist keine
Kunst. — Aber in Deutschland mit einem astatischen Stein¬
reiter den ersten Kriegerdenkmalspreiszu erringen, das
ist eine Kunst!

ch
(Ein Kurgast beim Steinreiter.)

El Caballero de la triste Figura ! Wat haste sor'n
Jcsichtc!
Herr B . . . aus Spreeathen , der sich „ nach

Wiesba ' n v a s chl a g ' n" hat.
ch

Die,Hessen glauben, wo geschlagen wird, müssen sie da-
bei sein.

S e u m e, „S y r a ku s".
ch

(Serenissimus vor der Marktkirche.)
Hm — äh — sagen Sie mal, Kindermann, was ist das

dort für ein Denkmal? Der hat ja — äh — Beine, wie
das — äh — umgedrehte X\

Stimmt, Hoheitl
Aeh— äh — wieso stimmt?
Hoheit haben recht geraten. Das X aus der Algebra—

eine unbekannte Größe.

’** Wiesbadener Totenliste. Frau Auguste Kayßer,  die
Witwe des verstorbenen Amtsapothekers Nikolaus Kayßer ist
heute im Alter von 84 Jahren gestorben. Die Dahingeschiedene
war aus Langenschwalbach gebürtig. — In einer hiesigen
Krankeuheilan-stalt ist heute der Schuhmachermeister Herold
aus Langeuscheid(Unterlahnkreisj gestorben.

** Frauen und Töchter von Handwerkern! Anschließend
an die handwerklichen Fortbildungskurse, hat die Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden sich entschlossen, einen Versuch zu machen
mit der Einrichtung von Lehrkursen für Handwerker-Frauen
und Töchter. Die Kurs« haben den Zweck, die Handwerker-
Frauen und -Töchter in die Lage zu versetzen, den Handwerks¬
meister in der Geschäftsführungzu unterstützen. In den Kur¬
sen soll gelehrt werden, gewerblicher Schristenaustausch, das
notwendigste über Post- und Eisenbahnwesen und den Verkehr
mit Behörden, Buchsührnug, Rechnen, Wcchsellehre und das
notwendigste ans der Gewerbe- und Arbeiterversicherungsgeseh-
gebnng. Der Unterricht wird so gelegt, daß sich niemand aus-
zuschließen braucht, in der Regel von 8 bis 10 Uhr abends.
Die Kurse werden eröffnet, sobald sich «ine genügende Teil¬
nehmerzahl gefunden hat. Anmeldungen sind an den Jnnungs-
ausschnß, zu Händen des , Vorsitzenden Herrn Hoffcho rüste in-
segermeist-er Karl Meier  zu Wiesbaden, Nikolasstraße.31 zu
richten.

* Scherz oder Ernst ? Im Höchster Kreisblatt steht fol¬
gende Notiz: „In Sossenheim  geht entschieden„.etwas
vor", man weiß nur nicht recht, „was ?" Herr Konr. Kinkel
macht öffentlich bekannt, daß ein Frankfurter Agent durch, ihn
in hiesiger Gemarkung für eine halbe Million  Aecker zu
kaufen den Auftrag hat und daß derselbe 150 Mark pro Ar bar
bezahlt, was fast den dreifachen Wert der bisherigen Taxe in
dem fraglichen Gemarkungsteil entspricht. Man fragt sich
natürlich, was mit dem Ankauf bezweckt werden solle und kommt
dabei zu den kühnsten Vermutungen. Einige wollen wissen, der
Zoologische Garten  solle dahin verlegt werden, andere
reden von einem neuen Exerzierplatz, die ganz Schlauen aber
behaupten, es handle sich um den Bahnhof für die Luft-
s chi f f a h r t. Die letzteren dürften recht haben. (Was die
Sossenheimer ober für eine lebhafte Phantasie hoben! D. R.)

* Kgl. Schauspiele. Die nächste Ausführung von Wilden-
bruchs Schauspiele„Die Rabensteinerin" findet Montag, 28. Ok.
tober im Abonnement C statt.

* Wochcnspielplan des Residenzthcatcrs. Sonntag, 27. Ok¬
tober ,144 Uhr nachm.: „Der Tanzhnsar": abends 7 Uhr: „Dis
schöne Marseillaiserin" Montag , 28: 3- und letztes Gastspiel E.
W. Vüller: „Die von Hochsattel". Dienstag, 26.: „Fräulein
Josette — meine Frau . Mittwpch, 30.: „Raffles". Donners¬
tag, 31.: „Die gelbe Gefahr". Freitag , 1. Nov.: „Die groß«
Gemeinde". Samstag , 2.: Neuheit! „Die HochzeitsfackÄ".

* Wochcnspielplan des Hoftheaters vom 27. Oktober bis
3. November 1907. Sonntag , 27. Okt. (Ab. Bj : „Undine".
Montag, 28. (Ab. Eft „Die Rabensteinerin". Dienstag, 29.
(M . D>: Hoffmann's Erzählungen. Mittwoch, 30. (Ab. As:
„Zar und Zimmermann". Donnerstag , 31 (Ab. Bj : „Der
Troubadour". Freitag . 1. Nov. (Ab. CI: „Jvbmenie ans Tau¬
ris ". Samstag , 2. (Ab. Dj : Zum ersten Male .Tiefland".
Sonntag , 3. (Ab. Aj : „Oberon".

* Kurhaus . Der heutige Wagenausflug , ab 3 Uhr
nachmittags vom Kurhause , geht nach dem Waldhäuschen,
über den Rundfahrweg , nach dem Bahnholz und durch das
Dambachtal zurück nach dem Kurhause . Die vcrmittags
11) Uhr im großen Konzertsaale ini Abonnement stattfin-
dende Orgel-Matinee wird von der bewährten Künstlerin
refv. den Künstlern Frau May -Afferni -Brammer (Violine),
Herrn städtischen Kapellmeister Ugo Afferni, Herrn A,
Hahn (Harfe) ur:d Herrn F . Konneckc (Waldhorn) ausge-
sührt : letzteres Instrument wird bei den Orgelkonzerten der
Kurverwaltung morgen zum ersten Male vertreten sein.
Das Programn : ist wieder ein sehr gewühltes. Es kommen
zur Aufführung „Alla Mareia ", Konzertstück für Orgel. vo^
H. Rävina , Notturne für Waldhorn und Orgel von I . Ros¬
sari, Larghetto und Cavatine , beides für Violine und Or-
ael von K. Goetfart und „Ave Maria " für Violine, Harfe
und Orgel von Frz . Schubert . Den Schluß der Matinee
wird eine Vorführung der großen Konzertorgel in freier
Fantasie , vorgetragen von Herrn Kurkapellmeister Afferni,
bilden. Der Eintritt ist für Abonnenten frei, für .Nicht-
Abonnenten gegen Lösung von Sonntggskarten zu 2 Jl.
ES empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen, da die Eingangs¬
türen des Saales und der Galerie nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet werden . — Der morgige (Montag) Wagen,
ausflug geht nachmittags um 3 Uhr vom Kurhanse ab und
berührt ganz besonders schöne Punkte , nämlich Klarental,
den Tannusblick, Georgenborn und führt über Schlangen,
bad zurück nach dem Kurhause.

* Walhalla-Theater. Auch in der heutigen Sonntags-Nachi-
mittagsvorstellunĝ kommt das Programm unverkürzt zur Auft
führung. Wer die grandiosen Leistungen der Toma-Truppe,
des Lantini-Trio , der nlkigew?, Granbys, des brillanten Humv^
risten Bernhard Po en usw. noch ncch. gesehen und gehört hat,
sollte den heutigen letzten Sonntag dazu benutzen,
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**  Frei « Schulstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Zu besetzen sind folgende Lehverstellen: Niedernhausen
(Kreis Untertaunns) katholischer Lehrer 1050 JL Grundgehalt,
260 bzw, 1001 MietLcntschiidigung. 150 AAlterszulage, Mel¬
dungen bi) 1, Nov. er,, D omb a ch (Kreis Limburgs katho¬
lischer Lehrer, 1280A Grundgehalt, 150A Atterszulage, freie
Dienstwohnung, Meldungen bis 15, Nov, er., Erbach(Krers
Limburg) kath, Lehrerinstelle, Grundgehalt 900 A,  MetSent-
schädigung 90 A,  Alterszulage 100 A.  Meldungen bis 15. No¬
vember ci. an die Kgl. Regierung zu Wiesbaden.

** Notiz für Landwirte. Das Proviantamt Frankfurt am
Main-Bockenheim kauft noch fortgesetzt Roggen, Hafer und
Roggenstroh(Flegel und Maschinenlangstrohj an und ladet zu.
Lieferungen ein.

* Rezitativ,lsabcnd. Gestern hörten wir HerrnV o-
gelmann -Vollrath  im Kasino. Der Herr, der sich
auf dem Programm als Schauspieler und Rezitator vor-
stellte, brachte ein recht buntes Menu. Goethe, Baumbach,
Heine, Gumppenberg usw. Zum Schluß„Amors Lexckon",
das in leinen'. Humoristen-Reportoire fehlen darf. Wenn
das Programm in feiner naiven Zusammenstellung auch
nicht gerade den Ansprüchen, die man hier zu stellen ge¬
wöhnt ist, entsprach, so konnte nian sich doch immerhin amü¬
sieren. Freilich, den „Gott und die Bajadere" und die
„Wallfahrt nach Kevelar"und „Ich grolle nicht" hätten wir
dem Vortragenden gerne geschenkt. Das gehört in der ge¬
stern gebotenen Form in die Provinz hinaus, wo Goethe
und Heine noch Novitäten sind. Am besten gelangen die
humoristischen Nummern, Gumppenbergs famose Parodien
und etliche Baumbachiaden. Der kleine Saal , dessen Wän¬
de von den stimmlichen Kraftproben des Vortragenden zit¬
terten, war gut gefüllt. M. E.

* Residenz-Theater. Morgen (Montags findet bas letzte
diesmalige Gastspiel Gart William Büller statt und verab»
schiedet sich der Künstler als „Freiherr von Hochsattel". Auch
zu dieser Vorstellung sind Dutzendkarten und Fünszigerkarten
gütig mit der üblichen Nachzahlung. Am Dienstag wird bas
rasch zu großer Beliebtheit gelangte französische. Luftspiel
„Fräulein Josette— meine Frau" gegeben. Auf wiederholten
Wunsch vieler Kunstfreunde gelangt am Mittwoch„Raffles",
die spannende Ämatenr-Einbrecher-Komödie nochmals zur Auf¬
führung A'ls nächste Neuheit geht Samstag zum ersten Male
„Die Hochzeitssackel", Spiel einer Maiennacht" von Max
Dreyer in Szene.

* Galerie Banger, Luisenstratze9. Die Kollektion Heinrich
Vogeler-Worpswede bleibt nur noch bis nächsten Donnerstag
ausgestellt. Die Radierungen dieses Künstlers finden besonders
viele Kaufliebhaber und kann man sich in der Tat auch keinen
sinnigeren Wandschmuck als ein solches Kunstblatt denken. Für
nächste Woche wird eine Ausstellung Zentral-AfrikanischerGe¬
mälde von Hans Martin Lemma-Berlin, welcher vor kurzem
aus dem dunklen Weltteil zurückgekehrt ist, vorbereitet. Für
das Jahr 1903 gelöste Abonnementskarten haben von jetzt ab
Giltigkeit.

L. TaS Auto alsRetterin der Not.  Eine hei¬
sere Geschichte passierte.gestern in der Nähe von Nackenheiin

, bei Weisenau. Ein Wiesbadener Weinhändler und ein
gleichfalls hier wohnhafter Wirt machten eine Reise nach
Oppenheim, um dort Wein zu kaufen. Der Federweiße
mundete deniWirte so gut, daß er auf demRückmege geführt,
von dem Weinhändler, in den Chaniseegraben fiel und ein¬
schlief, und zwar so fest, daß er nicht zu wecken war. Jetzt
war guter Rat teuer. Kurz entschlossen setzte sich der Wein-
Händler in die Eisenbabn und fuhr nach Wiesbaden. Dort-
felbst nahm er eine Autodroschke, fuhr dann zu der Ehefrau
des schlafenden Wirtes und diese war auch sofort bereit,
mitzufahren nach der,ungewöhnlichen Lagerstätte ihres Gat¬
ten. Als sie eintrafen, lag der Wirt noch im süßen
Schlummer. Aber jetzt ging das Aufwecken besser.
(Kegen5 Ahr morgens fuhr das Auto bei der Wohnung des
Ehepaares vor. Mit großer Freude wurde dann der sonst
so gemütliche Wirt empfangen. Der Spatz war nicht sehr
billig, weil die Autos bei Nachtzeiten viel Geld kosten—
aber. . . . .

w. Fnßballwettsvrel. Heute (Souutaa) fährt die 1. und
2. Mannschaft des Wücsbadener Fußball-Klub„Viktoria" nach
Mainz, um gegen den Mainzer Fußball-Klub „Hermania" zu
spielen. Abfahrt2 Uhr.

Was brlnqf das Kurhaus diele Woche7
Wir • widerholen, daß das erste Zyklus-Konzert

der Kurverwaltung nicht am Mittwoch, den 6. November,
sondern bereits am Dienstag, den 5. November, abends 7^
Uhr stattfindet. Es sei auch darauf hingewiesen, daß der
Termin der Vorausbestellungfür die Abonnements auf d-e
a2 großen Konzepte der Kurverwaltung am Montag, den

iffi. Oktober, abends 6 Uhr, ablüuft. Bei mündlicher Be-
'stellung erfolgt die Aushändigung der Karten für alle 12
!Konzerte gegen Zahlung des Abonnementspreises sofort.
;Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen. — In dem am
Ŝonntag, abends8 Uhr im großen Konzertsaa'.? des Kur-
Hauses stattfindenden Symphoniekonzcrte wird uns Gele-

!gen heit geboten, Frau Hedwig Marx - Kirsch,  eine ganz
ihervorragende Klaviervirtuosin, kennen zu lernen. Die
'„Neue Musikzeitung Stuttgart-Leipzig" schrieb über die
Künstlerin: „In Hedwig-Kirsch ist an dem Musikhimmel ein
neuer Stern erstanden, der allem Anschein nach eine bedeu¬
tende Bahn vor sich hat. Als Kind zeigte sie schon großes

(Talent für Musik. Zehn Jahre alt spielte sie Stücke von
;Mozart und Beethoven und kaum 11 Jahre alt, trat sie schon
in großen Konzerten vor das Publikum. Nach weiterer
Ausbildung konzertierte sie in Berlin, Paris, Chartres,
Clermvnt, Karlsruhe/Baden, Freiburg imb Greifswald,
überall gefeiert und bewundert. Sie wird in dem hiesigen
Konzert das Konzert in C-moll für Klavier und Orchester
von Beethoven, Capriccio,in H-moll für Klavier von
Brahms, ferner Nocturne in H-moll und Toccato von G
Sgambati zum Vortrag bringen. Den Gesangspart des
Konzertes wird die vorzügliche Merzo-Sopranistin Jräu-
lein Elsa Westen dorf,  Opernsängerin aus Breslau, be-
streiten. Sie wird das wunderbare„Gebet der Elisabeth"
aus Tanuhäuser mit Orchester• von Wagner, 3 Lieder:
„Ewige Liebe" von Brahms, „Der Freund" und „Heim¬
weh" von Hugo Wolfs singen. Das Konzert steht unter
Ugo Affernis Leitung, welcher dasselbe mit der Ouver¬
türe zu „Oberon" von Weber eröffnen und mit dem llnga-
nschen Marsch aus „Faust's Verdammnis" beschließen wird.
Wir machen noch ganz besonders darauf aufmerksam, daß
das Konzerti m Abonnement stattfindet, also gegen Vor¬
zeigung von Abonnementskarten, für Nichtabonnentenge-
gen Sonntagskarte zu 2 M.  Handpragramme mit aus-

führlichcm Gesangstext sind an den Eingängen zum Kon¬
zertsaale käuflich zu erhalten. — Die besonderen Veranstalt¬
ungen, welche die Kurverwaltung für die nächste Woche in
Aussicht genommen hat, beginnen mit einem Musikalischen
Abend mit Orchester am Dienstag. Als Violinistinnen sind
engagiert Fräuleinv. Nosborska (Klavier ) und Frau-
lein Westphal (Sopran ) . Am Mittwoch findet um 8
Ubr abends ein großes„Vokal-Konzerk des Männer-Gesang-
Vereins Höchst und des Schubertbundes Wiesbaden" unter
Leitung des HerrnW. Geis  von hier statt. Als Solisten
treten Fräulein Adele Krä mer. Hofopernsängerin aus
Wiesbaden(Sopran) und Herr Adolf.Müller.  Kanzert-
sänger aus Frankfurta. M. (Bariton), ans. Fränlein̂ Cä-
cilie Geis  von hier hat die Klavierbegleitung der Solo-
Gesänge und die Kapelle des Regiments von Gersdorff die
Orchesterbegleitung der Cböre übernommen. Am Donners¬
tag wird der Hofschauspieler Max Hofpauer  Rezitativ-
non, „Bunter Gesellschaftsabend" genannt, ausfuhren. Für
Freitag ist ein Deutscher Opern-Abend bestimmt und für
Samstag nachniittags4 und abends8 Uhr je ein Doppel-
Konzert, Sonntag 11§ Uhr vormittags wieder ein? Orgel-
Matinee und abends ein Svmphonie-Kanzert. Solist des
letzteren: Herrn Alfred Wittenberg(Violine) . Täglich fin¬
den, ab 3 Uhr nachmittags vom Kurhause, die so beliebten
Wagenausflüge in die Umgegend Wiesbadens statt.

Schierstein, 26. Okt. Heute abend6 Uhr wurde der Spe¬
diteurM esf er aus Schierstem beim Ueberschreiteu der Gleist
von einem Güterzug« mit seinem Fuhrwerk überfahren. Messer
ist angeblich schwer verletzt und sein Fuhrwerk völlig zertrüm¬
mert.

es. Wildsachsen, 25. Okt. Auf der sog. Klingenmühle in der
Nähe unseres Dorfes sind im Laufe des Sommers bedeutende
Bauten ausgeführt worden, welche der Errichtung einer großen
Dampfwaschanstalt  dienen sollen.

Vereins- und andere kleine Nachrichten.
— Das 1. Konzert des Mä nn.erg esang°B er-

eins „Concordia"  findet Sonntag, 3. November, abends
71/2  Uhr , in den Sälen des Kasinos , Friedrichstraße , unter
gütiger Mitwirkung des Herrn Oskar Brückner(Cello), des
Kgl, Hofopernsängers Herrn Heinrich Schienten aus Hannover
(Tenor) und der.Herren Pianisten Grohmann und Heinz« statt
Der Verein hat für dieses Konzert von der Aufführung von
Chorwerken mit Orchester abgesehen und wird folgende Num¬
mern zum Vortrag bringen: 1. „Ossian" von Beschnitt, 2.
a) „Mägdlein im Wald«", b) „Gram" (2 slowakische Volkslieder
von Dvorak, mit vierhändiger Klavierbegleitung), 3. Hegers
„Totenvolk" (der Verein wird diesen schwierigen Chor zum er¬
stenmal zum Vortrag bringen), 4. Volkslieder: a) „Ständchen"
von Rchbaum, b) „Lang ist's her" von Renner, c) „Heiderös¬
lein" von Schwarz, 5. „Nachthelle" mit Tenorsolo von Schu¬
bert. (Tenorsolo Herr Scheuten.) Ferner wird Herr Scheuten
zum Vortrag bringen: „An die Lei«r" von Schubert, „Schöne
Wiege meiner Leiden" von Schumann, „Die beiden Grenadiere"
von Schumann, „Der Asra"von Rubinstein, „Traum durch die
Dämmerung" von R Strauß, „Ich frage meine Minne" von
E. Strauß. Herr Oskar Brückner spielt:Andante religioso von
Servais, Menuett von Valentin„Scherzo von van Goens. Das
Konzert steht unter der Leitung des Dirigenten Herrn Kapell-
meisters Pfeiffer aus Mainz. Dem Konzert folgt Ball.

— Quartett -Berein Wiesbaden.  Auf den
heute, Sonntag nachmittag stattfindenden Familien-Aus-
flug nach Erbenheim, Saalbau „zum Adler", sei nochmals
hingewiesen. Abmarsch2̂ Uhr von der Englischen Kirche
oder Abfahrt vom Hauptbahnhof2.63 Uhr.

— Sachsen - und Thüringer - Verein (gegr.
1892). Auf die heute, anläßlich der Feier des 16. Stift¬
ungsfestes stattfindende Festivität im Saale der Turnhalle
in der Hellmundstraße sei hiermit nochmals hinaewiesen.
Dieselbe besteht in großem Konzert und Ball und beginnt
abends8 Uhr. Ein Besuch ist Landsleuten und Freunden
sehr zu empfehlen.

— Gesellschaft Laetitia.  Stammlokal ist jetzt Re¬
staurant„Westendhof".

— Restaurant „Alte Adolfshoh  e". Sonntag
nachmittag4 Ubr findet Streichkonzert im Saale statt, wo¬
rauf besonders hingewiesen wird.

Kimff, Iilferatur undV̂iiienFdiaft
Mainzer Stadttheatcr-

„1001 Nacht".
Die phantastische Operette, die gestern als Neueinstu¬

dierung gegeben wurde, erlebte vor leider mäßig besetztem
Hause einen großen Erfolg. Die Darsteller taten ihr mög¬
lichstes, um das Publikum nicht,aus dem Lachen zu bringen.
HerrB 0 n i n leistete in seiner Doppelrolle als König und
Fischer, besonders in letztgenannter Rolle, vorzügliches;
ihm zur Seite sein getreuer Schatzmeister Edin (Herr
S chl .0 t t h a u er), der durch seine aktuellen Koupletverst
einen riesigen Applaus erzielte. Fräulein S a r t a als
seine Frau, die fesche Wienerin, sah entzückend aus, spjelte
und tanzte mit ihren zur „Einweiberei" bekehrten Edin
über alles Lob hinaus. Fräulein Abendroth  war et¬
was heiser und deswegen soll nicht getadelt werden. Die
überaus schwierige Regie der Operette lag in den bewährten
Händen des Herrn Schlotthancr. Heute abend findet die
Wiederholungder „Karlsschüler" und des Röckel'schcn Lust,
spicls „Auf Schillers Flucht" statt. , I . B.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
Die .Krisis in Amerika.

(Von unserem Korrespondenten.)
| ! Die -Krisis in Amerika zieht weitere Kreste. Es lie¬

gen neue Meldungen von Zahlungsschwierigkeiten und
Bankerotterklärungen vor. Trotzdem Geldmänner, wie
Morgan und Rockefeller große Opferwilligkeit zeigen und
Dutzende von Millionen bereitstellen, bleibt das Publikum
beunruhigt und fordert  sein Geld  z u r ück. Hier und
da hat man sich nicht anders zu helfen gewußt, als indem
man, gemäß dem Gesetze, die Zahlungen für längere Zeit
einstellte oder indem künstliche Feiertage angesetzt wurden,
wie dies in Reno durch den Gouverneur geschah. Wie be-
sorgt aber das Publikum um sein Geld ist, geht daraus her¬
vor, daß in Newyork sogar Leute die Nacht vor den Banken
Vorbringen, um am Morgen die ersten öei der Auszahlung

zu fein. Im ganzen sollen die Newyorker Banken bisher
800—900 Millionen Mark znrückgezahlt haben. An der
S?etDt)orfer Börse sind die Kurse nach einer vorübergehenden
Befestigung weiter gefallen. Wie vor und sin den Banken,
so kam cs hier zu erregten Szenen. Für Leihgeld wurden
bis zu 130 Prozent bezahlt! Die Zukunft sieht trübe aus.
Die Zahl der Opfer der Ueberanspannung des Kapitals und
der Mißwirtschaft im Bankwesen wird immer größer. Die
Meldung, Ende Oktober würden in den Argus-Werkstätten
der Eanada-Pacific-Bahn 2000 Arbeiter entlasten und der
Rest könne nur noch halb beschäftigt werden, kündet auf
nichts gutes.

Ein gefährlicher Einbrecher in Wiesbaden.
(Privat-Telcgramm.)

Aus München  wird uns gemeldet: Vor ungefähr zehn
Tagen erhielt di« hiesig« Polizei die Mitteilung aus Wiesbaden,
daß in ein«m Hotel in Wiesbaden,  das mit zwei Bril¬
lanten besetzte Perlencollier im Werte von 5000 A.  gest 0 h-
I«n worden sei. Di« hiesige Behörde verständigte sofort durch
Bekanntmachung und bildliche Darstellung des gestohlenen Ge¬
genstandes das Publikumu. s. w. Alsbald meldeten sich auch
mehrere Inwallere,  bei denen solche Pretiosen zum Kauf
angeboten wurden. Ein Juwelenhändler hatte die offerierten
Juwelen gekauft. Die Spur führte nach aufgenommenen Re¬
cherchen zum„Rheinischen Hof" und zwar zu einem angeblich
aus England hergereisten Schriftsteller namens Carlsson. Er
gab zu, Ohrringe verkauft zu haben, wollte sie aber aus ehrliche
Weise und zwar von einer Tante erworben haben. Ein von
der hiesigen Polizei nach Wiesbaden entsandter  Be-
a mt er erhielt von der dort bestohlenen Dame  di« Bastätig-
ung, daß die Ohrringe ihr Eigentum seien. Heute Samstag
vormittag wurde der verdächtige Schriftsteller infolgedessen
beim Frühschoppen verhaftet.  Zur Polizei gebracht, unter¬
nahm er einen Selbstmordversuch. Der Verhaftete ist ein 25-
jähriger, aus Schweden stammender Spinner und Kaufmann
Karl Carlsson,  der in der Schweiz, Oesterreich und Schwe.
den zahlreiche schwere Einbrüche  beging und bereits be.
deutende Vorstrafen erlitt. Während des hiesigen Aufenthaltes
war er zwischendurch„verreist", um in Wiesbaden Einbrüche
zu verüben. Die Untersuchung hat ergeben, daß er erst im
September ein Halsband  im Werte von 20000 A ge¬
stohlen hat. Es gelang ihm, dieses Schmuckstück für 10 000A
zu verkaufen. Den Wiesbadener Diebstahl hat er bereits em-
ge standen.

Prozeß Moltke -Harderr am Ssihlitsse
(Privat - Telegramm des „Wiesb . Gen .- Anz,")

Berlin. 20. Oktober, nachm. 6 Uhr. Augenblicklich
hat nach einer Sitzungspause der Angeklagte Harden das
Wort wieder ergriffen. Der Andrang zur heutigen Ver¬
handlung war wieder kolossal. Bei Eröffnung der Sitzung
erklärte-Gras Moltke:  Nachdem die Gegenseite wieder¬
holt auf meine Verabschiedung hingcwiensen hat, erkläre ich
hiermit, daß, als derKa i se r die Artikel in der „Zukunft"
las, Generalv. P l e sse n mir das Ehrenwort abnahm, daß
ich niemals mit einem Manne geschlechtlich verkehrt hätte.
Da aber die ungeheuerliche Behauptung zu schwer war, um
jeden Verdacht zu zerstreuen, bat ich den Kaiser, mich von
meinem Posten zu enthebe  n. Infolgedessen wurde ich
am 24. Mai zur Disposition gestellt. — Justizratv. G0 r<
do n: Es gibt wohl keinen Menschen, der sich nicht mit
Ekel und Abscheu von den Vorgängen abwendet, die sich in
der Villa Lynar.abgespielt haben. Solche Vorgänge ge¬
fährden die Disziplin des Heeres aufs schwerste. Es bat
sich ergeben, daß der Privatkläger diesen Vorgängen fern
stand. Die Schinutzcrcien sind nicht von Harden, sondern
van jenem Burschen des Rittmeisters behauptet worden.
Der Zeuge ist nicht glaubwürdig. Redner bedauert, daß
der Gerichtshof nicht Eulenburg und Hohenau verhört bat,
um die Unzuverlässigkeit des Zeugen darzüttm. Durch den
Prozeß ist festgestellt, daß der Angeklagte dem Privatklägec
kein? strafbare oder erotische Handlung Nachweisen kann.
Maltke gehe aus diesem Prozeß als Ehrenmann hervor.
Cr hat keine Ahnung von jenem Kreise gehabt. Was Le-
conste anbelangt, so ist es Sache der französischen Botschaft,
über- ihre Beamten zu wachen. — Es beginnt eine Parste.
— Jnsttzrat Bernstein  beantragt in seiner Rede, de»
Angeklagten Hardenf r ei zu sv r echen. Nach dem Plcw
doyer der.beiden Anwälte und einer Verteidigungsrede des
Grafen Moltke tritt abermals eine Panse ein, worauf Hor¬
de neinc längere Rede hält.

Newyork, 26. Okt. Nach einem Telegramm aus Santiago
(Chile) ist dort eine groß« Finanz, und Handelskrisis ausge¬
brochen.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich(ür
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb.  Schuster , für
Inserateu. Geschäftliches: Carl  N östeI, beide in Wiesbaden.

Gehhäfflfches.
— Der Mftrokko-Feldziig macht den in der Hauptsache

daran beteiligten Franzosen und Spaniern viel Kopfzerbrechen-
Unseren Hausifrauen geht es «benso, wenn es auch nicht in Ma¬
rokko ist, das ihnen Sorge bereitet. Eine andere sehr wichst^
Frage, die Ernährun»»frage ist es. die infolge der stetig ft?1*
gernden Lebens-mittelpreise immer schwieriger zu lösen ist. Da
muß es denn ein willkommener Ausweg sein, für Butter—
Wohl in jedem Haushaltungsbnch ein besonders groß«! Posten
— einen vollwertigen Ersatz zu finden. Das ist die „Mohra-
Margarine, die deutsche Elitemarke, durch die beste Ratnrbutter
in jeder Hinsicht ersetzt wird. „Mohra" ist die einzige mit der
Kgl. Preußischen Staatsmedaille ausgezeichnete Margarim«-
marke! _

ConradH. Schifier P1, Tannnsstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträt ». Vergrösssruagen , 399»
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Verdingung.

Die Ausführung von:
1) 8000 cbm BoVettbcivegUttg einschl. 3300 qm

Chausierungs « und 2400 qm Pflasteraufbruch,
2) 17 000 qm UtttevgesLück einschl. Eiudeckeu»
3) 2400 qm Chaufterungsabspitzuug,
4) 140 cbm Trockenmauerwerk einschl. Funda-

mentaushub und
5) 6600 qm Kiesgehwegherstelluug

in der Maiuzerstratze , von Kaiser -Wilhelm -Ring bis Ge¬
markungsgrenze , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können vormittags zwischen' 11 und 12.30 Uhr im
Dienstgebäude , Blcichstraße 1, Zimmer Nr . 2, cingesehen,
die Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfrcie Einsendung
von 1,00 Mk. (keine Briefmarken und keine Nachnahme)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5 . November 1007,
vormittags 11 Uhr

im Nathause Zimmer Nr . 53 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die nnt den vorgeschricbenen und ausgefüllten Ver-

dingungssormulare eingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Die Vergebung der Arbeiten erfolgt nur im Zusammen¬
hang.

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1907 . , 9127.
__ Städtisches Slra tzenbauamt.

Auszug aus den Zivilstauds -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 26 . Oktober 1997.

Geboren:  Am 21. Oktober dem Fuhrknecht Karl
Kreß e. T .. Therese Luise . — Am 20. Oktober dem Bäcker¬
meister Jakob Wirges e. S . — Am 21. Oktober dem Taglöh¬
ner Philippp Rosignol e. T .. Olga Philivpine . — Am 21.
Oktober dem Schlossergehilfen Johannes Seipp e. T ., Ella
Wilhelmine . — Am .21. Oktober dem Monteur Egbert
Bauer e. T ., Karoline . — Am 2O Oktober dem Malergehil¬
fen Johannes Gülzow e. S ., Paul Julius . — Am 21. Okto¬
ber dem Dekorationsmalergehilfen Karl Lentz e. S ., Kurt
Hans . — Am 23. Oktober dem Buchdruckergehilfen Oskar
Hasel e. T ., Hedwig . — Am 19. Oktober dem Taglöhner
Peter Spitzner e. S .. Adam . — Am 19. Oktober dem städt.
Taglöhner Jakob Rheinheimcr e. S ., Ernst . — Arn 22.
Oktober dem Masergehilfen Wilhelm Becker e. T ., Maria
Lvdia.

Aufgeboten:  Fuhrmann Philivv Eng hier nnt
vwhannctte Wehler hier . — Taglöhner Johann . ^ Schön
hier mit Maria Linden hier . — Eisenbahn -.Nottenführec
August Adolf Stahl in Biebrich mit Barbara Ottilie
Schmidt hier . — Kaufmann Johann Koch hier mit Elise
Auguste Hundertmark hier . — Buchhalter Mar Marx -hier
mit Minna Börner hier . — Postbote Heinrich Earthasex
hier mit Magdalena Schamberger hier.

Verehelicht:  Fuhrmann Johann Gäbet hier mit
Hedwig Milker hier . — Mebgergehilfe Abrahain Hag-
mmer hier niit Elisabeth Knoll hier . — Schreinergehilfe
Schelm Groß hier mit Johanna Steinheimer hier . — Ho-
teldrencr Konrad Hofmann hier mit Babette Grsibel hier.
~  Mater Eustasius Nowak hier mit Margarete Hermes
hier . — Schreiner Friedrich Held hier niit Katharine Buh¬
ler hier . — Kaufmann Wilhelm Lubiuhn hier mit Ottilie
Holstein hier . — Schlosser Heinrich Brömfcr hier mit Aiigu-
ste Petri hier . — Schlossergeh . Wilh . Werner hier mit Vero-
mka Jmmckus hier . — Tünchergeh . Adolf Rauch hier mit
Marie Franziska Ncumann hier.

Gestorben:  25 . Oktober Privatiere Magdaleno
Friedlacnder . 75 I . — 25. Oktober Adolf , S . des Taglöh-
nerS August Keim . 10 M . — 25. Oktober Telegravhenbote
Hugo Möller , 20 I . — 25. Oktober Dienstmädchen Marie
Eines aus Weinähr , 25 I . — .25. Oktober Wilhelm , S des
Kaufmanns August Müller , 1 M . — 26. Oktober Else , T.
des Schlossergehilfen Hermann Stöckert , 3 M . — 25. Okto¬
ber Schuhmacher Wilhelm Herold aus Langenscheid , 57 I.
__ Königliches Standesamt.

I

<# # <#

empfiehlt

zu billigsten Preisen

r
141MWWo. Wellritt. 22.

9062

" ' ' ■' ,-:x

Danksagung.
Für die vielen Beweise berzlicher Teilnahme bei dem

Hinschcidcn meiner lieben Frau , besonder - Herrn Pfarrer
Veesenmeyer für die tro '-reiche Grabrede , sowie dem Ge¬
sangverein „Sicbcrblütc “ und „Frisch -Auf " für den er¬
bebenden Grabgesang und die reichen Kranzspenden sagen
wir unseren ticfgcsühllcsten Dank . 9123

Im Name » der Hinlerbliebcnen:
Heinrich Knauer.

Gegründet 1865 . Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede ' .... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbozcngasse 8.

Größtes Lager in alle » Arten

Kotz- und MetaUsargeu
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenlvage » und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtenvcrcins.

SargMagazin
von

Josepli Fink
Wiesbaden , Fraakenst ^ asse 14.

Telefon 2976 * 2263 Telefon 2976

Saalgasse 24/26.
Gegründet

79Gegr . ^ar §g - Mi &ggs &£ ira is

Carl Ilossbach , Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metattsärge,

Uebernahuie v . Lcichendekorationen u . Transporte,
auch für Fenerbestattnng zu reellen Preisen . 1294

I UMMft
S»oca <M , .an» » usfuniläcrMIunj auf S™ J £’ „

4 »arenstrasse 4
(Erdgeschoss links ) . 9513

Billigste Bezugsquelle
für

Huf- und heilsalbe,
Maschinen- u- Zylinder-Gele

(gesetzt , geschützte Marken ) , sowie

alle Gele und Kette.
5pez. staubsreie gutzbodenöle.

-91. Felifili6. in. i  H.
Wiesbaden . 9131

)ßfßiiff. Äufoitfßcunjj.
D -e von uns aus die Namen Ernst Von Kamittietz

unlerNr . 29 934 mit M . 118,74 Einlage , Flora Makowski
uiitcr Nr . 67 400 mit M . 70,14 Einlage ausgefcrtigten
«Sparkassenbücher sind angeblich abhanden gekommen.

!Mit Bezug ans den Par . 6 der in den Büchern ab-
gcdruckten Sparkassenorduuiig fordern wir die Inhaber dieser
Bücher auf . sich mit denselben binnen einem Monat
bei uns zu melden , indem nach Ablauf dieser Frist die
Bücher null und nichtig sind und aus denselben kein An¬
spruch gegen uns hergeleitet werden kann. 9153

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1907.

Vorschub-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpflicht.

_ Hirsch . Saneresfig.

Mtmardnetrii-Wchk!,.
Auf Grund des 8 3 unserer Satzungen »ordern wir unsere Mit.

glieder und alle reichslrcuen Männer auf . aus Anlast der bevorstehenden
Ltadlvcrordnetenwah > il dahiu mitzuwirken , daß ein gemeinschaft-
ltchcr Ladlzcttel für die bürgerlichen Wähler der 8. Klasse zustande
komutt, da eine Zersplitterung der bürgerlichen Stimmen wie bei den
letzten und vorletzicn Wahlen nur ein Durchdringen der Soz -aldcmo-
Tratte zur Folge haben würde . 9 ^01

Wiesbaden , den 25 . Oklobcr 1907.

Rfitesvertoml gegen die SoilflßiMe.
_ Der Vorstand der Ortsgrup pe Wiesbaden.

wachsen- und Thüringer-Verein
(Gegr . 1892)

veranstaltet zur Keier seiner

16. Stistnngssestes
llente Sonntag , den 27 . d. Mts ., abends 8 Uhr. in der
Turnhalle , Hell mundstrotze 25:

Großes Asnzert und Bail,
wozu Landsleute , freunde und Gönner des Pereins srcundlichst cin-
geladen sind. ' 9110

_Der Vorstand.

Dädtßß=flu6 üßtklißtf
Wiesbaden.

Sonntag , den 27 . Oktober, nachmittags 4 Uhr:

Tanrkrimzchen
m'. Saale der Turn >Gesel !schaft, Stiftstr . 1, wozu wir unsere werten
Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Clubs srcundlichst einladeu

Eintritt frei.
_ Ter Vorstand.

Telegramm!
Saalbau Germania

Platterftraße Nr . 128.
Am Sonntag , den 27 . Oktober, findet von nachmittags

4 Uhr ab eine große
» !•ri ii

statt. 9115
Es ladet sekundlichst ein

I . Kempnich I . V. Kaspar Weigand.
Für Speise » und Getränke ist bestens Sorge gelragen.

Germania,
Marktstraße 26.

Billard , und Spielsalonö . 200 Adreßbücher.
Pariser - und Berliner Sportzeitung - !,. 91/173

Täglich Renn -Depeschen. Tag und Nacht geöffnet

Singer Ce. Nähmaschinen Set. Ges.
* Wiesbaden , Neuirassc 26 . ..
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auf Teilzahlung kaufen und
doch gut bedient sein will

Hg * solide Waren , zu billigsten
> 4r Preisen kaufen will

eine grosse Auswahl , in nur
modernen beeten W aren

haben will

Betten und Hubel,
Pointerwaren , zur Er-
giiuzung oder Neueinrichtung

braucht

Herren - und Damen¬
konfektion , Pel *e usw
in modernster An kaufen will

reell , kulant und billig
bedient sein will

der lasse sich nicht
irreführen

durch unreelle Angebote und kauf # |
bei einer Firma, die durch billigste Preise
und Riesenauswahl den Beweis kon¬
kurrenzloser Iieistnngsltthigkeit

erbracht ^
hat , und Bte*

das ist hier

mar YV

Zchar'jcher Männer-Chor.
Sonntag , den 3 . Nov . cp ., abends präzis 8  Uhr , im Saale

des Katli. Vereinshauses , Dotzheimerstrasse 24:

Konzert,
unter Mitwirkung des Kgl . Kammermusikers Herrn Karl GSbler (Flöte ) und des

Herrn H. Harfmann (Tenor).

Darauffolgend : ßölL
Baileitung Herr fl . Donocker.

Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ladet hierzu ergebenst ein
Der Vorstand.

NB . Programme, welche zum freien Besuche des Konzerts berechtigen , sind
(lurch die Vereinsmitglieder erhältlich ._ _ 9185

Herbst -Neuheiten
in

Kleiderstoffen.
Dam3n=Tuche, 2 50  3 00  4 00,- 6.™

glanzreick u. tropfenecht 110—130 cm breit ■ * kis x

Einfarbig; Stoße, 120 150  o 50. 4 #®
Kostümstoffe, no- itombr«t 2 25  2. 60  3 .°\ 3.1°,

für Jackenkleider , Kostüme und Röcke , • bis Mk.

Blockkaros und Bandstreifen ... ..
für Kotüme und Kleider , in aparten Farben - | 0  V “ 1 . . Q ___
Stellungen, Cheviot, Tuch und Foule , . - Ä * ^is *

Blusenstoffe und Sportflanelle 110 9 15
in mod. Streifen u . Karos , in helleren u. dunkleren Tönen , Meter * bis * Mk.

Konfektion.
Fussfreie Kostümröcke,

neueste Macharten . .

Blasen
in Wolle und Velour . I

Blusen
in Seide, Tüll und Spachtel

Tuch-Unterröcka
mit Seiden- und Sammetvolant

Unterröcke
in Velour, Tuch und Moiree

Morgenröcke
in Velour. Wolle und Lammfell

Matinees

Mk.

»0
Mk.

350 9 0̂0* bis ^ v' Mk

A 00 in  00
“ • bis lt '

10 00 bi. 25 0#
18.

Mk.

00
Mk.

1 50 7  00
*. bis • *

3 00 99* bis Mk.
50 inoo

bis Mk.

Mk.

00

S. 6 uttmannsCo
Webergas ê 8 .

9098

Berlitz
School

Sprachlehrinft.
für Vrwachseue
imtom l

Käufer obEt
Teilhaber

rasch und verschwiegen durch
Albert Hi »IIvr, Köln, Hohe-
straßc, SlollwerkShanS, Zimmer
,07 , 2. Stoch. Ka italisten mit
jedem Kapitol vorhanden. Bcsuche
und Rücksprachen kostenirei —
Kein Jnseratenunternehmen.
_ Zahlreiche Srfotqt und Au.r«
kennungen — Bureaus in Leip¬
zig, München, Karlsruhe,
Stuttgart , Köln, Hannover,
Breslau , Berlin usw. 23 ,63

■Hm !+
Bei Stockungen und Stör¬

ungen d#r monatlichen Regel
ist das seit Jahr en tausendfach
bewährte

IHriiivMiislifl“
von prompter Wirkung Besttl.
Flor Authemid nobil japonic.
pulv. sbt. Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und er-t.e Men.
struationspulver , welches in den
Handel kam , alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen, wie „Geisha *.

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Aitmann & Co .,
G . in . b . H . , Halle S.

Schneiderin
bat noch einige Tage frei. Näh.
Herderstr. 9 M lb„ n. >. ^ 013

pntzknrje
werden gründl.ch erteilt 9016

Kirrbgaffe 13, 1.
' Veraoldungen. Vernickelungen,
Derst berungen re. Louk -i Becker.
Albrechtstr. 46. 4852

.irömglidieDd̂ianspüte
Sonntag , den 87 . Oktober 1907.

6. Vorstellung. Abonnement B.
U »i b i n e.

Romantische Zauberoper in 4 Alten, nach Fouque's Erzählung fre
bear eite:. Musik von Slltett Lortzing.

ZwischenaitS- :mb Schlutzmust! im 4. Akt mit Vecwerckmng Lorching'icher
Motive d;r Oper „Undine“ von Jo es Schlar.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 10 Uhr

Montag , den 28. Oktober 1007.
6. Vorstellung. Abonnement 0.

Die Rabensteinerin.
Schauspiel in vier Akten von Ernst von Wildenbruch.

In Szene gesetzt van Herrn Oderregisseur Köchy.
Hilpold JeronimnL, Ritter von Ravenstein Herr Lerfler.
Beria e, seine Tochter FA. Eich-ISheim.
Dierbura. Wittfrau von Agawang, seine

Schwester
m m ,. "V GroßkauflenteBartolme Welser, / -
Antonie Welser sein Bruder, ) AugSiurg ®trt # obw-
Felicitas , a»S dem Hause Grander, BartolmeS

Frau * *
Bartolme Weller (der junge), BartolmeS und

Felicitas Sobn
Ursula, au? dem Hause Melber in Nürnberg

des junaen Bartolme Welser Verlobte
Georg von Freybcrg, Siadlvogl von Augsburg
Baumkircher, ) Patrizier vo» Nürnberg
Scboid Beider,) Begleitung der llriula Dielber
Aira, eine alte Dienerin im Hause Welser
Der Nunnenmachcr, ) Knechte
Der Westphale, ) des Ritters
Der Schwarze. ) von
Der FrischhcnS. ) Nabenstein
Der Henker von Augsburg
Ein Welsr'scher KriegSmann
Ein Aunsburgischer Stadtknecht

Frl. Santen.
.Herr Tauber.

Herr Malchcr.

Frau Dopvclbaner.
Herr Schwab
Herr Sirial
Herr Müller-TcSkc
Frl. Koller
Herr Striebeck
Herr Znllin
Herr Weinig
Herr Andriano
Herr Engelman
Herr Svieg
Herr Berg

, . Frau Striebeck,
vom Schauspielhaus in Lcip-.ig als Gast.

Welser'scher KriegSleute, Männer und Frauen von Augsburg,
seit: Sech,eonteS Jahrhundert. Ort : Erster und dritter Akt: Bukst
öaldstein zwischen Augsburg und Nürnberg. Zweiter und vierter Akt:

Augsburg.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach9»/« Uhr

Vereinigte
ii. Heleli

FraSler Privöl-läeirtlellsill, G. m.1 1
Frankfurt a Main,

Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. 3964
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Hervorragendes Ausnahme-Angebot.

Wegen vollständigen Umbaues
bin ich gezwungen , mein vorhandenes Lager in nur neuesten

Herren » u. Men »GarMien
vollständig zu räumen , und stelle ich dasselbe aus diesem Grunde ZU Ml AüSVerliJIllff«

Es gelangen nur reelle Waren in bekannt gediegener Qualität und Verarbeitung zum Verkauf und gewähre ich auf meine schon anerkannt
billigen Preise einen

Auf jedem Stück
offener früherer
Verkaufs - Preis.

25 1 .

ax Davids
Telephon SS50 . Kirckgasse 60,

gegenüber Metzger Flory.
9150

( Nachtrag)

Feldstr. 6 schöne llllans.-Wohn.,
2 Zimmer u Küche auf gttich
oder sväter mit Abschluß zu tun.
Nab Feidstr. 6, 1. 91 2

Fetdstr. 12, p. - Dachl, ~ Zun.
u. Kücheu. 1 Zrm, u. Küche
auf gl. ober spät, zu tun. 9 101

Adlerstr . 49 , Htb. Si ., bei
Boglw, eine Wob». v. 2 Zii».
u. Rüche zu verm. Das. ist auch
ein gevr. Bel! b. zu verk. 9 14

Lüalkmühtstr . 28 , Front , ihw.
(abgcschiosse,,) 2. L>t. gr Küche
nur  an eins. Dame z. mm 9147

Frankcnstr . 19 , Tachwobnung,
1 Zimmer, Küche u. Keller, f.
inonatl. 16 M. auf gl. °d. spat
zu Dm Näh, Bdh. 1. 9134

Stube tt. Küche »u Avs.hiug,
auch geg. Hausarbeit zu verm,
Näb. Bü owftr. 9, p 8980

Schöne freundlich möblierte
Zimmer auf Tage unD Wochen
fein' billig zu verm. 87-!'!
Zu er-ragen in der Erpe ition

Blücherstr. 18, Hih, 2. ~ Ich
inööl. flau. Dili, zu rnn. 88  iÖ

Eleonoren,rr. 7, 6 t.t iwones
großes tnöo iertcs Zimmer an
Dame  oder Herrn zu vm> 88 1

Adlerstr. 3,  3 . Oieub. heu. frdi
möbl. Fronts itzz. 1—2 Letten
zu vermieten._ 9955

Bertramstr. 20 , P l möb.
Zimmer  zu verm. 9154

NIeugaffe 12 , «ro. -j. u. Lutter
iniJDl. Zimmer zu vermieten.

_ 9114
Walramstr. 21, Bdh. 3, Sr. b.

Müll r erh. vrdenrl. Arbeiter
Schläfst., pro Woche 3 M. m
Kaffee._ 9 03

Röderstratze3, 3. rechts, er
l)ö;t solider Mann schönes
Loais_ 8156

Luise,»stratze 31, 3. Sivit,
möblierte» Zimmer zu ver¬
mieten. 9129

Sedanstratze 9 , 3. rechts,
schönes freundliches möbliertes
Zimmer zu vermieten.

9133

Vttene Stellen
Inspektor

mit Sitz in Mainz für eine gr,
gut eingef. u. organ. Lebens-,
Unfall-, Hattrflicht-, Botts- und
Kinder-Bersich-Akt.-Ges. geg, Ge¬
halt, Prov, u. Diäten p. i . Dez.
ges. Tücht., energ. Herren, die über
einen gr. Bekanntenkreis verfügen,
belieben ausfüdrl. Off. u. Z. 6988
an D. Frenz in Mainz einzn«
reichen, lliichrsach.eute werden ein¬
gearbeitet._ 93/178

Sache zum sofortigen Eintritt
«inen anständigen jungen Mann
mit guter Handschrift.

Weitz, Gerichtsvollzieher.
4591 Jahnstr. 34.

Bringe ab Sonntag, den 27. ds . Mts. grosse
Posten diverser Waren

zu staunend billigen preisen
zum Verkauf.

General¬
agent

mit akquisitorischer Be¬
fähigung und entiprcchenden
Beziehungen zur besseren
Gesellschaft von hervorragen¬
der deutsch. Lebens-, Unfall -,
.Haftpflicht-, Volks n.Kinder-
Verstcherung gegen holle. Be¬
züge sei. Off. u. Ll. 6987 an
D. Frenz, Mainz, erbeten,

92/173

Herren=Krawattenv°°25 Pf.»»
Steh-„Umlegekragen 20 . ..
Hosenträger von 40 „ „
Strickwesten . .75 „ .

schwarz von45 Pf.

farbig „25 „

schwarz „55 ,,

farbig„85 „

an

leppiMellvorlagen 88» an
Teppiche enorm billig
Bett-Tücher v°°95?f.an
Stepp-Decken „ 3. 00an

HerrefrSocken von 29 Pf- an  H

Herren-Strümpfe 49
tt tf h H

D.’Strümpfe(Won.) . 85 „ . I
Kinderstrümfe» 48 „ .. 1

H.=Normalhemden4 25
von 1 , an

H.-Normalho3en„ 90 Pf.anp
D.-'Unterröcke . 98 . . 1D.-Bainkleider. 95 ,, „1

Putzmacherin für 2 nach, »,
gesamt. 9119

Offerten unter P . 9110 an die-
Erv d. Bl.

, I. I.

Kleiderstoffe
Kleiderbiber
D.=Blusen
Kostümröcke

von

Ferner in allen Abteilungen

extra billige preise

Neue gebrauchteF-ederrollen,
gebrauchte Milchwagen . ge¬
brauchte Geschäftskarren zu
berkanfen 9142
_ Dotzhiimerstr 85.TäTiTäSr
1 Schränkchen ui. Trumeauxspiegel,
1 Kleiderständer, 1 gr. Tisch 1 eis.
Kinderbett, 1 Kindecivagen, 1
Sägebock sof. kill, zu verk. 5198

III H,
ESSSSSg-ESSSS.  _

Di». Kinder-, Damenkieieer,
Blusen, Jacken ec. wenig getrag.
im Austr. dich zii verk. 9143

Schivalöacherstr. 10. 1.
Verschiedene Bettstellen,

Schuhmachermaschine,
BierabsüUmaschine

zu cerkauscn 5199
_ Hellinuildstraße 27

2 neue ich. Landauer (ein- und
zweisbänn.), sbivie 1 neuer crstkl.
Landauer desbiid. Umstän. e halber
sehr billig zu verkaufen. 51101

G. Hummel, B'i chervlcch 3.
Aaes, sehr flau gehendes

Empfehle große Auswahl in
Tbüringer

Wald-,Sing- und
Ziervögeln

aller Art billigst. 9139
Ne th> Eleonorcnnraß; 10.

In »,ge Kanarien-Hähne
zu verkaufen 9157

Wcstendstraßc 13. H., 1. l.
Eichhörnchen, '

sowie 1 oder 2 Käsige billig zu
verkansen 9126
llifsolas'str. 17, Stb. vt. od. 1 St.

DiCkwarzu. Stroh
billig 51t baien bei 9148

Güttlcr, Dohheimerstr 129.

verfahrenw. b. Zahlungsschwierig¬
keiten zur Bermcid. d. Konkiirses
streng reell von zangi. b. Gerichte
als » «nkursverw,, Nachlaßpfleger
n. Aechtsbeistanh iLtig gew. Fach¬
mann diskr. u. gewisseub. dnrchgcf.,
Rat in Rechtssachen erteilt, Erb-
schastslachen reguliert u. Verträge
rc. angkseriiat. 9118

Bureau für Rechtssachen,
Wiesbaden Sckiarnborststraße 12, 1.

Zur Seachiimg!» Grundslt'
nls Geschäfts» oder Privaihaus,
Billa. Hotel, Fabrik. Reshurant
Rittergut, Landwirischast, Mühle,
Ziegellei. Bauvlatz pp.
fc verhoiitt werden Men
Hypotheken- oder Teilhaber-

Snchende
senden ihre Adr. sofort a. d. Exp.
d.,Bl . U. H. G. 30. Gencralverlr.
in den nächst. Tage» anwesend.
Besuche kostenl. Berbind. m. ca.
600 Jmnibv.- 11. 200 Bankgeschäft.
Si '-en' sti' Diskielicn. 4331

so lange der Vorrat dieser Posten releht. 9099
,_ lll ii 1* ,* ——— —. . .

FamilienverhältNifjel;a,ber sofort
s.hr preisw. zu verpacht, init Bor-
lauisrccht für Hans. Günstige Ee-
l muhest znn> Seibstiiiibgiuachen

Offcrien unter D. 9106 an die
Ervi d. Bl. 9121

Simon Meyer £  Geschästs-Uebmigh«.
B w BB «dl w ^  w D Jm Allen meinen werten Gönnern, Freunden und F

Wiesbaden,
Wellritzstrasse 22 Langgasse 14.

Wirk!. Wissenschaft!.
Beurteilung von
Charakter».Fähig¬
keit n. Form und
Linien der Hand u.
des Kopfes. 9125

Sprechz. v. 11- 8 Uhr abend«.
Ncugasse 18, 3.

\l  "

\ iensf,
Suche tüchtige Vertreter

für Bekl .-Pai >ier <Zi {; nrt
remspitzen bei 20 ° oProv.
Gute Ware wird gaiantiert.
Musterkollektion nur gegen
35 Pf .-Marken.

Papier -Zigarren-
8 ’iitzen -Fabrik

Meura i, Th . 24/;64

Heute Sonntag, nachm, 2 Uhr,
können Kastanien am Platler-
psad, nach dem Waldhäuschen zu
gelesen werden.

Karte für Kinder 10 Pfg., für
Erwachsene 20 Pfg. 9149

Kastanien
können gelesen werden bildet dem
G.asberg. Person 20  Psg. 91ö0

Allen meinen werten Gönnern, Freunden und Be¬
kannten̂ sowie einer werten Nachbarschaft die Mitteilung,
daß ich das von Herrn Ph . Panty geführte

Restaurant„zum Pfau"
Ecke Gchwalbacher- und Faulbrnmrenstratze

am 1. November er. übernehmen werde.
Es soll mein eifrigstes Bestreben sein, alle mich be¬

suchende» Gäste durch Verabreichung guter Speisen und Ge¬
tränke bei billigen Preisen zufrieden zu stellen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Georg Meerbott,

9137 langjähriger Kellner im Rheinischen§iof.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 27 . Oktober.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen»Ausflug (Mail-
COaeh):Waldhäusehen —Rundfalirweg - Balinholz—Darnbachtal und
zurück . Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis
5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tages¬
kasse.
Vormittags 11*/, Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement:

Orgel -Matinee«
Frau May-Afferni -Brammer (Violine).

Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister (Orgel).
Herr A. Hahn (Harfe). Herr F. Könnecke (Waldhorn ).

PROGRAMM.
1. Alla Marcia, Konzertstück für Orgel, op. 24 H . Ravina
2. Notturno für Waldhorn und Orgel . , J . Rossari

.‘ sari M
4. a) (Zum ersten Male) : Ballade für Violine,

Waldhorn, Harfe und Orgel . . . K. Goepfart
b) Ave Maria, für Violine, Harfe und Orgel . F . Schubert

5. Vorführung der grossen Konzertorgel in freier Phantasie
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres¬

fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nicht¬
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
u den Zwischenpausen geöffnet.

Abonnements-Konzert
-8 Städtisches Kurorcliester . -t- —

Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner.
' Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Schön Annie“ ; I W. Cooper
2. II . Finale aus der Oper „Fidelio “ . . L .v.Beethoven
3. Am Wörther See, Melodie . , » . A. Jungmann
4. Das Zauberhorn Oberons . . . . W . Wieprecht
6. Automatenmusik und Walzer aus „Coppelia " L . Delibes
6. Zug der Frauen aus der Oper „Lohengrin " . R. Wagner
7. Ein Wonnetraum , Intermezzo . . .Meyer-Hellmund
8. Glückliehe Jugendjahre , Potpourri , . A Schreiner

Abends 8 Uhr, im Abonnement , im grossen Konzert -Saale:

;; Symphonie -Konzert«
Leitung : Herr Ugo Afferni. städt . Kurkapellmeister.

Solistinnen : Frau Hedwig Marx-Kirsch (Klavier ).
Frl. Elsa Westendorf , Opernsängerin a. Breslau (Mezzo Sopran ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre zur Oper „Oberon “ . . . C.M.v.Weber
2. Konzert in C-molI, für Klavier mit Orchester L .v.Beethoven

Frau Marx-Kirsch
3. Gebet der Elisabeth a. d Op. „Tannhäuser * R. Wagner

Fräulein Westendorf
4. Capriccio H-moll, für Klavier j > • J . Brahms

Frau Marx-Kirsch
5. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Ewige Liebe . . » . > J . Brahms
b) Der Freund • | Hugo Wolfv c) Heimweh , . . > , ♦)

Fräulein Westendorf
l> Klavier »Vorträge:

a) NocturneH .moll i . , I «\  q.  Seambatl
b) Toccata . . . » , . 1

Frau Marx-Kirsch
7. Ungarischer Marsch a. „Faust 's Verdammnis “ H Berlioz

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) , für Nicht¬
abonnenten gegen fionntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche

nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.
Städtische Kur -Verwaltung.

-B-
Aontag , den . 28 . Oktober 1907»

Abonnements-Konzerte.

A . Thomas

Ch. Gluck
A. Rubinstein
G. Verdi
Joh . Strauss
F . Smetana

R. Hamm

Städtisches Kur - Orchester +
Leitung : Kapellmeister Herr H. IRMER

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Mireille“ . -
2. Furientanz und Reigen der Seligen Geister

aus der Oper „Orpheus “ . . , .
3. Hochzeitszug aus der Oper „Feramors “ . .
4. Phantasie aus der Oper „Eia Maskenball"
5. Karnevalsbilder , Walzer , . . .
6. Ouvertüre zur Oper „Die verkaufte Braut “ >
7. Viergespräoh zwischen Flöte, .Oboe, Klarinette

und Waldhorn.
Die Herren : Danneberg , Schwartze , Seidel u . Könnecke.

8. Lo Reveil du Lion, Caprice . . . . A . v. Kontsky
Abonds 8 Uhr,

1. Ouvertüre zur Oper „Die Zigern.erin “ . . W . Ralfe
2. Vorspiel zur Oper „Melusine" . • » . C. Grammann
3. Trau -Scbau-Wem , Walzer aus der Operette

„Waldmeister “ . . . . . . Joh Strauss
4. Grosso Phantasie aus der Oper „La Favorita " A. Donizetti
5. Schlesische Lieder für 2 Violinen . - B. Bilse

Die Herren Konzertmeister A. V. d. Voort
und Konzertmeister W . Sadony

6. Ouvertüre „Rakoczy “ . A . Keler Bela
7. An der Weser , Lied . . . . G. Pressei

Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk
8. Traumbilder -Phantasie . . . , F . Lumbye

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 28. Okt , bis 3. November 1907.

(Aenderungen Vorbehalten.)
Montag ' den 27 . Oktober.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen »Aus(lug (Mail-coach):
Klarental —Taunusblick —Georgenborn —Schlangenbad u. zurück.
Abfahrt vom Kurhause 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mk. für
die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

— - B-
Dienstag , den 29 . Oktober,

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail coach).
Nerotal —Rundfahrweg —Fischzucht über Klarental oder Adamstal

und zurück
Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.

Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an
der Tageskasse.

Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:
(Im Abonnement ).

Musikalischer Abend
Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solistinnen : Fräulein Mario von Rosborska (Klavier ), Fräulein
Westphal (Sopran ).

Qr<;h§/)t§f ; .Städtisches Kui Orchester.

PROGRAMM:
1. Ouv. z. Op. „Die Entführung aus dem Serail “ W. A. Mozart
2. Konzert für Klavier m. Orchester op. 22, G-moll Saint -Saens

Fräulein v. Rosborska.
3. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) „Du meines Herzens Krönelein “ . R. Strauss.
b) „Ach, Lieb , ich muss nun scheiden “ , R. Strauss
c ) „Die Quelle“ . Goldmarck

Fräulein Westphal.
4. Klaviervorträge:

a) Rhapsodie G-moll , J J . Brahms
b)  Melancholie . . . . . . A . Rubinstein
c)  Tarantelle , , » « Lescbetitzky

Fräulein Rosborska
5. Lieder mit Klavierbegleitung;

a) Vorfrühling . . , « » , M. v. Weher
b) Sehnsucht . . . . . - ) W. Starck
c) „Mägdlein hab Acht ! . . , • )

Fräulein Westphal.
6. Walkürenritt a. dJMusikdrama „Die Walküre “ R. Wagner

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , (Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ), sowie
gegen Tageskarten zu 2 Mark. :

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

-H — ——
Mittwoch , den 30 . Oktober.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail-coach)
Klarental —Taunusblick —Georgenborn —Schlangenbad u. zurück
Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark

für die Person.
Kartenlösnng bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:
Grosses Aokalkonzert

der vereinigten Männerchöre :
Männergesangverein Höchst a. M. und Schubertbund , Wiesbaden

(130 Sänger),
unter Mitwitkung des Fräulein Adele Krämer , Hofopernsängerin
aus Wiesbaden (Sopran ), des Herrn Adolf Müller, Konzertsänger
aus Frankfurt a . M, (Bariton ) und der verstärkten Kapelle des
Füsilier -Regiments von Gersdorff (Begleitung der Chorwerke ).
Leitung : Herr Wilhelm Geis, Dirigent obiger Vereine . Klavier¬
begleitung der Sologesänge : Frl . Cäcilie Geis aus Wiesbaden.

PROGRAMM:
1. Landerkennung , Ballade für Männerchor und

. Edm. Grieg

J . Sucher
A. Jenson
W. Berger

I W. Geis
. Hegar

, Hugo Wolf
• J Bertrand Roth

Baritonsolo mit Orchesterbegleitung . .
2. Solo für Sopran :

a) „Der Tropfen Tau “ . , . ,
b) „Weisst Du noch ? .
c) Ach, wär das doch könnte (Kinde lied)

Fräulein Krämer.
3. Männercbor (a capella ) :

a) Abendfahrt , , , ,
b) In den Alpen , . , ,

4. Solo für Bariton :
a) Verborgenheit ) , , )
b ) Im tiefsten Innern . . ,
e) Lacrimae Christi , , «

Herr Müller.
5. Männerchor (a capella):

a) Glockentürmers Töchterlein Chor mit
Sopransolo . Rhointhaler

b) Abendgiöcklein, Solo Frl , Krämer . Volkslied
6. „Schön Ellen “ . Max Bruch

Grosse Ballade für Männerchor mit Sopran-
lind Baritonsolo und Orchesterbegleitung.

Eintrittspreise.
Rangloge : 3 Mark, für Abonnenten : 2 Mark; alle anderen

Plätze 2 Mark, für Abonnenten : 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von

Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haupt¬
portale.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.
—- ö-

Donnerstag , «len 31 . Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail-coach):

Nerotal - Herrneichen - Rundfahrweg - Neroberg - Griechische
Kapelle.

Abfahrt vom Kurhauso : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr

an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saale:

Bunter Gesellschafts-Abend.
Humor , Witz Satyre,

Interpretaijon:
Herr Max Hofpauer , Königl . Bayerischer Hofschauspieler aus

München.
Vertragsfolge . :

Das Unausweichliche (Nachdenkliche Geschichte) 0 . Biumenthil
Cincinatus . . . . . . . . v . Liliencron
Weisst du noch ? , . . . . . v .Wildeubrucli
Intermezzo . H. Heine
Heitere Muse . , . . . . v. verseil. Autoren
Der lärchene Hias . . . . . . G . Schönherr

Pause.
Nu (Monolog, aus dem Französischen ) > . R. Guillard
. . . / P. Rosegger . K. Kieler

Alpenbumor . . . • | jj  Zeller . 0 . Sommerstorff u. a.
Der Tiroler Michl auf der Klinik . . . C. Schönherr
A harte Buss . F- Rosegger
Der Regenschirm . . P . Rosegger

Eintrittspreise alle Plätze 2 Mark. Vorzugskarten für Abon¬
nenten 1 Mark.

Verkauf vonVoizugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jah res-
fremdenkarten , Saisonkarten und Ein wohn orkarten ) gegen Ab¬
stempelung der Kurliauskarten an der Tageskasse im Hauptpor-
tale ab Montag, den 28. Oktober vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.

•- £3 -—
Freitag , den 1. November.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen-Ausflug (Mail-coach )
Nerotal —Fasanerie —Chausseehaus —Klarental und zurück

Abfahrt vom Kurhause , 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für uie Person . Karteilösung bis 1 Uhr an

der Tageskasse.
Abends 8 Uhr, im grossen Konzortsaale:

Im Abonnement:
Deutscher Opci 'ii-Abcnd.

Städtisches k ur - ürcheitet
Leitung : Herr Ugo Afferni . städtischer Kurkapellmeister.

- —-□-
Samstag , den 2. November.

Nur hoi entsprechender Witterung : Wagen-Ausflug [Mail-
coach] : Norotal—Platte —Rundfahrwog und zurück . Abfahrt vom
Kurhause : 3 Uhr Nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.
Kartonlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
/ 4 und 8 Uhr im Abonnement iin grossen Konzertsaale

und in der Wandelhalle.
DOPPELKONZERT.

StUd tisch cs Kur - Op ehester.
Kapelle des Nass . Feld Art . Lieglmeuts Nr . 27

(Graulen)

Sonntag , den 3 , November.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail-coach):
Waldhänschen —Rundfahrweg —Bahnholz —Darnbachtal u. zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark
für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse
Vormittags 11' |2 Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement

Orgel -Matinee«
Herr F. Petersen , Organist an der Schlosskirche zu Wiesbaden.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abounementskarten (Jahres-
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Nicht«
Abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saalesjund der Galerien werden nur
ln den Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale.

Symphonie - Konzert*
Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Herr Altred Wittenberg (Violine).
Orchester : Städtisches Knrorchester.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.
Freikartengesuche können nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist; in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme de!

Restaurationsräume ) strengstens verboten.
Städtische Kurverwaltung.

Walhalla-Theater.
Heute: Letzter Sonntag

des grotzartigen Programms.
2 Vorstellungen 2.

Nachm. 4 Uhr halbe Preise. Al-ends 8 Uhr Wie gewöhnlich.
In beiden Vorstellungen das unverkürzte Programm.

8s Torna Truppe,
6 Rocking Girls , Beruh . Posen usw. 9144

SSW

Kinematograph
Rheinstraße 43 . .

Ab heme. den 26. 10. 07 U. A :

Indien
Naturaufnahme. — Eine Nieseu-Lableaiix in 60000 Aufnahmen.

Lill’s Weinstuben
Spiogelgasse 5 . Inh. : Hubert Lill. Telephon 511.

WIESBADEN.

Heute Sonntag, den 27. Oktober 1907.
Diner ä M 1.25,

Im Abonnement M. 1.10.
Suppe nach Bourdelone,

[.endenbraten ä la jardinihre.
Capaunen m. Salat od Kompott.

Farfoits aus cbocolado.

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Suppe ä la Douglas.

Limandos gehk. sc. romoulade.
Kartoffelsalat.

Kasseler Rippenspeer mit
Rosenkohl.

Eis.

Diner ä M. 1.75,
im Ahjnnomont M. 1.60.
Suppe nach Bourdelone.

Heilbuttte sc. mousscline.
Kartoffeln

Lendenbraten k la jardiniAre.

Capaunen.
Salat od. Kompott.

Farfoits aux chocolade.

Souper ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Suppe a la Douglas.
Limandes gehk. sc remoulade.

Kartoffelsalat.

Casseler Rippenspeer mit
Rosenkohl.

Capaunen m. Kompott.
Eis.

Vorzügliche Weine. 9152

Tiirn - Wverein.
Wiesbadenv. T.

Sonntag, 3. Novemberd. I .:
Herbstturnfahrt

über Sonnenberg, Nambach, Erbsenacker, Alsbachtal,
Auringen, Wildsachsen, Judenkopf, Eppstein, Rossert,
Eppenhain, Atzelberg Scbloßboru, Silberbachtal, Ehlholten,
Obcrjosbach nach Niedernhausen.

Abmarsch präc . 7 Uhr vom Kaiser Friedrichplatz.
Liederbücher mitbringen. Trommlerkorps vollzählig.

Turnfrcnnde sind willkommen.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein 9060

_ _ Der Vorstand.
~SteiRin-u. Hi Helft.

Heute Sonntag von
4 Uhr ab findet im Saale
zum Jägerhaus, Schiersteiner¬
straße, eine

Unterhaltung
mit Tanz » verbunden unt
Prcisringen statt.

Hierzu ladet Freunde und
Gönner des Klubs höfl. ein.

_ 9202 Der Vorstand.
4>Sesell $ckatt ; Laectitla

Stammlokal jetzt
weftend-hos.
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Der

Arbeits¬
nachweis

de!
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr, 3
angeschlagen. Von4'/° Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koste» l o s

| in unserer Lxpeduion ver-
abjolgt.

Ein tüchtiger. lelosiändiger Küfer
sHolz- u. Kellr »Arbeit) sucht Stell¬
ung unt. Ang. d. Bedingungen.

Offerten unt. Z. H. 100 an die
Exp, d. Bl._ 9086

Guter Radfahrer,
gelernter Kellner, 35 alt, ante
Handschr, s. Stelle, gleich weicher
Ari. Off. unter G. 91u4 an
die Exued. d. Bl. 9105

Junger Mann
(seither auf einem Baubüro
tätig ) sucht zum 1. Novemoer
anderweiiige

Bürostcllc.
G fl. Offenen unter .11. 1V0

an die Ex etmion ö§ Blattes

Fräulein,
evangel Relig., a s bürgerl. Fa¬
milie, suchtz. 1. Nov. Siellung
als Siützc der Hanssrau. Älter
"23 Jabre . Gefl. Offert erbckle
unter G. L. 100 Wallmerod,
Bahnhof. 4319

ArinnIicNe ppi ' 80N6ii.
Tücht. selbständiger Schloffer-

geyilfe gesucht 9039
'_ GL enstraße 15.

'.'wr suchen durchaus tüchtige
und selbständigeGas-u. waßer-Monteure
für bessere Hausinstallationen.

Gebr . Knckuk, Dortmund,
Osten bei nie- 30. 43 4

liicht. Eisendreher
werden sosort aeiudjt. 4332

F . Hartman « & Co.»
Niederwalluf

Bliliiiiilii
8918 Herrnmühlgasse5

Jung . Woch-nschncider geiuchi
9108 Karls,ra e ll8. M. I.

Jugendt . Arbeiter . ls
I ., gesucht 9103
_ Nieblstr. 23, Schlosserei.

Fuhrleute geiüchl jsteueriir.’
JlU me.den bis Montag den 38.
Oktober 9044

Ein tüchriger Fuhrknccht ge
sucht 8389
_ Mainzerstr. 35.

Lehrjunge
für Buch- u Llcindruckcie, gesucht

Rud . Bechthold & Co

Unentgeltlicher
ürbeitznachweiz.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 5"4.
Stetten jeder Berrrfsart für

Mäutrer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeiier, Tag-

lLbner,
lkrankcnvfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Bcrkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- ii. Monatsfrauen.
Lausmüdchen, Büglerinnenu. Tag

lilhneriniien. 4006
Zentralstelle der Vereine r

Wieöbadruer Gasthof - und
Badehaus -Jnyaber"

Genfer -Verband ' , »Verband
deutscher Hotcldicner ' , OrtL-

Verwaltung Wiesbaden.
V\ oihl ifhp  l >(M 'soiM’ rTi.

Rockarbeiterinnen
Taill en arbeit erinnen

Zuarbeiterinnen
ter sosort auf dauernd verlangt
$40 H . Stein . Wilhelmstr. 36.

Tüchtige Rock- uud Taillen-
«rbeiterinnen,

tüchtige Zuarbeiterinnen
sofort gesucht. 731

Frau G. Harz»
_ Graoeiistraßc9, 2.

Fistle iranch tund ge
Verkäuferin

sucht Papierhandlung Hack,
Rheinstraßc 37.

Ein tüchtiges Büfettfräulein
für erstklassiges Haus nach Cob-
lenz gesucht. 9035

Offert, u. U. F. 9025 an die
Erp. » Bl__

Ich suche zum 1. Nov. ein
junge saub. seinbürgerl. Köchin.

Zu melden von 9—11'/-, sowie
2—5 Ubr Fr . v. Lehenner, Ka-
pellennraße 52. 8866

Gewandtes Mädchen
für lobnende Arbeit gesucht. Mel¬
dungen Sonntag abendu. Montag
srüb Sedanplatz 4. Htb. P. 9113

Tücht . Alleinmädchen
gesucht zum 1. September 4246

Wallufcrstraße10. Part.
Ein Mädchen lür Küchen II.

Hausarbeit p. 1. Okt. gef. Schier-
steinerstraße 24, vart. l_ 6813

Gesucht sauberes fleißiges
Mädchen

8970 Luisenstraße 37.
Alleinmädchcn.

das kochen kann, zu ältrem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077
_ Erbackerr 2. 2 St r,

Tücht . Alleinmädche»
gesucht 8949
_ Luxembur-iplgtz 1, Part. -

Ein Mädchen mit guten ĵeugn.
gcsuclit. 8944

Näh Scblickterstr. 9, Part,
Junges Maomen kann das

Wkißzeugnäiien gründl. erl. e953
Näb. Dam achial 13. Bdb 3.

Tücht . Packerinuen
für sosort gif. Dane nd lohnende
Beschä tigung. 8447

Zigareltenkabrik„Menes ",
_ Nbejiiaaiierstr 7._wamürm
8858 Kroncn -Branerei

Sana . Dko alssr. od. Diädchen
tägl. 1 S '.d oesncht 9084
_ Friedrichstr. 48. 3

Ei» unaboäugigcs Monats-
mädchen , das alle Hau. arb. ver¬
steht, zum 1. Nov neu tu 9116

K llerüraße 6
Or . cni iaie-j jui, eres .

Mädchen
tagsüber oder Monatsfrau ges.

Adolfshöhe.
Wies ad euer Allee 67.

Lehrmädchen für Damen-
schueiderei ae'Uchl 8841

A. Dcbus , Am Nömertor 5.

Lehrmädchen
gesucht, selbiges kann sich in Putz
Schueiüerc! u. Ladcnge chät aus-
bildcn beiM . Müller Lg. Schwal-
bach. Adolfstr 93 8774

JOUy»( UlUüUlii LUUIIllilUUlüll
für den ganzen Tag sos. ges. 9038

Tai,nu - ilr 7. Schrei waren.
Suche tücht. Köch. 50 M.,

Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M
iiiouatl,. i gut. Herrscha'tSh
Stellenbureau MagdaGlembowitzst,
_ Wörtbstraß- 13, 2. 7261

Kostenlose Vermittlung
für weibl. Pr >vatlPersonen.

Gesucht werden:
Köchinnen, >iiiimcr. ,Allein-,Haus-

u. Küchenmödchenb h. L.
Hellmundstr . 44 , 1.
Maria Hoflierr,

Stell cnvcrmittlerin  7770

f EVcitUiiiies Keim.
Hcrdcrstr . 31 , Part , l.»

Stellen Nachweis
Anständige Mädch, jed. Konfession
finden zederzrit Kost u. Logis für
I Mk/ täglich, sowie stet? gute
Stellen nachgewicsen. Sosort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allcinmädchen 401

Kaufgefuche^
Kleiner Herd zu kanf-u gesucht
5779_ .Iriebrichstr. 14, 1,

Gedr. Plan ino zu kauf, geh
Off. nt. Preis u. G. 8995 an

die Exp. d. Bl. 8995

Ein leichtes älteres 9043

Laufpferd
sofort sehr billig zu verkaufen

Goldgoffc 18, Geflügelladen.

Wolfsspitze
(3 Männchen) zu verk. 8893

Schwalbacherstr. 63, Hth. p.

Verkaufe
zweijährigen snchsiartigen deutschen
Schä-erbund Rüde (Wolfshund)
größter Schlag mit prima Stamm-
abum, sehr wach- u. folgsam. Der¬
selbe ist auch z. Polizeidienst abger

Zu erir. i ö. Erv. d. Bl. 8873
Neue ieiaite 80*0

Federrolle
sofort sehr billig zu verkaufen

G» dgosse 18, Geflügelladen,
Ein silocipi. einjp ,

Pferdegeschirr,
ei» silbervl. zweisp.

Pferdegeschirr
sofort sehr billig zu verkauf. 9040

Goidgasse 18. Geflügelladen.

Break
zu verkaufen 8376

Klarentbalerstr. 5, '-arl. l.

¥¥iir
25 Zw. Tragkr., b ll. zu verkaufen.
Schierstein , Karlstraßc 13, bei
A . Henning. _ 3890

Eia Eweispiaer-Gesirr
(gelb vlatt.) wenig gebr., zu verk
Saaloaffe 4/6, bei Kaiser. 8929

G or. Lietzger» oo. chiilchwa.cn.
gebr. Kohlenrolle zu verk. 8103
_ Weilstraße 10.

Ein gebt. Jagdwagen , Coup«
billig zu verlausen 8919
_ Herrn uüblgaffe 5.

Ein georauchier

IM - Ä m.i
für 160 Mk. zu verk. 8633
_ Rühl , Helenenstr. 3.

Geor. chli.chwagenm abneomb.
Deckel zu verk. 5634
_ Oranicnstr, 34.

Einspänner-Geschirr, Reusaitel
und Zaum zu verk. 6598

Gold -»affe 12 . Sattlerei
Ge r. Lnetzgenvag.auch als Vieh-

trausport-Blagen bizu  verk.
5653 Oranienstr 34.

mit Svruugragmen, last neu, bist,
zu verkaufen 9072

Büicherstraße 36, 3. l.
17 Betten

v. 13—45 M., Sofas, Kleider«u.
Küchenichrörke. Auszich-, Zimmer»
u. Küchen-Tifche. Stüdie, Bild u.
Si egel, SInrichie, Küchenbrelter,
Tecko>.lt u. Kiffen, Nachlllsch.Wasch-
u. andere Kommoden, Galerien,
Parlieren u. vieles mebr spotlbill.
zu verk. Roneiitbalerst 6, p 8347

Arbeiterbett
(lichläf.) für 45 M. zu vk. Näh.
Nödernr. 9, 1 St._ 8871

Matratzen,
Seegr. 9 'Di, Wolle 18M., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprungr.
12 Ai., zu verk. 8249
_ Ranentba erstru6. vart.

2liietalen, “;%s:
Malr. und Steil 58 Mk., sofort, zuverkaufe» 8248
_ Nanentbalerstr. 6, pari

Bett ohne Kiffen für 15 jjt.
zu verkaufen 9003
_ Nerostraßc 15, 3.

Zu verkuufcn
1 Ladenlchrank 3,30 mal 3,00 m,
1 Thekem. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten2 50 m doch. 8793

M Brysiegcl. Friedrichstr. 50.
Neuer Taschendiwan Raum¬

mangels halb. iill. zu verk. Adler-
stroße 40, 1 St . l._ 8855

Eine gut erhaltene

Mcheneinrichtung,
vollst., fast neu. nur 55 Di., '°f.
zu verkaufen 6676

Nauenihakerstraße6, vart.
Alte Truhe von 1762 zu

verkauien Herderstraße 21, 2. lks.
3—5 Ubr._ 9014

Em» und zweitür. Kleider- und
Küchenschränke, Bertikos. Brand¬
kiste. Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küch-nbretler zu verk.

\m
Schachtstrafje 23 . 8938

Geirag. eieg. Herrenanzüge
billig zu verkaufen 8945

Frankenstraße2. vart,
Einer Wtttterüberzieyer » gr.

vierteil, span Wand und Singer-
Nähmaschine zu verkaufen 9089
_ Oranienstraße 11, 1.

Gm erbait. Damenkostüme
(Mittelgr.), fast neu, billig abzug.
Karlstraße 15, I._ 91 iQ

Militsrmantel
(grau) zu verkaufen 9081

Markistraße9. l . l.
Schwarze Hose neu billig zu

verkauien 9036
Niederwaldstr. 5. Hib. v. r.

H.-Lack- u . and . Stiefel.
42 Zlm., bill. zu verk. 8976

Dorknraße 13. 3 l.
Ein kl. Milchgeschäft

billig zu verkaufen,
Offerten unter D. 9047 an die

Exped. d. Bl. 9048

Nähmaschine'/. Jahr in Gebr.
billig zu verkauien 8638
_ Bleichste9, Hib. u.
Transmissionsteile,

gut erhallen, zu verk. 8375
Klarentbalerstr. 5, vart. l.

zum Versand rillig z» oerkaufcn.
Mauritiusstratze 8»

8830 Ervedikian.
Wetttfäffer , irisch geleerte,

Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Ali'recbtstraße 32.
Eleg. Ladeneinrichtung m

pitch=pine füc Zigarren-Geschäft
billig zu verkaufen. Näb. bei Ad.
Bender , Auktionator, Bleichstr. 3,
Tc e-on 1847. 775!

Coulinstraße 3 , Villa , sind
Fenster, Türe», eichene Treppe,
Fußböden, guies Schieferdach,
Backsteine. Bausteine. Bau- und
Brennbolz billig abzugeben. 8652

Christ . Pilgenröther.

Verfeftiedenes
Wäsche z. Waicheuu. Bügeln

unter chiorfreier BebaNdlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgebokt. Frau Schenk,
Schachtstr. 22» Vdb,, 1. St . 7333

Stickerin
emvfieblt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795

Scharnborststr. 3b, 2.

Freie Abholung und Zustellung.
Frau Wegner,

8512 Wörrbstraße7 3 r
Frau enipf. sichz. Ä» ernge» v.

Mädchen- u. Kuubenkleidern im
Hause 8413

Scharnborststr. 27, Hth. 3. 1.

Empfehle michd. geehrtenDamen
in Anfertigung aller in da« Putz¬
fach ein'chlagende Arbeiten bei
billigster Berechnung. Getragene
Sachen werden lchön modernisieit
8279 Roonstraß 9, 2.

Konzertzither?
und Mandolinen -Unterricht
wird billigst erteilt. 8875

Offerten unt. C. 8875 an die
Exn d Bl.

Tüchtige Friseuse nimmt
Damen an 8844

Bleichstraße 33, 1
Junger Mann wunsait

engl.Unterricht
gegen mäßige Berechnung zu geben.
Offerten umer P . P . 30 an die
Exp, d Bl.

zrau Nerger Ww.
Berühmte KortaMeria,

Sich.Einireffcnjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21, flSfai

Wahrsagerin (berühmte)
woanl 7484

Schulgassc4, Htb. 2,
frail UarT Kartenlegerin,
N QU IIÖIl,  Schachtstr. 24. 3.St.
Sorechst. 10—1 u 5—10 Ubr.7990

Phrenologjrr
wohnt 9019

_ i,1.fl
(,11 ,n allen Rechtssachen,

Auskunft an allen
Plätzen, sowie Geinche aller Art
rc., Büro Hermes , Bleichstr. 1b, l.
Sprechzeit v. 4—6 Uhr. 9030

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell u.
diskret Frau Wehner . Römer-
berg 29. Mehrere sehr R. vermög.
Dainkn w. Heirat. 9035

Fuhren oiil Feder-Bollwnaen
besorgt 8655

F . Thormann . Nieblstr 23

Karrenfuhrwerk
gesucht. 8370

Baustelle Weinbergstraße.
Ad Färber.

Zwiebeln3 Pt 17
8427_ Schwalbacherstr. 71
Krauteinschneiden

wird besorgt Fr . Blum , Elt.
villcrstraße 14, Mild. 2. 8454

Für Damen!
Elegant garnierte Damenhüte

sehr billig. Umgarnierung von
50 Psg. an PhiiiPpSbergstraße 4b.
Part . r. 8775

Zleischabschlag!
'Rur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg.,

, 1. „ Kalbfleisch 75 ,
Nostbralen mit Knochen 80 ,

„ ohne „ 1 Dit . ,
Lenden(ganz) 1 „

foriwäbrend zu haben. 8821

^dam Lornhardt.
Herderstr . 3. _

Nebenverdienst.
-prech-Appar. i. kleinst.

Raten nebst Berlreiung.
Êrstkl. Nieflelt. wenden
sich an Hpt-Riederlage

Köln , Krefclderstr.  47 . 4296

Einmach-Tässer
billig 9006

A . BlNM Bleichstr. 12.

gesuchtf. mehrere tausend Kubikm
Baugrund in der Nähe der Sa l
niühistr Off. m Angabe der Ab-
ladogebühr unter C. G. 3674 au
d. Exo. d. Bl. 8675

Karl Hiihnergarth
(Eitvillerstraße 2)

Maschincnschlosserei.
empfiehlt sich zur S.nkertigung von

Reparaturen.
sowie sämtk. in s. Fach einschlagend.

Arbeiten 8122
Speiseyaus Ullrich,

Kl. Schwalbacherstraße' 14.
Gnten billigen Mittags - n.

Abendtisch . 8969
Aneikaauk
fachmänu.
Reparatur
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Laaer
in Uhren , Gold-

u. Sikberware » u
optisch . 'Artikeln

Trauringe7752
werden nach Maß aiizeicrngt.

Paul Jäntsch,
3 Fa „ Ibruu » enitrafle 3

Cefeti u. Herde
werden ausgcputzt n. repariert.

W. Kießling,
91^4 Nieblstr 23.

(i'ranz., deutsch, englisch) erteilt
ersahieue Lehrerin 9076
Hellmundstr. 44, 2.

Zu sprechen gwi'chen2—3 Uhr.
Reelles Angebot!

mein t Kundschaft gute u. gediegene

Zchuhwareu
in Boxcalf, Eaevreaur u Kalbleder

billig zu verkaufen,
da fein Laden, kein Erker, nur

NeogosseL 1Stiege.
Erstes n. ältestes Geschä-t für

Hlelegenheitskänse 8484
von gUken und ebieq. Qualitäten.

leil/oii!
Grammophone

mit Orchestrovbon- Schalldox, 3
dopp. echte Grammophon-Platten
51 Mk., Anzahlung 5 Mark.

Wöchentlich1 Mk.
Uhren , Bilder , Spiegel

auf
Teilzahlung.

Wöchents. nur 23 , 40 u. 80 Psg.
Reisender kommt auf Wunsch ins

Haus. 8459
A . Savereaux,

12 Mauergasse 12.
Wissensch. Beurteil,

v. Charakt. u. Fähigk.
n. Form u. Linie des
Kovsesu der Hand
(extra griech. Zahle»-
deulung). 4971

Nur Helenenstr . 12 . 1.
Sprechst. v. 10 Uhr morgens bis
9 Uhr aheiids. Nur für Damen).Tiul tt
staatl. gen. Borbereit uugSanstalt
auf alle Schul- u. Mikilärexamina
m. Arbeitsst. b. Prima infl. u.
Pens. I Gründl. Untcrr. in säinil.
Fach. I JnstitntSoorst. 4Var1 »,.
akad gcvr. Lehrer» Luifenstraße 43
n Schwalbacherstr._ 8355
Atifc * g. Blustocknng. Timcr-
9g mann , Hamburg , Fichlr»
firaße 33.

bewährte haltbars
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen

|Friedr. Exner,
Wiesbaden, 7367

Kengasse 14.

M .Ee Barth,
Lothringerstrasse 4II . 4267

Hermann iorn
Wechselstube.

| Lose - u. Effektengeschäft . !
Wiesbaden , 8436

Brennholz
4 Zcnincr 1.30 Mk.

ünzündehol;
fein gespalten, ü Air. 2.20 Mk.'

frei ins HauS. 9863

Ottmar Kissling,
Kavellenstr. 5'7. Tel. 488.

Scheidung
von 1. u. 2. kaff. Ware(Rommel)
ist auch in Blumenzwiebkln bei
billigsten Preisen reell bei mir durch-
g-iührt. I . G. Mollath , am
Ratskeller 8682

MeHiügarüDileü Lleeloglee.
Treibarbeiten . 4608

Louis Becker, Al rechtstr. 4*L

von PH. Klamp jetzt
Wellritzstratze 46 . 7983

Kleine Weil »- u . Einmach-
säffer bill. zu verkaufen._HÄ M. Amiiniteholi

Zentner 2,10 M.

.oraii ge|
Zentner 1,48 M.

zu verkaufen 8726

Ad. Nemnich,
Holz - n . Kohlenhandlung,

FrAnkenftraße  6.

Trauringe
eigen. Fabrikation, gefetzl. gestempelt,
in jedem Feiiigebaltu. Preislage'
von M . 12 .00 das Paar an^

C. Struck , Goldichnued.
Markistraße >9a, 2. Et,, Eingang

Grabenstraße2 8894

hat 10000 Gebund abzugeben
M . Cramer , 3042

Telef. 2345. Feldstr. 18.

Carl Meide!
31. Webergasse3«.

Gegründet
1870.

Telcphoi»
2766.

lacfoffelu
und STevfel bester Sorten empfiehlt
billigst 7686-
H . Güttlcr , Dotzheimerstr. 129,.
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Blumendial L Co.
Kirdigasse 39/41.

Damen - und Kinder -KonJebflon
in hervorragend großer Auswahl.

95
an

50
an

Seidene Blusen
moderne Dessins , tadelloser Sitz von

Kostume-Rödce
Faltenform in den neuesten Stoffen von

Abend-Mäntel
in den herrlichsten Lichtfarben von

Tudi-Kostume
braun , olive , blau , schwarz , lang QQ50
anliegendes Fasson . von an

3
3

145,?

Kinder- und Backfisch-
Konfektion

In allen Preislagen.

• « « « * ♦ ♦ ♦

Paletots , Jacken , Capes, Kleider,
Blusen etc.

Knafoen-Anzüge und Paletots.

4
10

50
an

50
an

Wollene Blusen
in nur modernen Karostreifen von

Herbst-Paletots
aus feinst . Stoffen in allen Modefarben von

Jakett-Kostume
karriert u . gestreift in engl . Stoffen von ■S-'U’ an

Kimono-Mäntel „Saison-Neuheit“in den
neuesten Farben.

i
PELZWAREN

für Pufz - und Kürschner -Zwecke in großer Auswahl.

von 200 bis 80 cm

Kolliers
Kanin,langhaar.
Kanin brabant
Kanin rase
Seal-Bisam
MUlliOn in allen Farbi

Hermelin echtv°n iso.—ws 18.50 Mk.

ivon 6 .1)0 bis 80 Pfg.
von 250 bis 220 cm
von 10 .50i bis 14 .50 M.
von 220 bis 120 cm
von 14 .50 bis 1 .90i M.
von 230 bis 160 cm
von 50 . - bis 25. . M.
von 220 bis 200 cm
von 13 .50 bis 9 .75i M.

Kinder»6arnifuren
05 «

in allen Pelz- und
Plüscharten

von Mark 10 .50 bis

Kinder - und
Damen-

für sämtliche aufgeführten Pelzarten passend , in ein¬
facher und modernster Ausführung.

Kolliers
Nerz imit.
Opossum
Opossum
Thibet, weiss
Wallabies
Skunks, echt

austral.

amerik.

von 210 bis 120 cm
von 25,- bis 2 .90 M.
von 200 bis 160 cm
von 20,- bis 10 .85 M.
von 200 bis 160 cm
von 30 . - bis 15 . - M.
von 240 bis 120 cm
von 21 .50 bis 0 .75 M.
von 280 bis 170 cm
von 43 .75 bis 19 .50 M.
von 270 bis 140 von
von 105 — M.

Reuheifen in Kleiderftoffen.
neue Streifen und Karos , Meter von 95 Pf . an

50

Blusen-Fianelle,
Biaugrün karrierte Stoffe mmod.Stellungen,Meter von  1 an
Emfarb. Stoffe in grossem Farbensortiment,
ÖSmentUChe seiden glänzende Qualitäten

V
Meter von J . an

Meter von

L75
395

Kammgarn-Serge
Kammgarn-Diagonal
Kostume-Stoffe
BBOCk - KarOS braun , blau -grun , lila

äusserst solide Qualität in allen Farben ^ gg
Meter von

»35

an

für Jackenkleider und Kostume -Stoffe
Meter von

25 an

195an

£85 anMeter von

HANDSCHUHE.
DamefcRandSCflUfie, farbig mit2Druckknöpfen. . . Paar 65 pf.
Damensßandsdiufie , gg £ ?ar.big’ 2 Dru.ck‘. paar  85 Pf.
Damen - ßandsdlUhe , Seidenfutter und 2 Druckknöpfe . Paar 1

Sjamen°ßandsdiufie, imit.Dänisch,mit2Druckknöpfen Paar1
Mk.

Mk.

120Damen-Hcindsdiufie, weiss und farbig, 40 cm lang. . PaarP Mk.
Herren=Hcmdsdlllhe, farbig, mit Druckknopf. Paar 65 pf.
Herren=HandSdlllhe, farbig, Leder imit.,Druckknopf. . Paar 95 Pf.
ßerren»ßandscfiufie, Zt Ẑ^ n\ m̂ d̂ spe\

j§



Telephon Nr. $ 1*
«scheint täBch. der Stadt Wreslmden.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsauftalt Emil Bommert in Wiesbadens 7» Geschäftsstelle: Maaritiusstratze 8.

Nr . 252. Soimlag , den 27 . Oktober 1907.

Ortsstatut

' LskLiimimLicüunZ.
Mittwoch , den 6 . November d. Js -, vor¬

mittags 11 Uhr sollen iur Rathause , Zimmer Nr.
42 , die nachfolgend bezeichnetcn Grundstücke —
teils ans «»bestimmte Zeit und teils auf 6 Jahre
„en verpachtet werden:

1.  Lagerbuch Nr. 7243, Acker „Kaltenberg " 2. Ge¬
wann, 27 a 44 qm., hat 43 Obstbäume;

2. Lagerbnch Nr. 7529, Acker „Königstnhi " 4. Gewann
66 a 20 qm, hat 6» Obstbänme;

3. Lagerbuch Nr. 8138/39, Acker „Kleinhainer " 2.
Gewann ca. SS a;

4. Lagerbuch Nr. 2834/35, Wiese „Sauktborn " groß
28 a 58 qm;

5. Lagerbnch 9ir. 4483/84, Acker ,,Unter Schwarzen¬
berg" groß1 ha 9 a 68 qm;

6. Lagerbuch Nr. 4408, Acker „Unter Schwarzen¬
berg" groß 23 a 4 qm;

7- Parzelle Nr. 214|173 Acker „An der Mainzer-
straffe" groß 20 a 91 qm;

8. Nr. 173|73, Acker „We nrcb" groß 26 a 48 qm;
, 9. in der Gemarkung Biebrich ein Grundstück

links der Mainzerlandstraste , groß 54 a
22 qm;

10. Lagerbnch Nr/ 2706,07, Wiese „Philgnswies " —
seither als Bleiche benutzt — groß 12 a
61 qm. - -

Wiesbaden, den 22. Oktober 1907.
Der Magistrat.

Versteigerung von Bauplätze«
in bester Geschäftslage Wiesbadens.

Freitag , de» 8 . November d. As ., mittags
12 Uhr, sollen im Nathause hier» auf Zimmer 42, zwei
in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Banplätze, nämlich:

I. Ecke der Marktftraffe und Langgasse
mit 16,10 m Fronte in der Marklslraße und
21,70 m Fronte in der Langgasse und ca. 336 qm
Grundfläche;

II. Erke der Langgasse und der 6 m breiten
Berbindnngsstraffe nach der Metzgergasse,
mit 15,50 m Fronte in der Langgasse und ca.

, 386 qm Grundfläche
öffentlich meistbietend versteigert werden.

% Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen
»uf Zimmer 44 im Rathanse während der Vor-
wittagsdienststttnden zur Einsicht ans.
I Wiesbaden, den 22. Oktober 1907. 8887
j£_ _ Der M agistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. Dezember 1907 bis 31. Oktober
'>908 , erforderlichen Kartoffeln und zwar

ea. 50 000 Kilogr . Spcisekartoffeln I»,
! „ 4000 „ Mauskartoffeln
soll im Submisfionswegc vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
^er Aufschrift: „Offerte betr. Kartoffellieferung" bis zum
Ervffnungstermm, Montag , den 4. November er .»
vormittags 11 Uhr , in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses, woselbst auch die Lieferungsbedingungen zur
Einsicht offen liegen, abgcben.

Der Offerte sind Probekartosfeln beizufügen.
! Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.
2085_ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt. Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen, werdcr
ersucht, sich im Nathause, Zimmer Nr. 14, Schalter 4 znMelden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Spengler gesucht,
welcher sich besonders für die Erledigung vvn Gasreklama-
vonen eignet. Meldungen auf Zimnicr Nr. 5 des Ver¬
waltungsgebäudes Marktstraße 16, erbeten. 8954

Wiesbaden, den 23. Oktober 1907.
Die Verwaltung der Waffer - r». Lichtwerke.

betreffend die
gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.

Au-f Grund der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbe -Ordnung
für das Deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes, betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 lReichs-
Gesetzblatt Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung betei¬
ligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung
der Stadtverordneten -Bersammlung für den Gemeindebezirk
der Stadt Wiesbaden Nachstehenes festgesetzt:

8 1.
Alle int gedachten Bezirke sich regelmäßig aushaltenden ge¬

werblichen Arbeiter (Gesellen, Gehilfen , Lehrlinge , Fabrikar¬
beiter ), mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehilfen in Handels¬
geschäften, sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres , in¬
nerhalb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die Hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den fest¬
gesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und am dem Unter¬
richt teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat , und wird in dem Or¬
gan für die öffentlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse
und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet.

Von der Zulassung zur obligatorischen Fortbildungsschule
können nach dem Ermessen des Schulvorstandes solche Schul¬
pflichtige ausgeschlossen werden , die nach -ihrer Vorbildung oder
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen zur Aufnahme un¬
geeignet sind.

§3.
Gewerbliche Arbeiter , welche das forthildungsschulpflich-

tige Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke
nicht wohnen, aber' beschäftigt werden , können, wenn der Platz
ausreicht , auf ihren Wunsch zur Teilnahme am Unterricht zuge¬
lassen werden. Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt über
die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbild¬

ungsschule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler werden folgende Bestimmungen er¬
lassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimm¬
ten Unterrichtsstunden rechtzeitig einsinden und dürfen
sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung aus¬
reichende Entschuldigung nicht ganz oder zum Teil ver¬
säumen.

2. Sie müssen die ihnen als nötig bezeichneten Lehrmittel
in den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs¬
schule erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4.  Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen.

5. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel
nicht verderben oder beschädigen.

6. Sie haben sich aus dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zn enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach, § 150 Nr . 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänder¬
ung der Gewerbeordmmg vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt
Seite 287) mit Geldstrafe bis zn 20 A  oder im Unvermögens¬
salle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichenBestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
abhasten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
zn gewähren.

§ 6.
Die Gewerbe -Unternehmer haben jeden von ihnen beschäf¬

tigten , nach vorstehenden Bestimmungen (§ 1) schulpflichtigen,
gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn
angenommen haben,, zum Eintritt in die Fortbildungsschule
beim Magistrat anzumclden und spätestens am 3. Tage , nach¬
dem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben , bei dem Magistrat
wieder abznmelden. Sie haben die zum Besuche der Fortbild¬
ungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen,
daß sie rechtzeitig und soweit erforderlich , gereinigt und umge¬
kleidet im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewcrbeunternehmer haben einem von ihnen beschäf¬

tigten gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche
des Unterrichts gekündet gewesen ist, bei dem nächsten Besuche
der Fortbildungsschule hierüber eine Bescheinigung mitzugcben.
Wenn sie wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringen¬
den Gründen vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stun¬
den oder für längere Zeit entbunden werde, so haben sie dies
bei dem Leiter der Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser
nötigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes einholen
kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem § 5 entgogenhandeln , und

Arbeitgeber , welche die im § 6 vorgeschriebenen An- und Ab-

22 . Jahrgang.

Meldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen,
Gehilfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus irgend einem
Grunde veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Teil zu ver¬
säumen, oder ihnen die im § 7 vorgeschriebene Bescheinigung
dann nicht mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankheitshalb'er
die Schule versäumt hat , werdet; nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänder¬
ung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1881 Weichs-Gesetz¬
blatt Seite 287) mit Geld strafe bis zu 20 Ä oder im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 28. Januar 1897.
21. Februar 1907.

Der Magistrat.
Bestätigt durch die Beschlüsse des Bezirks -Ausschusses zu

Wiesbaden vom 8. Februar 1897, J .-Nr . B . A. 358 und vom

6. April 1907 — UH. 239
2 07. 8880

Vorstehendes Orlsstatut wird mit der Nachricht zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht , daß wir beschlossen haben , mit Beginn
des Wintersemesters den Zeichenunterricht als obligatorisches
Lehrfach in den Lehrplan der obligatorischen gewerblichen Fort¬
bildungsschule auszunehmen.

Wiesbaden,  22 . Oktober 1907.
Der Magistrat.

BekauntmachuM
betreffend Verkauf eines Baudlocks i» Wiesbaden.

Zwei geIenüber dem Hanptöahnhof belegene,
von dem Bairnhofsplatz , der Kaiser - und Nikor
laS ft raffe nmnrenzte Bauplätze Mil einem Flächen-
gehaltc »ott 33 as» 66 qm , sollen einzeln oder
im ganzen verkauft wn :den.

Die Frontlängen betragen : Au dem Bahn¬
hofplatz 65,77 m , an der Kaiserftraffe 36,09 m,
an der Nikvlasstratze 56,00 m.

Die Berkanfsbcdingnngen und ein Plan
könne» im Rathanse Zimmer Nr . 44 eingesehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.80 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum 31.
Januar 1908 «n ven Magistrat z» Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1907. 6931
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Fluchtliinenplan der Metzgergasse, vor den

Grundstücken6, 8, 10 und 12, hat die Zustimmung
der Ortspolizcibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat-
Hans, k. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38 a innerhalb der
Dicnststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 25. Oktober und endigt mit
Ablauf des 22. November er.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1907. 8899
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Stiftung für Taubstumme.

Aus dem von dem ff Landesdirektora. D. Wirth
für das Taubstummcn-Jnstitut zu Cambcrg ausgesetzten
Legat von 10 000 Mark sollen zu Ende des laufenden
Jahres die Zinserträgnisse der Jahre 1906 und 1907 mit
rund 600 Mark zur Verausgabung gelangen.

In dem Testament ist bestimmt, daß der Zinsertrag
des Legats einem früherem Zögling des Taubstummen-
Jnstituts zu Camberg (männlich oder weiblich), welcher
über 20 Jahre alt ist und sich stets untadelhaft betragen
hat, als Beitrag zur Gründung einer bürgerlichen Nieder¬
lassung oder eigenen Haushaltung zugcwendet werden soll.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder der
Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus dem Taub»
stnmmen-Jnstitnt zu Cambcrg,

2. über deren dcrmaligc Beschäftigung.
3. über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Den Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungen über

die seitherige Beschäftigung und Führung, der Bewerber und
Bewerberinnen, sowie Zeugnisse der seitherigen insbesondere
desletzten Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit dem
Anfügen, daß nur solche Berücksichtigung finden können,
welche bis zum 31. Dezemberl. Js . dahier cingehen,

Wiesbaden, den 16. Oktober 1907.
8951 Der Landeshauptmann.
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WeKanmmklHung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlrmgen1907.
Zur Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungenwer-

den berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppenteile . Beurlaubten,
c) sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1990 bis 1907 (mit Einschluß der Mannschaften der Re¬
serve der J "gerklaffeA aus den Jahresklassen 1895 bis
1899s,

d) die Mannschaften der Land.- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1895
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz-
und Halbinvaliden, diir zeitig Feld- und Garnisondienst-
unsähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
GarnisoudienstWigeu erscheinen mit ihren Jahres-
Llassen.

Im Kreise Wiesbaden-Stadt haben die Vovgenaunten zu
erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden, Exerzierhaus der Jnfanteriekaserne, Schwal-

bacherstratze 18:
1) die gedienten MannsHaften und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen, Kavallerie, Feld¬

artillerie, Fnßawtillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Delegraphen-
nnd Lustschrffertruppen, Train (einschl. Krankenträgers, Sani-
täts- und Vetrrinärpersonal und sonstige Mannschlaften(Oeko-
nomiehandw-erker und Arbeitssoldaten usw.s wie folgt:

Jcchresklasse 1895 Frühjahrseinstellung (Mannschaften, die
in der Zeit vom 1- 4. bis 30. 9. 1895 eingetreten sind) und
Jahresklasse 1900 und 1901

am Dienstag, den 12. November 1907, vormittags 11 Ilhr,
Jahresklasse 1902 und 1903

am Dienstag, den 12. November 1907, nachmittags 3 Uhr,
Jahresklasse 1904, 1905, 1906 und 1907

am Mittwoch, den 13. November 1907, vormittags 9 Uhr,
2s die Maunischaften der Garde aller Waffen und Provin

zial-Jnfant -erie: .
Jcchresklasse 1895 FrühjahrAeinstellung, außerdem
Jahresklasse 1900 am Donnerstag, den 14. Nov. ,1907,

vormittags 9 Uhr,
Jahresklasse 1901: am Donnerstag, den 14. Nov. 1907,

nachmittags 3 Uhr,
Jahresklasse 1902: am Freitag, den 15. Nov. 1907,

vormittags 9 Uhr,
Jcchresklasse 1903: Freitag, den 15. November 1907,

nachmittags 3 Uhr,
Jahresklasse 1904: Samstag , den 16. November' 1907,

vormittags 9 Uhr,
Iah re kl. 1905—1907: Samstag , den 16. November 1907,

vormittags 11 Uhr,
Im Kreise Wiesbaden-Land haben die Vorgenannten zu

erscheinen:

und Lustschisfertruppen, Train (einschl. Krankenträgers, Sa-
nitäts - und Veterinärpersonal, sonstige Mannschaften (Oerono-
miehandwerker und Arbeitssodatens sowie Marine:

die Jahresklasse 1903,
bei denen der Garde- und Provinziwl-Kavallerie und reitenden
Feldartillerie : die Jahresklasse 1902.

Die Mannschaften haben mit sauberer Fußbekleidung zu
erscheinen.

Wiesbaden, 15. Oktober 1907.
Königliches Bezirkskommando

gez. von Lundblad,
Oberstleutnant z. D . und Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung.
In der Steingasse vom Hirschgraben abwärts zwischen

Nr . 2 u . 8 bezw. Nr. 1 u. 5 soll Anfang November d.^Js.
mit dem Umbau der Schottekfahrbahn in Kleinpslasler-
fahrbahn begonnen weiden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-Waffer-
und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 . über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteilig¬
ten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ausgeforüert, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltuugen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeitenzu be¬
antragen.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1907.
8754 Städtisches Straffenbauamt.

Ranalbauausseher gesucht.
Zum baldigen Eintritt wird ein im Kanalbau erfahrener,

energischer und zuverlässigerBauaufseher gegen 3 monatliche
Kündigung gesucht.

Bewerbungsgesuchcsind unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Gehaltsansprüche bis zum &'&.
November v Js . an uns einzureichen.

Zivilversorgungsberechtigte Militäranwärter ^ erhalten
bei gleicher Befähigung bestimmungsgemäß den Borzug.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907. 8100Städtisch,es Kanalbauamt

In Wiesbaden im Exerzierhause der Jnfanteriekaserne, Schwal-
bacherstratze 18,

am Montag, den 11. November 1907, vormittags 9 Uhr,
die Mannschaften der Jahresklassen 1900 bis 1907 einschl. der
Frühjahrseinstellnng 1895 aus den Orten:

Auringen, Breckenheim, Dotzheim und Frau -enstein;
am Montag, den 11. November 1907, vormittags 11 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1900 bis 1907 einschl. und
der FrühjahrAeinstellung 1895 (Mannschaften, welche in der
Zeit vom 1. 4. bis 30. 9. 1895 eingetreten fiitb) aus den Orten:

Bier-stadt, Erbenheim, Jgstad-t
am Dienstag, den 12. November 1907, vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jwhresklassen 1900 bis 1907 einschl. und
der Frühjahrseinstellung 1896 (Mannschaften, welche im der
Zeit vom 1. 4. bis 30. 9. 1895 eingetreten sind) aus den Orten:

Gsorgenborn, Heßloch, Kloppenheim, Medenbach, Naurod,
Nordenstadt, Rambach, Sonnenberg und Wildsachsen.

In Flörsheim a. M. (Platz in der Grabenstraße)
am Freitag, den 8. November. 1907, vormittags 9.30 Uhr,

die Mannschaften der Jähresklassen 1900 bis 1907 einschl. und
der Frühjahrseinstellung 1895 aus den Orken:

Diedenbergen, Flörsheim, Eddersheim, Weftbach und
Wirker. „ , , r ,

In Hochhcima. M . (Schloßplatz Bei der kathol. Krrchej
am Freitag, den 8. November 1907, vormittags 11.30 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklaffen 1900 bis 1907 einschl. so¬
wie der FrühjahrAeinstellung1896 aus den Orten:

Delkenheim, Hochheim, Massenheim, Wallau.
In Biebrich a. Rh. (aus dem Käsernenhofe, der Unteroffizier-

schule)
am Samstag , den 9. November 1907, vormittags 9 Uhr,

die Mannschaftender Jahresklassen 1900 bis 1903 einschl. so-
wie der Frühjahrseinstellung 1895 aus Biebrich a. Rh.,

am Samstag , den 9. November, vormittags 11 Uhr,
die Mannschaften 1904 dis 1907 einschl. aus Biebrich a. Rh.,
ferner die Mannschaften der Jahresklassen 1900 bis 1907 ein¬
schließlich sowie der Frühjahrseinstellung 1895 aus Schierstem
am Rhein. , , „ ,, , ,

Aus dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahreklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis georacht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist ; _ „ „ , , , ,

2)  daß jeder Kontrollpflichtigebestraft wird, welcher nicht
erscheint bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be-
sohlenen Kontrollversam-mlung erscheint. .

Wer durch Krankheit oder sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Vezirksseldwebel Huer bwl-
digst einzureichew; . , . . ,

3) daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlungerscheinen wollen, die¬
ses mindestens3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behns «Stn
holung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben.

Wer forlbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines Ge
such cs zngegangen ist, macht sich strafbar.

4) daß es verboten ist, Schirme und Stocke auf den Kon
trollplatz mitzubringen, .

5) daß jeder Mann seine Militarpapiere (Paß und ,zuh
rungszeugnisj bei sich haben muß. ^ . rr

6) Bei den Kontrollversammlungen werden Fußmestungen
vorgenommen und zwar bei den Mannschaftender Garde- und
Provinzial -Jnfanterie , Jäger , Maschinengewehrtruppen, Feld-
artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen-

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Wahlperiode der im Jahre 1904 gewählten Mit¬
glieder und Stellvertreter der Steuer -Ausschüsse der Ge-
wcrbesteuerklaffenIFI und IV läuft mit Ende des Steuer-
jahres 1907 ab.

Für den Beranlagungsbezirk der Gewerbelteuer-
klaffe III ist der Landkreis Wiesbaden mit dem Unter,
taunuskreise vereinigt, sin die GewerbestenerklaffcIV bildet
der Landkreis Wiesbaden einen Beranlagungsbezirk für sich.

Für die beiden Steucrllasjc » sind aus der Mitte der
Steuergesellschaften je 5 Abgeordnete und Stellvertreter zu
wählen. ■

Zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stell¬
vertreter der Gemerbcsteiierklasje III habe ich Termin aus

Montag , de« 4. November d. Js .„
vormittags II Uhr-

uttb zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stell»
Vertreter der Gewerbestcnerklaffe IV Termin auf

ormenberg.
Bekanntmachung.

Betrifft : Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkom-
men- und Ergänzungssteuer-Veranlagung für das Steuer¬

jahr 1908.
Gemäß den Bestimmungen im Artikel 40 der Ausführungs-

anweisumg vom 26. Juli 1906 zum Einkommensteuergesetz in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 hat die
Königliche Regierung mittels Verfügung vom 15. September
1897 — illa/1 3721 bzw . vom 6 . September 1906 IIla/1 5141
— den Termin für die Aufnahme des Personenstandes behufs
Veranlagung der Einkommensteuer für das Steuerjahr 1903
aus

Montag , den 28 . Oktober d. Js.
festgesetzt. , ,, . _ .

Hierfür wird die Mitwirkung der Hausbetitzer und Haus-
haltnngsvorstände in Anspruch genommen und folgendes zur
öffentlichen Kenntnis gebracht: .

Der 8 23 des Einkommensteuergesetzes hat durch Ge,etz vom
18. Juni d. I . folgende neue Fassung erhalten:

„Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhändenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis, für Arbeiter, Dienstboten
und Gewerbegchilfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte
anzugeben. _ ..

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstände gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenmieterzu erteilen.

Arbeiter, Dienstboten und Gewerbagehilfen haben den Hauv-
haltungsvorständen oder deren Vertretern die erforderliche Aus¬
kunft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsstätte zu er-

*̂ Wer für die Zwecke seiner Haushaltung oder bei Ausübung
seines Berufes oder Gewerbes andere Personen dauernd gegen
Gehalt oder Lohn beschäftigt, ist verpflichtet, über dieses Einkom¬
men sofern es den Betrag von jährlich 9000 Mark nicht über¬
steigt, dem Gemeinde. (Guts-) Vorstande seiner gewerblichen
Niederlassung oder, in Ermangelung eines solchen, seines Wohn¬
sitzes auf Verlangen binnen einer Frist von mindestens zwei
Wochen Auskunft zu erteilen. Die Auskunstspflicht erstreckt sich
auf folgende Angaben: . v-c. - , j cn

Q) Bezeichnung der zurzeit der Anfrage beschaftigteik Per-
sonen nach Namen, Wohnort und Wohnung: eine Verpflichtung
zur Angabe von Wohnort und Wohnung besteht jedoch nur , so¬
weit diese dem Arbeitgeber bekannt sind;

bj das Einkommen, welches die zu a bezeichneten Personen
seit dem 1 Januar des Auskunftsjahres oder seit dem späteren
Beginn ihrer Beschäftigung bis zum 30. September desselben
Jahres tatsächlich an barem Lohn (Gehaltj und Naturalien
aus dem Arbeits- oder Dienstverhältnisse bezogen haben.
Dem Arbeitgeber ist jedoch gestattet, statt dessen für diejenigen
Personen, welche bei ihm schon in dem ganzen der Anskunsts-
erteilun-q unmittelbar vorangegangenenKalenderjahre beschäf¬
tigt waren, das in diesem Jahre tatsächlich bezogene Einkommen
anzugehen. Naturalbezüge, insbesondere freie Wohnung oder
freie Station , sind ohne Wertangabe namhaft zu machen.

Diese Pflicht liegt auch den gesetzlichen Vertretern nicht
vbvsischer Personen ob." , m

But  Aufnahme des Personenstandes ist die Verwendung
von 'Ha n sl i st e n angeordnct.

Die Listen werden den Hanshaltnngsvorstanden rechtzeitig
zugehen und am 28. Oktober 1907 nachmittags wieder eilige-

sammelt. jD̂ ättise  Ausfüllung der einzelnen Spalten wird
zur Vermeidung von Weiterungen und Rückfragen ersucht.

Sonnenberg,  12. Oktober 1907.
Der Bürgermeister:

i B u che1t.

DienStag , den 5. November d. Js .,
vormittags II Uhr»

in dem Kreishausc, Lessingsiraßc Nr . 16 Hierselbst, Zimmer
Nr . 28, anberaumt.

Die Wahl sinüet für den Zeitraum von 3 Jahren und
zwar für die Stcuerjahre 1908, 1909 und 1910 statt.

Wahlberechtigt sind die in den betreffenden Gewerbe¬
steuerklassenveranlagten Gewerbetreibenden.

Ausgeschlossen von der Teilnahme an der Wahl sind
alle Gewerbetreibenden, welche auf Grund des § 7 des
Gewerbesteucrgesetzes wegen eines unter der Grenze der
Stenerpflicht blcüenöcu Ertrages und Anlage- und Betriebs-
fapitnlcö von der Gewerbesteuer befreit sind.

Wählbar sind in beiden Klaffen nur solche männliche
Mitglieder derselben, welche das sünfuudzwanzigsteLebens¬
jahr ' volleiidet haben und sich im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte befinden.

Bon mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur einer
wählbar und zur Ausübung der Wahlbesugnis zu erstatten.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wahlbe¬
sugnis durch einen von dem GcschäftSsührcndcu Vorstande
zu bezeichnenden Beauftragten aus ; wählbar ist von den
Mitgliedern deS gcschästsführcnden Vorstandes nur Eines.

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefuguis
durch Bevollmächtigte auSüben, wählbar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter
seitens einer Steuergesellschast verweigert oder nicht ordnungs¬
gemäß bewirkt, oder verweigern die Gewählten die ordnungs-
gcmäßige Mitwirkung, so gehen die dem Sreuerausschuß zu-
steheiidei, Befugnisse für das betreffende Stcuerjahr auf den
Vorsitzenden über.

Die Wähler und Bevollmächtigtenhaben sich durch die
Gewerbesteucrbenachrichtigungsschreiben oder Steuerzettel für
daö lausende Steuerjahr bezw. beglaubigte Vollmachten zu
legitimieren.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

des Steuer -Ausschusses der Gcwerbesteuerklaffen III und IV.
J .-Nr . III . 3384 von H . imvnrg.

hiesigen Ge-
8829Vorstehende Bekanntmachung wird den

werbesteüerpflichtigen zur Kenntnis gebracht.
Sonnenberg, den 19. Oktober 190?.

Der Bürgermeister
ßuchelt.

Handels - Sprach- und Schreiblehranstalt
Telefon

37.-6. 19 Nikolasstrasse 19. Telefon
3766.

Ausbildung von Damen und
Herren für den kauftn,Lernt'.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1« u 15 , jeden Monats.

Tag - und . Abendkurse.
Einzelfäclier : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellelire, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schonschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvcrmittlnnr

Man verlange Prospekt.

Gerda Mäirtwigs
Konzertsängerin, aiî e' ilbet auf dem Dr. Hoch'schen Knw
servatorium zu Frankfurt a. M. (Schule Stockhausen), "
teilt Unterricht im Gesang und Klavierspiel . _

Wiesbaden, Bismarckring 2, >
5161

i Anzüge u. *"*« und »« .
I“ Paletots Neugajse 22 ,1



Nr. 2sL Sonntag , 24 Oktober 1907. rSieSvabener Mtncrr -i-Aniunner, 22. Jahrgang.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
Vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

MuilLgsnachMis-Mreall LionL OieM
Fricdrichftratze 11. ♦ Telefon 708 563

Kostenfrei- Beschaffung von Mi-tki« und Kanfobjekten all r Art

MZ > I m
5 Zimmer.

Bahnhofstr . 6 , 2. u 3. Etage,
5 gim., reich!, gubeh zu venu.
Franke, Wilbelmstraßc 22. oder
L ichner. Babnbofstr. 6. 5651

Lnisenftratze 20 , 1.. e. WoHn-
zu oerm., 5 gim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A- Botz,
2. St r._ 8734

Scharnhorststratze 3 , schöne
5-Zim.-Wohn. im 1., 2. . 3.
St ., Neubau Kauth u. Schmidt,
mit elektr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumiuß
bodenbelag. Kein Hinterhaus.
Näh. beiR. Schmidt, das. 2254

4 Zininier.
Z

Ecke Emser - n . Weitzenbnrg-
stratze, sch. 4-Zim.-Wohn. mir
Elektr., Bad.Kohlenausz., Speise¬
kammer, 2 Balk. u. Erker per
fofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubnreau,
KnauZstr. 2._ 5619

Herderftr. 23 , 1. Et., schöne
4-giinmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
I. Et rechts. 521

Rüdesheimerstratze 20 , l . Sk.
eine 4-gimmer-Wohnung zu
vermieten._ 2757

Scharnhorststratze 3 » schöne
4-giin.-Wohn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kauth u. Schmidt, mit
elektr. Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park,- und Linoleum-Fußboden-
belaz. Kein Hinterh. Näh. bei
R. Schmidt, daselbst. 2251

Scharnhorstftr . 13 , schone4=
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Ncltaurant._ 6765

Uorkstr. 27 , 2. St ., 4 Zünuier
und Zubehör sofort zu ver-
inietcn. Näh. im Laden oder
III . Stock, rechts. 4161

Aorkstr. 27 , l. St ., 4 Zimmer
und Zubch. sofort zu vermieten.
Näheres im Laden oder III.
Stock, rechts. 4159

3 Zimmer.
1

Eine sch. Frontspitz -Wohn.
3 gtmm r, ver sofort u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8.
Laden._ 3853

Dotzheimerstr 59 , (Neubau)
schön- 3- u. 2-giinmer.W°hn.,
der Neuzeit entsprechend, per 1.
November zu verm. 5253

Dotzheimcrsirahe 72 | Vdy.
. eine schöne Frontspitz-Wohnnng
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute).
Näh. Borderh Part._ 5114

Dotzheimerstr 74 sind 3 gim-
Wohnung per sofort zu verm.
Näheres 1. St._5288

Dotzheimerstr. 81 Neue. Bdh.
schöne3-gimmer-Wohnung per
sofort zu vm. 3349

Dotzheimerstr. 82 , versetznngs»
halbcr 3 gimmer-Wohnung. 2
El. Per sofort oder später zu
vermieten. Näb.Vdd.I.El 6712

Dotzheimerstr. 111 , sch. gr°vc
.3-gim.' Wohn. mit all. gubeh.,
der Neuz. entipr., per sof. zu
verm. wegzugsbalo. f. 200  M.
( '/, Jahr, ) Näh. 3. Et. linlS.

_ 6080
dotzheimerstr. 120 sch. gr. 3-

Z.-Wohni iof. ob. spät zu vm.
N. Kontor 9085

xckernförderstr. 12 , ,rae vage,
schöne 3>gnnmer-Wohn. sofort
zu verm. 3038

hcktvtllerstr. 8, schön- 3-gi»,.
Wohn, sür Dez. zu verm. Näh
Part. r. »3- S

Gneisenaustr . 12 , Vorder- u.
Hin- rh., sind schöne3-gimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubeb.
per sofort zu verni. 1844

Nab, da etbft Part, links.
Ncubaü Haltgarterstr . 8,

sch. 3-Zim. Wohn, in. allem Zu¬
behör. der Neuz. entspr. einger.,
preisw. zu vm. Näh das 6717

Kellerstr. 11 , im G-h.. u sa,.
3-gim.- Wobn,, im Bdh. 1 sch.
Küche, auch als Zim. m. Wasser,
Nebenraum u. Klos, im Abschl.
auf sofort zu vermieten Näh.
Bdh. vart._ 8507

Kellerstrotze 4, Neubau, 3«gim.*
Wobnuugen zu vermieten. 3976

Kellerstr. 11 , IM Garlenh., zwei
sch. 3-Zim.-Wobn. auf sofort zu
verm. Stäb. Vdü. Vart. 7732

Kiedricherstr. 0 , I. u. 3. Er.,
je 1 Wohn, van 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov. zu verm, Näb. v. !. 1753

Scharnhorstftr . 12 , schöne v-
Zimmer-Wohnung Bdh. Frtsp.
per sofort zu vermieten. 78u2
Näb. daselbst.

Scharnhorstftr , IS » schöne3«
Zimmer-Wohn. mit all. gubeh.
per sof. zu vermieten. Näheres
Restaurant. 6766

Aorkstr. 27 , 1. Ll., 3 Zimmer
und Zubehör sos. zu vermieten.
Näheres im Laden oder III.
Stock, rechts. 4160

8-orkstr. 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubebör sojort mit
oder obne Geschäftsraum zu
verm. Näb. Laden oder III.
Stock, rechts. 4162

Bohtthos Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh. Rheinstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

2 Zimmer.

Aorstratze 10 , 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. zu verm. 5062

Adlerstr . so , eine große Stock.
wohn. v. 2 od. 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 Dachwohn. von
2 Zim. u. Küche auf gleich od.
später zu verm._ 7489

Dotzhe.imerstr . 81 , (Neubau)
Vorder» u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer » Wohnung per sofort
zu verm_ 3350

Dotzheimerstr 109 , 2- u. 3.
Zim..Wohn, der Neuz. entipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
'Näh. Neubau Hassel. 5111

Johannisbergcrstr ., zweites
Haus rechts, schöne2-Zimmer-
Wohnung (Hinterh.) billig zu
vermieten. 4977

Karlstr . 3 » Stv. 2 Zliiiner-
Wohnung nt. Zubehör per sof.
zu verm. 6698

Kellerstr, 13 , sch. Dachw., 2
Zii». u. Küche, auf 1. Nov.
zu verm. Näh. Part. 7764

jtlarenlhaterstr . 3 , Hu,. 1.
2-Zim.»Wobn. sof. zu vermieten.
Preis 300 M._25 ^3

Lndwigstratze 3 , 2 Zimmer u.
Küche zu verm. 8400

Näh. Ludmiqstr. 11. 1.
Ludwigstr . 0 , 2 gr . Zimmer

und Küche(Frontspitze) zu vcr.
mieten. 37u5

Lndwigstr . 11 , 1. .2 Zimmcr
u. Küche zu verm. 8398

Ncttelbcckstratzc14 , ich. ‘2'gmi.-
Wohn, billig zu verm. Hinlerb.

9760
Ecke Ranenthalerstratze , in

meinem Neubau, sind schöne
2-Zimmer-Wohnungen preisw.
zu oermiettn. Näh. das. ober
HallgarterstraßeNr. 3, 423!)

Ranenthaterstr . S, Stb. ist
eine schöne Wohnung 2 Zim.
u. Küche aus sofort oder später
zu vermieten. 7674
Näheres Vorderbaus Part.

Ranenthaterstr . 8 , Stv., 2 Z.
und Küche per sofort zu verm.
Näh. bei Nortmann. 8117

Rauenthalerstr . lÄ , 2 Zimmer,
klickeu. Zub. zu verm. 8216

Rhcrngauerstr . 0, mi Hih 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh
im Bdh., 1. St . l. 1803

Rheinganerstr . 8 , p. ich. Front
spitz-Wohnung, zwei Zimmer u.
Küche«u ruhige Leute zu vcr-
niieten. 8823

Rheinganerstr IS , üüiiüiüöü
u-Zimmer-Wohn. mit ober ohne
Werkstatt zu verm. 5145

Rheinganerstr . 10 , Hib D.,
<ch. 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näb. Bdh., p. r._7527

Nüdesheimerstr . 30 , Neubau
Carl Berghauier, uttlb., schöne
2—3-Zim.-W., der Neuz. entipr.,
m. Balk., desgl. Bdh. gr. sch.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das, od. Göbenstr. 16. 5227

Scharnhorstftr . 24 , Frontsp,-
Wohn., 1 bis 2 Zimmer, Küche
und Keller, zu vermieten, Näh.
Part. r. 8939

Steingaffe 28 , 2.Zmi.-Wohn.
(neues Hiiuerb.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten._ ‘-008

Schwalbacherstr 11 , 1” erhält
unbescholiene Frau ober kinderl.
Edepaar freie Wohnung gegen
Verrichtung von etwas Haus
act eit 8883

Schwalbacherstr 11 , 1. Erb.
2 gim. u. Klicke zu vm. 8885

Wevergaffe 43 , 2 Zimmeru
Küche mit Glasbschl. per sofort
oder später zu verm, Näheres
Bdh. Part._ 7330

Zietenring 14 , Sw ., p., 2-Z.-
Wohn. m. Zubch. per 1. Nov.
zu verm. Näh. im HauK bei
Fr . Hingott. Gebr Tofsolo. 8516

Zietenring 14 , Mtb. 1. St . 2°
Zim.-Wohn, mit Zubeh. per
sos. zu verm Näh. i. H. b.
Fr . Hinqoit. Gebr. Toffo'o. 8515

Dotzheim , Wieooaoenerur 41. n.
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wohnung, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres vort. links.

Eine schone Wohnung .2 31 m.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Waffergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilhelmsir. Ecke Nhein-
straße 40. Dotzheim. 3999

Dotzheim.
Eine freundliche Frontspitz-

wohnnng , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburaertal. 3528

Bierstadt , Neubau . Talstr . 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. und
Küchem. Zubeh. (Wasser!.), zu
vermieten. 7170

1 Zimmer.

Adlerstr. 07, 2. El., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß)
cvent. mit Gas aus 1.November
billig zu vermieten, 6693

Adolfsallee 28 »3. schönes gr.
Frontsvitzzimmer an anständige
Frau sofort zu verm. 8904

Dotzheimerstr. 81 , 'Neubau,
schön- Wohnungen von 1 gim.
und Küchep. November event.
früher zu verm. _ 3921

Friedrichstr. 48 , 4. Büp. 1
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5003

Helenenstr . 12 , geräum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm._ 76lo

Hellmundstr . 32 , 2. Mansarde
auf 1. Dez. zu verm. 9032

Herderftr. 10 , schöne1- u. 2-
Zimmer-Frontspitzwohnung zu
vermieten. 5715

Kirchgaffe 19 » schöu-s Zimmer
u. Küche zn verm._ 7809

Ludwigstr . 3 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 8399
Zu erfr. Ludwigstr. 11,1._

Moritzstr. 17, gr. rUiaumruc
per sofort zu verm. 2181
Näh, im Laden._

Kl. Dachwohnung , 1 Zimmer
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren¬
laden. 9029

Lranienstr . 02 , 1 Zimmer ».
Küche zu vermieten._ 5535

Platterstr . 24 , l Zim., Küche
im Abschl. mit Kellerp. 15. Nov.
od. I. Dez. zu verm. 8982

Tannusstratze LS, fch. gr. Ffpz.
in. 0. 0. M. Pr . ‘-0 bez. 15 Mk
das. Drog. 6680

j llttblirtv Zimmer.

Albrcchtstr. 11» 2. eleg. möbl.
Salon und Schlafzimmermit
Schreibtisch zu verm. 8674

Albrcchtstr. 11 . 2. können 2
reinliche Arb Schlaff!. erb. 8368

Blcichftr . 34 , 1. r., eai an,,,
ja. Mann findet bill. Logis,t 8845

Adlerstr . 3 , 3. r. einf. sreundl.
möbl. Zim zu vm. 'Ncub 9065

Dotzheimerstr. 21 , 3. hübsches
sreundlich möbiicrieS Zimnier
;u vermieten._ 7941

Dotzheimerstr. 21 , 3. r., möbi.
Mansarde an ordcnll. Person
zu vermieten._ 8154

Dotzheimerstr . 49 , Laden, cm.
Arbeiter Utes Logis. 8772

Dotzheimerstr . SS , Dutteiuau,
2 Tr ., gut möbl. Zimmer zn
vcrmietui._ 88  4

Dotzheimerstr . 72 , 2. r huosch.
sreundl. möbl. Zimmer zu ver-
niietcn. i 8950

»strElconorenstr . 3 , 2. Sr. rechts
einfach möbliertes Zimmer b. zu
vermieten._ 8749

Emserftr . 23 , 1 Wohn- und
Schlaszimmer mit 2 Betten zu
vermieien._ 8776

Frankcnstr . 15,3 .. möbliertes
■ gim. m. 2 Belt, zu vm. 5336
Frankenstr . 1» , 3. l. möbl

Zimmer mit 2 Betten an 2
anständige Arbeiter zu vm. 7075

Frankenstr . 23 , Hth. p.. bei
Ziegler, findet anll. Mädchen
Schlaist mit od. ohne Kost. 8946

Friedrichstr . 44 , 3, St. links,
schön mövliertes Zimmer zu
vermieten._ 8621

Heleuenstr . 2 , 1. 1. schön möht.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm._ 6442

Hettmnndstr . 51 , 2. L, schön
möbi. Zimnier frei._ 8996

Hellmundstr . 52 , 2. 1. find.
anii. Arbeit Logis. 9033

Hermannstr . 21 , 1. l., eto
Arpeüer chöncs Logis. 8838

Kartstr. 37 , 1. r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis lür
10 Mk pro Woche._ 504:!

Oranienstr . 24 ichön möbl.
Zim. zu verm Näh. P. 3 904

Philippsvergstr . 20 . i . r. sch.
möbl. Ziw. bill. zu vm 8974

Schwalbacherstr . 7. Scnenvau,
r.echts, 1.. möblierles Zimmer
mit zwei Belten zu vermieten.

_9069
Schwalbacherstr . 11, 1. möbl.

Mansarde zu verni._ 8884
Kl. Schwalbacherstr . 3 , 2,

reinl. Arb. kann Schläfst erhalt.
bei C. Bund._1037

Wörthstr . 7 , (an der Rheinstr.)
2 schöne möbl. Zim. (m. je 1
od. 2 Betten) Schreibtisch das.
per 15. September oder spät, zu
vermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jarob.

Läden.

Neubau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 » schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sos.,
oder später zu vermieten. Näb.
daselbii. 8783

Eckladen m. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 59 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entipr.
fürSpezialgcschäste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst.Lagerraum
ca. 3200 qm . sofort zu verm

5254

Ecke Emser- u. Weißenburgstr.,
mit Lagerräume, Ladcnzini n.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straße 2. 56--'0

Laden
sofort zn vermieten . 8412
Näh . Fanlbrunnenstr . 4,
Sntgeschaft. _» W» Laden

Goldgaffe 21 , umnitielbar an
Langgasse, sof. od. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerstr. 129/
lei Fisch Vorn. _ 7964

Moritzstr . 11 , Laden in. Wohn.,
Lüertstätte mit Zubeb, Stallung,
Remise und Henspeichcr. Kellcr-
räume zn vermieten. Näheres
Nh-iustr. 107, 1._ 8513

Der ich 15 Jahren von Herrn
Krell rnnegchable Eckladen
Ecke Tannnsstr . « . Geis-
bergstr., v:s-a vis dem Koch-
brunneii, ist auf 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Ncbenränme. Näheres Tauirus-
straüe 13, 1. St . 64o7

Dotzheim raden vrUig zu verm.
'Näh. Wiesbadenerstr. 30. 740

€ <ie »ehäl 'ts*lokale

Zietenring 3 Backerei soiort
zu verm. 'Näh. 1. Et. 5111

dtambach. Ecke Talstratze.
Wiesbadenerstr . 10 » , gut»
gehende Bäckerei , event. mit
Case. Laden mit Wohn., Wasserl,
Elektr., Stalliing, Remise, der
Neuzeit cntsp.» sos. od spät, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Will ), Zerbe Hl .. Maurcr-
uttiftcr. 8257

Wcrkst &ttcii etc.

Dotzheimerstraste 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per sofort eventl.
früher zu verm._ 3920

Dreiwcidenstr . 0 , Parterre, r.,
Atelier für Pka'.er oder Bild¬
hauer, ober auch für andere
Zwecke zu verni._ 7257

Für Wascherei. Separ. Waich
küche nebst Bügelrauin per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lothringerffraß: 4.
Scharnhorststratze 3 , tleüiere

Werlstatt, geig, für Rialcr. Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Qmtr .,
mit darunter iegendein ebenso
großem Lagerraum, zum 1.
November zu verm. Näh. bei
Ni. Schmidt daselbst. 2252

Pensionen.

Pension Viiia.iw. ,
Franks.rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Villen-Verkauf.
Villa Amlelbergstr. 9, mit 8 bis

10 Zimmern u. reichl. Zubehrö,
Villa Schützenstraße1, »1. 8 bis

9 Ziivmern u. reichl. Zubehör.
Villa Schütz-nstraße 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reichl. Zu¬
behör, gr. Diele,

Billa Wa.kmühlstraße 55, mit
8 bis immer» und reichl.
Zubehör, Auto-Garage,
solide Bauart, schöne Gärten,
Waldesnähe, hübsche Ausstchk, vac-
nchnie Lage, elektr. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
Max Harimann,

_ Schützenstr . 1. 6455
Hausgrundstück IN Provinz

m. langjähr, scbr flottem Kolonial-
u. GeMischtw.-Gesch, ist besonderer
Familienverhältnisse halber per
I . Apeil 1803 zu verkaufen.

Off. u. H. H. 4323 an die
Exved. d. Bl. 4323

Schöne Villa
an der Adolfshöhe Verhältnisse
baber sofort billigst zu verkamen.
6 Zim ., 1 Fremdenzim., 2 Mans.,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschen, prachtvolle Anss.
a. d. Nbein, direkte Haltest, der
Elektr. Anzahlung M. 4000, Nest
zu 4 Proz, bleibt stehen. Näh. z»
erfr. in der Erp d. Bl. 6668

Die Billa Eheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Adolfs-
höhe (Haltest. Schillerstr.), eitth.
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk., Zentral¬
heizung, kompl. Badeeinricht. rc.,
für 39 000 Mark zu ver¬
kaufen . Näh. das. od. nebenan
Römerweg 1._ 4985

Hypotheken kapital
an 1. und 2. Sielle, sowie Lank-
kapital per sofort an VereinSniit-
glieder zn vergeben durch die Ge¬
schäftsstelle des Hans - und

Grttttdbesitzervcreins,
Lnisenstratze 19 . 6680

Ankauf von Herren-Kleidern und

Schnhwerk
bohlen und ßleck

sür Damenstiefel 2.— : is 2.20
sür Hcrrenstiesel 2.70 bis 3.—

Reparaiuren schnell tt. gut.Pins
Brennholz,

trockenes Abfallholz, bill. zu rerk.
8424 HammeS,

Stnhlfabr., Moritzstr. 45.
Im Ausfahren v. Waggons

jcd. Art, sow. Ucbernabmc ganzer
Bauten bei billigsten Preisen
cm:stehlt sich , 8239

Karl Güttler,
Dotzheimerstr. 127, 8233

Gleichzeilig empfehle am Güter-
bahnhof Lagerräume, Werkstätten

derql. zur Vermietuna.
Wer beir. sck. j. Brünette mit

100000 M. Verm. ? (2 rcichvcrs.
außerehek. Kind.). 'Nur Herrn w.
a. oh. Verm. jeb. gewillt, b, Kind,
zu adopr., erhalten Näh. bei streng.
Diskretion durch »Fides ", Ber-
»in^LS, 531154

in preiswerten, reinwollenen
Qualiiäicn, modencn Farben,
eleganter Appretur, Muster

j koüenirei» liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurt a. d. O,

Tnchversandgeschäft
gegr. 1873 . 4140

Willi n. Wen,
ilenllelu. Meisen
billigst Wettritzstr . 43»

Eisenhaudlung. 6992

SfraoSSedern-ülanulshlur
Blanck,

Fricdrichstraße 29, 2. Stock.

Fortwährend Eingang

f mm
Strautzsedern

Fantasteseder« .
Reiher , Vögel , Flügel,
Blumen , Filzhüte -c. re.
Boas und Stolas.

Besteu. billigste Bezugsquelle.
Bitte genau aus Firma zu achten!

IStaEack*%
Friedrrchstraße 29, 2. Stock.

»Kdnzktt
öievollkommenste ^ / > >
GprecbmaschM : ßX'

Mill-
Qpern

gratis

Frieöenstr-9
£6equemff e
STonate raten/
Bei kl.Theilzahlunên

erbalten Sie : Uhren , GoJd-
und Silbcrwarcis , Fuhr«
räder , Wusch -, Wring -- u.
Nähmaschin . , Mangeln,
Sprechapparate u. Pho¬
nographen , sowiePlatten
ti. Walzen . Spieldosen,
sümmtlielio Mnsikiu-
Strinmeiite u. Apparate,
Feldstecher , Photo ^r.
Apparate , Ledcrwarcn,

Schnsswaflen , Koller,
liampen und Kin¬
derwagen etc . bei
Gebp,Gephapd,

Mainz.
Vex-langen Sie reich-
illustr . 2000 Abbildg.
enthaltend . Katalog.
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Kurhaus-Restaurant , Wiesbaden
Restaurant allerersten Ranges.

Diners nnd Soupers von Mk. 2.50 an, sowie nach beliebiger Zusammenstellung.
'W ' eizi ' Saal

mit Nebenräumen , Gesellschaftszimmer , für Hochzeiten , geschlossene Gesellschaften , The dansants etc.
GG Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison. @0

BlQE ■ Ss .3 .1 (Ermässigte Preise)
Nach Schluss des Theaters fertige Platten und Soupers von Mk. 2.50 an.

Pilsener Urquell Wiesbadener Felsenkeller Bier Münchener Exportbier
Bürgerliches Brauhaus . Billard - Zimmer . Löwenbräu.

—  Wefn ^ rossliandlunir . Spezialität: Rheingauer Original -Gcwäcli so.
Im Wein-Saal täglich von 9 Uhr an Konzert von der Haiiskapelle.

• W . liUTlüE , Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs . 9058

Besonders ^Gnstiqe Gelegenheit!

Einmaliger Berliner

1 in WIesisa «!©« , Mauergasse 21.
Montag, den4. November,

beginnt die größte Berliner Zuschneide-Akadewie, Direltion llanror , renommierteste
Fachschule der Welt, einen

Damenkostiinie . {Sämtliche Wäsche,
f UeiTcnmode,■Jvn.äd ©h ©ÄJilcidd *» m

Sportbekleidung , Uniformen,
Beforraklcider , linabengarderobe.

Die Teilnehmer erhalten das Zeugnis von der Direktion Maurer -Berlin und sind
behufs kostenloser Stellenvermittelung als Direktricen, Zuschneider usw. gleichberechtigtmit

den Berliner Akademiebesuchern.
Tageskursns von 9—1 Nhr, Abendkursus von 8—10 '/, Uhr.

Direktor Maurer wird am Samstag , den 2. November und Sonntag , den
3 . November , Mauergasse 21 anwe,end sein, um Anskunfl zu erteilen und
Anmeidungen enlgegenzunehinen. Vorherige Ausknnsl und illustrierten Haupt-Prospekt

verlangt man gratis und franko von

Direktor Meforlcli Maurer,
/ Größte Berliner Znschncide-Akadcmie,

Berlin » Alexanderplatz . 4321

Die Ardcilsjlelle des
Dilff.GkflMglliSllttems

Schiersteinerstraste links,
unter dcr Zimmermanlisstiftmig
empfiehlt ^ 923
Kiesern-Anzündehol; st SackM. l,
BuchenrHolz a Clr. M. 1.79
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richte» an Ver¬

walter Fr . Miikler » Erbacher«
straße9, 1., r., sciltn Hauswart
des MänneraiulS. Telefon.

RchWk,
jeder Art kamt man mu besten
in dcr Stlihstuachcrei von
7k23 A . May,

M a u c r g a s s e 8.
NB. Ncp , u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Umzüge
ver Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
.Hellmundstraße 37. 8854

+f« ita+
Ausbleiben bestimmt. Vorgänge!

Hhg. Bedarfsartikel für Eheleutel
Viele Dankschreiben! Prospekt geg.
20 Pfg. (Nückwrto). „Hygiene ",
Dresden-Köhschenbroda. 1B/86

Ml  flrrier
gibt billig ab. 33 LV

Jakob Gottfried,
Grabenstr. 26.

iiioutag, ben 28. MM , M«bs8 '>°Mr:
Wiesbaden,

Kaisersaal , Dotzheimerftr. 15:

vorttag
Über

klebe II. Elle
«s - für Damen und Herren-H»

Referent: Herr Reinhs!- Gerling
Chefredakteur , Berlin.

Ilüi im  Inhalt des Vortroges:
Das Erwachen der Liebe. — Keuschheit nnd Un-
keuschheit. — Prostitution und Mädchenhandel.
Erziehung zur Ehe. — Wen darf man heiraten ?
— Vererbung u. Blutsverwandtschaft . — Hochzeit,
Flitterwochen . Mutterschaft . - Berschen der
Frauen . — Wie man die Ehe glücklich gestaltet.
— Eifersucht und Untreue . — Kindersterblichkeit.
— Kinderlose und kinderreiche Ehen . — Die
Schonzeit des Weibes . — Die Entstehung der
Geschlechter. — Die Furcht vor dem Kinde nnd
die Freude am Kinde . — Sorgenkinder nnd
Kindersorgen » — Der Lebens - nnd Ehcabend.

Nach dem Bortragc:

Fragebeantwortung . ««
Eintritt 50 Pf., reserv. Platzm 1.

Sonntag , den 27. Oktober, abends 8 Uhr,
im Saalc dcr Männcr-Turnhalle, Platterftratzc 16, zur
Feier des 25jährigen Bestehens:

Konzert und Süll
untcr gütiger Mitwirkung der

KouzcrtsängerinFrauHomann-WebauailSIrcmksurta.M.,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins sreundlichst eiuladcn.
8667  Der Borstand.

Ball-Leitung: HerrA . Deller.

Allen meinen werten Gönnern. Freunden, Bekannten, sowie einer
werten Nachbarschaft die Mitteilung, baß ich das von Herrn Wilh.
Beilstettt gcsührte

Nestaurant „Zieten"
(Ecke Seerobenstratze -Zietettrivg)

übernommen habe. Es soll mein eifrigstes Bestreben sein, alle inicki
besuchenden Gäste drisch Verabreichungnur priina ©reifen und Ge¬
tränke bei zivilen Preisen in bekannter Weise zufrieden.Ustellcn und
zeichenc mit vorzüglicher Hochachtung 8795

Friede . Priester,
langjähriger Wirt aus dem „Kellerslopi".

Louis Klein undS. Kraemer,
Stratzburg -R.

Schutzmarke „Negrtta " D. R . P . A . Nr . 9231 1.
Anerkannt vorzüglichste Qualitäten

von Mk I, — per Ps' . an
Man versuche im eigenen Interesse. 4807

VerMr: k.  Ed. Barth. Loihriinln 14.

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf., 4 Pfund 20 Pf. 786t

Carl Hattemer,
Me%iiii3s-igslStaifeMßii.

Am 1. November er. wird mit der Einziehung der
Beiträge zur Hebung 1207 08 begonnen. Es
wird um pünktliche Zahlung ersucht. 8116

_ Dcr Vorstand
Auf nach Schsefstein!

Am 27 . und 28 . Oktober in den
Sälen des , ,Deutschen Hof“

Grosse 4316

Geflügel- und Aaninchen-
üusfleklmg.

Gr. Preisschie een in Geflügelu. Kaninchen.
Es ladet frdl. ein Der Vorstand.

KirMlie iiigsMen LI.
Hiermit erlaube ich mir ein verehr!. Publikum zum Besuche unserer

am 27 . und 28 . Oktober stanfindenden

KirMhe
ergebenst cinzuladen und halte ich mich bestens empfohlen.

Verabreiche ein vorzügliches Glas Lagerbier aus der Wies¬
badener Kronen -Branerei , gute Weine , foule kalte nnd
warme Speisen.

Königshofen ist das Endziel schöner lohnender Spaziergänge über
d e Hobe Kanzel nnd Kellerslopf und ist auch in 15 Minuten vom
Babnbof Niedernhausen aus bequem zu crrreichcn. 8923

Zahlreichem Besuch entgegenseheiid. zeichnet hochachtungsvoll

Hei?. Harsy,
Gastwirt.

Aulwrm.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

mcinen gut bckömmlichcn Heidelbeerwein 7i Flasche
65 Pf . 7864

Carl Hattemer , Obftweinkelterei,
Dlltzhcimerstrajze 74. Rhrinstraße 73.

vr . Glaser und vr . Thornae.
Technische Chemiker und approb . Nahrungomittelchemiker.

Wiesbaden. Nheinftratze 28 . Telephonruf Nr. 8.
Untersuchungvon Nahrungs- und Gcnußmittcl», GeorauchS-

gegenständcn. Erzen nnd Metallen, Analysen von landwirtschaftlichen
Produkten, Bodenarten und Wässern. Harnuntersuchungen und mikros¬
kopische Prüfungen. >

Bearbeitung von technischen Fragen und Patentallgelegenheiten
Ausführliche Gutachten._ 879

SSeBBZ-Änto oliil
mit Reklame -Kasten sehr billig zu verkaufen. Auch
kann mit dem Motor eine Ahfelmühle oder sonstige
Maschine betrieben werden.

H . Keppler , Mauritiusstrasze 8.
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